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verschmalert, glanzend. Punktstreifen der Flügeldecken kriiftiger, grôber 
punktiert aIs beim (j'; die Zwischenraume schmaler, fast nur halb sa breit 
wie die Streifen, beinahe kielartig. - Lan g e : 2,5-2,7 mm. 

Ho lot Y pus ~ : riv. Mitoto, aff!. Lusinga, Y.VII.IY45. - Par a t y pus: 1 ';? 

idem. 

Tribus PIEZOTRACHELINI. 

Gattung CONAPION MOTSCHULSKY. 

MOTsCHULSKy-FAUST, Deutsche Ent. Z., 1898, p. 291. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 52. 

Untergattung CONAPION s. str. 

60. - Conapion bequaerti BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 208. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 55. 

Lusinga, riv. I\amitung'ulu, 13.VI.194:>. - l Ex. 

Vielleicht einer weiteren Art zugeh6rig ist ein Tier mit kürzerem Kopf 
und auf ganzer Lange tief eingesenktem 1. Punktstreif aus 

Kiamakoto, entre Masombwe-MllkaIHl. l'ive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 m, 4-16.X.la48. - 1 Ex. 

Son st i g e Ver b l' e i t u n g der Art. - Kongo, Elisabethville. 

61. - Conapion oligochrysum BURGEoN. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 207. -- Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 55. 

Lusinga, 1.760 m. 12, 1:>, 12-18.III.1Y47; Lusinga-Mul\ana, 28.V.194:>; Mabwe, rive Est 
lac Upemba, :>Et,) m, 11-26.I.194a; Karibwe. affl. Lusinga, 1.700 TIl, 8-10.111.19\.7. - 10 Ex. 

Die vorliegenden Stücke variieren etwas in Form und SUi.rke der Punk­
tierung des Halsschilds, in der W6lbung der Zwischenraume der Punkt­
streifen, dem Glanz der Decken u.SW. 
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62. - Conapion curvistriatum n. sp. 

ef : Ka p f konisch, langer aIs breit, fein und dicht punktiert, die Schla­
fen gerade, 1 V2-mal sa lang wie die Augen; Stirn um ein Viertel schmaler 
aIs der Rüssel an der Basis, mit feinem mattiertem Mittelkiel, der sich auf 
die Rüsselbasis forsetzt. Augen sa lang wie cler Rüssel an der Basis breit, 
massig stark gewolbt. R ü s sel elwa 1 ;4-mal sa lang wie der Halsschild, 
wenig gebogen, von der Seite gesehen schwach zur Spitze verjüngt, im 
basalen Teil parallelseitig, noch var der Milte in leichter Rundung zur 
YIitte verschmalert, von hier bis zur Spitze in etwa % der basalen Breite 
zylindrisch abgesetzt und hier glanzend, im basalen Teil mattiert punk­
tiert. F ü hIe r wenig VOl' dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; 
Schaftglied sa lang wie der Rüssel an seim'r schmalsten Stelle breit; 1. 
Geisselglied kugelformig; 2. Glied schwacher, aber sa lang wie das 
1. Glied; die folgenden Glieder kürzer, die letzten quel'; Keule kurz aval. ­
Hal s s chi 1d etwas langer aIs breit, über dem Vorderrand nul' wenig 
schmaler aIs die Basis, ersterer ringsum gerandet; seitlich über der Mitte 
ziemlich stark gerundet, hinter dem Vorderrand und var der Basis schwach 
konkav eingezogen. Basis kaum doppelbuchtig, ungerandet. Punktierung 
verhaltnismassig kraftig und sehr dicht. - Sc h i 1d che n wenig langer aIs 
breit, hinten zugespitzt. - FI ü gel d e c ken doppelt sa lang wie breit 
(2,5 : 1,25), kraftig geschultert, über der Nlitte schwach gerundet verbreitert. 
Punktstreifen ziemlich fein, linienartig eingerissen; hinten sind die Punkt­
streifen vertieft eingegraben, der 2. Streif lauft mit grosserem Bogen in den 
9. Streif ein; Zwischenraume breit und flach, matt punktuliert. - Un ter­
Bei t e fein und dicht punktiert. Beine schlank, die Hinterschenkel erreichen 
die Spitze der Flügeldecken; Tibien dünn, gerade. 

~ : Augen etwas grosser aIs beim ef; Rüssel etwas langer und auf gan· 
zer Lange matt punktiert. Auch die Fühler gestreckter und naher der Rüs­
selmitte eingelenkt; Schaftglied gestreckt, langer aIs der Rüssel vorn breit; 
das 1. und 2. Geisselglied schlank, von gleicher Lange, das 3. Glied nUl 
wenig kÜrzer. Hinterschenkel überragen die Deckenspitze. 

Far b u n g schwarz, Fühler mit Ausnahme der Keule rotbraun. ­
Lan g e : 4,1-4,7 mm. 

Ho lot Y l' Il S: Lusinga. Kamalongiru. 22.VI.1\145. - Par a t y P e 11: :1. Ex.: 
iùem; Lusinga, 1.760 Ill, 12.III.1947; [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1945]; riv. Kilolomatembo. 
affl. Lusinga. 17.VII.1945; gorges de la Pelenge, 1.150 m. 30.V. 10-14.n, 19.VI.1947; 
Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 Ill. 4-16.X.1948; riv. Bowa, affl. dr. Kalule-;'\ord, pré, 
Kiamalwa, 1-3.III.1849; Munoi. bif. Lupiala. affl. dr. Lufira, 890 m, 6-15.VI.1948; Kabwe· 
sur·Muye. aifl. dl'. LufiI'a, 1.320 m, 6-12.\".1948; Lubanga, affl. dl'. Senze. aifl. dr. 
Lufira, 1.750 m, 5.IV.1948; l'iv. Kavizi, affl. Lusinga, 14.VII.1945; riv. Munte, 1.400 m, 
22.IV.1D49; riv. Mitoto, affl. Lusinga. D.VlI.1D45. 
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63.- Conapion imminutirostre n. sp. 
(Abb. 7, a, b.) 

Ka p f konisch, erheblich langer aIs breit, ziemlich fein und dicht punk­
tiert. Augen verhaltnismassig klein, aber gut 1 Y4-mal sa lang wie der Rüs­
sel an der Basis breit, massig stark gewi::ilbt; Stirn halb sa bl'eit wie der Rüs­
sel, leicht eingedrückt, mit feinem Mittelkiel, der sich auf den Rüssel bis 
zur Fühlereinlenkung for1setzt. R ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, dünn im basalen Teil parallelseitig, hier etwa sa breit wie 

b
 

ABR. 7. - Con apion (Conapion) imlilinutirostre n. sp.
 

a) Gesamtansicht; h) Kapf und Rüssel in der Seilenansicht
 

die Vordertibien an der Spitze, an der Einlenkungsslelle der Fühler schwach 
knotenartig verbreitert und davor etwas verjüngt abgesetzt, an der Spitze 
wiederum leicht verbreitert; wenig gebogen, im basalen Drittel l'auh punk­
tuliert, im übrigen sehr fein halbglanzend punktuliert. F ü hIe l' var dem 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied langgestreckt, etwa 
l11z-mal sa lang wie der Rüssel an der Basis breit; 1. Geisselglièd langlich­
aval, etwa l11z-mal sa lang wie breit; 2. Glied dünner, wenig kürzer; das 3. 
Glied noch etwas langer aIs breit; die restlichen Glieder kaum sa lang wie 
breit; Keule kurz spindelformig; reichlich doppelt so lang wie dick. ­
Hal s s chi 1d ungefiihr so lang ,vie breit, Vorderrand wenig schmaler aIs 
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die Basis; über der Mitte seitlich schwach gerundet erweitert, VOl' und hinter 
diesel' Erweiterung schwach eingezogen; ziemlich fein und dicht punktiert, 
mattiert; Basis gerade abgeschnitten. - Sc hi 1d che n dreieckig, Hinger 
aIs breit. - FI ü gel d e c ken fast doppelt so lang wie breit, die grosste 
Breite über der Mitte, von elliptischer Form, (2,2 : 1,2), die Schultern seit­
lich vOl'ragend. Punktstreifen ziemlich fein, linienartig eingerissen; Zwi­
schenraume breit, mait punktuliert, kaum gewolbt. - Unterseite massig 
stark und sehr dicht matt punktiert. Beine sehlank und ziemlieh dünn, das 
1. Tarsenglied langgestreckt. 

F ii l' b u n g schwarz. - Lan g e : 3-3,4 mm. 

Hoi 0 t Y Il us: Kabwe-sur-Muye, affl dl'. Lufira, 1.320 Ill, 20-25.V.19~8. ­
Par a t y 1) e II : 16 Ex.: idem, G-12.V; 16-25.\'.1948, (); Munoi, bif. Lupiala, aH!. dl'. 
Lufira, 890 Ill, 15-23.\'1.1948; Kal)we-snr-Muye, 1.:~:W Hl, 16-25.V.HI~8; l'Iv. l\Iubale, 1.480 m, 
9, 18.V.1947; gorges de la Pelenge, I.FlO 111, 10-14.\"1.1947; riv. KiiololJlatembo, aff!. 
Lusinga, 17.VII.19~5; LLlSillgrt, 1.7ll0 m. 11).1\'.1'1',7; Mukalla, 1.xlO m, 22-23.IV.194!1; 
Lusinga-Mukana, 20.VI.19~5. 

Var. : Innere Zwischenraume der Punktstreifen etwas gewolbt. 

Bez i e h u n g en. - Durch kürzeren Halsschild und mehr elliptiseh 
gerundete Flügeldeeken, viel dünneren Rüsse! von curvislrialum getrennt, 
diesem sonst ahnelnd. Die Einlenkung des 2. in den 9. Punktstreif an der 
Spitze der Deeken erfolgt in gleieher Wei se wie bei genanntel' Art. 

64. - Conapion longior Bt:RGEON. 
i\bh. S, a-do ().) 

UliRGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 199; Expl. P.N.A., fase. 23, 
1938, p. 13; 1946, p. 8. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 
1959, p. 55. 

(;orges de la l'elellge, 1.150 Ill, 10-H.Yl.1!J4ï; Kabwe-sur-l\Iuye, aff!. dl'. Lufira. 
U20 m, 30. IV-1O.\', 6-12.V.l!)~1i; Lusillga, KarulIgwa, 6.VI.19~5. - ;) Ex. 

Son st i g e Ver IJ re i t u n g. - Kongo : Lubero, N'Gesho, Ruhellgeri, 
Nyakibumbü, NyürusümIJo, mont Sesero, Tshengelero, Kinyamahurü. 

65. - Conapion profundestriatum n. sp. 

c;? : K 0 il f langer aIs breit, Schlüfen langer aIs die Augen, der punk­
tierte Teil fast sa lang wie diese. Augen ziemlieh kraftig gewolbt, so lang 
wie der Rüssel an der Basis bl'eit; Stirn ebenfalls so breit wie die Rüssel­
basis, fein und dicht, matt punkliert. R ü s sel so lang wie Kopf und 
Halssehild zusammen, wenig gebogen, im basalen Drittel parallelseitig, 
dann ziemlich unvermittelt auf zwei Drittel der basalen Breite versehma­
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lert, durch feine Punktulierung mattiert. F ü hIe r im basalen Drittel des 
Rüssels eingelenkt; Schaftglied gestreckt, etwas langer ais der Rüssel hoch; 
1. Geisselglied halb so lang wie das Schaftglied. - Hal s s chi 1ct langer 
aIs breit, fast parallelseitig; Vorderrand nur undeutlich gerandet, ziem­
lich fein und sehr dicht punktiert, var der Basis mit seichtem Querein­
druck. - Sc h i 1d che n fast quadratisch.--- FI ü gel d e c ken reichlich 
1 V2-mal so lang wie breit (1,8 : i,i) , Schulterbeule seitlich wenig vortre­
lend, von ihr ab gerundet verbreiterl, über der Mitte alll breitesten, in der 

b 

c cl 

a 
AIlIl. S. - Conapiun (CunapÎon) long/or BUIIGEO~, !;. 

<1) In dpI' Aufsicht,
 
b) Kopf und nüssel III der Seitenansicht,
 
c) PenisbildulJg" III der Aufsicht,
 
d) Desgl. in der Sl'itellallskhl.
 

hinteren Halfte in Form einer Halbellipse gerundet. Punktstreifen kraftig, 
gefurcht vertieft; Zwischenraume 11!2-2-mal sa breit wie die Streifen, die 
inneren gewolbt, etwas runzlig punktuliert. - Hinterschenkel überragen 
etwas die Deckenspitzen; das 1. Tarsengliect der Hinterbeine sa lang wie 
ctas 2. und 3. Gliect zusamlllen. 

cf : Rüssel sa lang wie llie Entfernung zwischen Halsschildbasis und 
"-\ugenhinterrand, im vorderen Teil wenig schmaler aIs im basalen. Hals­
schild seitlich schwach gerundel. Flügeldecken schmaler, seitlich flacher 
gerunrlet; Punktstl'eifen küiflig81', alle Zwischenraume mehr gewolbt. 

Farbung schwarz. -- Lange: 3,5 mm. 
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Holotypus: Lusinga-MulŒna, 28.V.1\)45. - Paratypen: \) Ex. : idem, 
Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18.111.1948; Lusinga, 1.760 m, 12.1V, 18.VII.1947; Kabwe-sur­
Muye, 1.320 m, 30.1V-10.V, 16-25.V.1948; Kalumengongo, tète de source, afn. dr. Lualaba, 
1.780 m, 21.1.191.8; Mabwe, rive Est lac Upelllba, 58;) m, 26.XI.1948. 

il e z i e h u n g en. - In der Korperform dem C. grande BURGEON a.hn­
lich. Von curvistriatum durch die stiirkeren Punktstreifen, die schma­
leren, gew6lbten Zwischenraume u.a. abweichend. 

66. - Oonapion submelagomma n. sp. 

Ka p f gestreckt konisch, die Schlafen langer aIs die Augen, letztere 
schwach gewolbt, wenig langer aIs der Rüssel an der Basis breit; Stirn 
schmal, kaum %-mal sa breit wie der Rüssel an der Basis; Kopf matt punk­
tuliert. R ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, ziemlich kraf­
tig gebogen, sehr dicht und fein punktiert. F ii hIe r wenig hinter dem basa­
len Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied %-mal sa lang aIs der Rüssel 
breit; 1. Geisselglied aval, langer aIs breit; 2. Glied dünner, etwas küi'zer 
aIs das 1. Glied; die restlichen Glieder breiter aIs lang; Keule kurz, aval. ­
Hal s s chi 1d wenig langer aIs breit, nahezu parallelseitig, die Seiten der 
Basis winklig nach aussen vorgezogen, in der Mitte kurz und schwach 
gerundet erweitert, VOl' und hinter diesel' Verbreiterung also schwach cin­
geschnürt; fein und sehr dicht mattiert punktiert. - Sc h il d che n schmal 
und lang. - FI ü gel d e c ken reichlich 1 %-mal so lang wie breit (1,8 : 
1,1), über den Schultern fast doppelt sa breit wie der Halsschild, Schulter­
beule kraftig vortretend; über der IVIitte am breitesten, gestreckt-elliptisch 
mit verschmalert vorgezogener Spitzenpartie. Punktstreifen miissig stark; 
Zwischenraume breiter aIs die Slreifen, seitlich flach, auf dem Rücken der 
Decken wenig gewolbt, halbglanzend punktuliert. Die inneren Streifen an 
der Spitze der Decken nicht gefurcht vertieft, der 2. Punktstreif lauft im 
Bogen seitlich in den 9. Streif ein. - Beine dünn und schlank, das 1. Tar­
senglied langgestreckt. 

Farbung schwarz. - Lange: 2,6 mm. 

Holotypus: Duye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.HJ48. - Paratypen : 16 Ex. : idem, 
Munoi, bif. Lupiala, aff!. ctr. Lufira, 8DO Ill, 6-15.VI, 28.V-15.VI.1948; Kabwe-sur-Muye, 
aff!. dl'. Lufil'a, 1.320 Ill, 6-12, 16-1D.\'.1D·'t8; l\lab\ve, rive Est lac Upemba, 585 m, 
26.XI.1D48; gorges de la Pelenge, 1.1:'0 Ill, :~O.V, 1O-14.VI.1947; Kalumengongo, tète de 
source, afn. dl'. Lualuha, 1.780 m, 21.1.1~1i8; Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1\)-'t7; [Kenia, aff!. 
dl'. Lusinga, 1.58.) Ill. 1D.XII.1a47]. 

Bez i e h u n g en. - In weiterem Sinne geh6rt diese Art in die Ver­
'\vandtschaft von C. fuscitarse WAGNER, bei der jedoch der 2. Punktstreif 
an der Deckenspitze senkrecht in den 9. Streif einlii.uft. Niiher verwandt 
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ist sie mi L curvistriatum, weicht var allem durch die schmaleren, z. T. 
gewolbten Zwischenraume der Punktstreifen ab; von C. longior BURGEON 

ist sie durch kürzere Flügeldecken zu unterscheiden. 

67. - Conapion latibulum n. sp. 

~ : Ka p f schlank konisch, langer aIs breit, ziemlich fein und dicht 
punktiert; Schlafen langer aIs die Augen, letztere etwas langer aIs der 
Rüssel breit, ziemlich kraftig gewéilbt. R ü s sel nicht ganz sa lang wie 
Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, fast parallelseitig, an 
der Fühlereinlankung nul' flach erweitert und im vorderen Teil nur wenig 
verjüngt; fein und dicht mattiert punktiert. F ü hIe r zwischen der Mitte 
und dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied gestreckt, reich­
lich sa lang aIs der Rüssel hoch; Lund 2. Geisselglied annahernd gleich­
lang, je reichlich halb sa lang wie das Schaftglied; 3. Glied wenig kürzer, 
die letzten Glieder breiter aIs lang; Keule kurz eiformig, sa lang wie die 
letzten drei Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d etwas breiter aIs 
lang, der Vorderrand fein, glanzend gerandet und etwas schmaler aIs die 
leicht doppelbuchtige Basis, über der Mitte kurz gerundet massig stark 
erweitert. Punktierung massig stark und dicht; var dem Schildchen mit 
undeutlichem Langseindruck. - Sc hi 1d che n sa lang wie breit. - FI ü­
gel de c ken doppelt sa lang wie breit (2,4 : i ,2), seitlich massig stark 
gerundet, mit der gréissten Breite über der Mitte; Schultern auch seitlich 
kraftig gewéilbt. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume bl'eiter ais die Strei­
fen, matt und sehr dicht etwas punktiert. - Hinterbrust ein wenig glan­
zend, fein und dicht punktierL; Abdomen ahnlich punktiel't, aber wenjger 
geglattet. Beine schlank, das L Tarsenglied gestreckt. 

cf : Rüssel ungefiihr i Ijg-mal sa lang wie der Halsschild. Fühler im 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt, das Schaftglied weniger gestreckt. 

Farbung schwarz. - Lange; 3,5 mm. 

li 0 lot Ypus <il : rég. conf]. Mubule-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947. - Par a t y pen: 
3 Ex. : Mukana-Lusinga, 1.81 ) fi, 18-19.III.1948, t;; Kabwekanono, 1.815 fi, 6.III.1948;'
Kabwe-sur-Muye, aff!. dr. Lufira, 1.320 fi, 6-12.V.1\14·8. 

Var i i e l' t. - Rüssel seitlich an der Fühlereinlenkung etwas kraftiger 
erweitert. Auch der Halsschild seitlich etwas mehr gerundet verbreitert. 
Etwas gréisser. 

Par a t y pUS: l Ex. : Munoi, bif. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 fil, 28.V-15.VI.1949. 
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68. -- Conapion parvulicolle n. sp. 
(Abb. 9, a, b.) 

Ka p f sa lang wie breit, die Schlafen massig sLark konisch, etwas 
langer aIs die fast halbkugelf6rmig gew6lbten Augen und letztere wenig 
langer aIs der Rüssel an der Basis breit; die Stirn nicht vertieft, schmaler 
aIs der Rüssel an der Basis, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. R ü s ­
sel etwas langer aIs der Halsschild, stark gebagen, im basalen Drittel 
parallelseitig, dann in kurzer Rundung auf zwei Drittel der basalen Breite 
verschmalert, auch in diesem Teil parallelseitig und glanzend. F ü hIe l' im 
basalen Viertel des Rüssels eingelenkt, gedrungen gebaut; Schaftglied nul' 

a b 
ABn. 9. - (;rmapi'Jn (Cona]Jionj parl'ulicolle n. sp. 

a) In der Aufsicht; 
b) Seitenkontul'en. 

sa lang wie dick; 1. Geisselglied kurz aval; 2. Glied dünn und kürzer, die 
falgenden breiter aIs lang; Keule etwa dappeJt sa lang wie breit, sa lang 
wie die letzten sechs Geisselglieder ingesamt. - Hal s s chi 1d breiter aIs 
lang, der Varderrand fein gerandet und sa breit wie die Basis, die Mitte 
seitlich etwas gerundet verbreitert, die subapikale und subbasale Einschnü­
rung jedach sehr schwach. Punktierung fein und sehr dicht. Basis zur 
Mitte leicht zugeschragt. - Sc hi 1de h e n klein, glanzend, wenig langer 
aIs breit. - FI ü gel ct e c ken nicht ganz dappelt sa lang wie breit (1,3 : 
0,7), über den Schultern fast dappelt sa breit wie der Halsschild, über der 
Mitte am breitesten, hier massig stark gerundet, Schultern ziemlich kraf­
tig ausgepragt; Punktstreifen stark; Zwischenraume im basalen Teil zwi­
schen den Schultern schmaler aIs die Streifen, gew6lbt, über der Decken­
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mitte besonders seitlich sind die Zwischenl'aume breiter und flach, mattiel't­
punktuliert. Der 2. Punktstl'eif mündd an der Deckenspitze mit kleinelll 
Hagen nach aussen in den 9. Streif ein. - Unterseite matt punktuliert. 
Das 1. TarsengJied etwas langer aIs das 2. und 3. Qlied zusammen. 

Farbung schwarz. - La-nge : 2,3 mm. 

Ho lot Ypus: Mukana-Lusinga, uno m, 18.111.1948. - Par a t y pen: 17 Ex. : 
idem, Lusinga, 1.760 m, 12-18, 21-26.111, 16.1V.1\.147; Lusinga-Mukana, 29.V.1945; Kilolo­
matembo, aff!. Lusinga, 17.V11.HJ!>5; Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; rég. conf!. 
Mubale-Munte, 1.480 Ill, 13-18.V.1947; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 m, 
16-19.V.1948. 

Var i i e l' t. - Rüssel manchmal weniger gebogen, die Stirn mehr 
eingeengt, Fühler etwas weiter von der Rüsselbasis entfernt eingelenkt. 

Par a t y pen: 7 Ex. : Mukana-Lnsinga, 1.810 m. 18.111.1948, t; '1; Lusinga, galerie 
riv. Lusinga, 24.V.1945; Lusinga, 1.760 lll, 21-26 II1.19,l,7; riv. Mitoto, aff!. Lusinga, 
9.VlI.1945; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.:,20 Ill, 16-1!l.V.19l,8. 

Bez i e h u n g en. - Dem C. longior BURGEON nah verwandt, kleiner, 
durch den kraftig gebogenen Rüssel, durch kürzeren Halsschild und seit­
lich etwas mehr gerundet-verbreiterte Flügeldecken abweichend. 

Die Arten NI'. 63-68 bilden einen kleinen zusammenhangenden For­
menkreis, der sich dadul'ch auszeichnet, dass die einzelnen Arten, ahnlich 
wie in Erythrapion, den 2. Punktstreif an der Flügeldeckenspitze in gros­
serem Bogen nach aussen abgelenkt aufweisen; el' mündet nicht senkrecht, 
sandern mehr seitlich in den 9. Punktstreif ein. Über diese Arten solI hier 
eine kurze übersicht gegeben werden. 

i (iO)	 Halsschild sa lang wie breit, oder wenig langer. 

2 (5)	 Punktstreifen feiner, die Zwischenraume breit und flach, oder 
nur die inneren leicht gewolbt. 

3 (4)	 Alle Zwischenriiume flach, malt; Punktstreifen ziemlich fein, linien­
artig. Halsschildvorderrand nicht gerandet. Flügeldecken gestreckt, 
seitlich schwach gerundet. Der 2. Punktstreif in grosserem Bagen 
seitlich aussen in den 9. Punktstreif eingelenkt curvistriatum n. sp. 

4 (3)	 Die inneren Zwischenraume sind mehr oder weniger gewolbt, die 
Punktstreifen hier tiefel'. Rüssel wenig gebogen, auffallend dünn, 
an der schmalsten Stelle kaum sa breit wie die VorderschieDen an 
der Spitze. Kopf gestreckt kanisch, mit kleineren, massig vorge­
wolbten Augen. Flügeldecken wenig gestreckt, seitlich massig stark 
gerundet imminutirostre n. sp. 

5 (2)	 Punktstreifen kraftiger und die Zwischenraume mehr gewblbt. 

6 (9)	 Rüssel schwach gebogen. 
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7 (8)	 Rüssel an der Spitze kaum sehmaler aIs an der Basis (cf). Vorder­
rand des Halssehilds deutlieh gerandet longior BURGEON. 

8 (7)	 Rüssel im basalen Drittel parallelseitig, dann ziemlieh unvermit­
telt auf zwei Drittel der basalen Breite versehmalert (9), oder vorn 
wenig sehmaler aIs an der Basis (cf). Halssehild langer aIs breit, 
Vorderrand nieht deutlich gerandet. Der vorigen Art ahnlieh . 

profundestriaturn n. sp. 

9 ((6) Rüssel ziemlieh kraftig gebogen. Kopf gestreekt koniseh mit vor­
gewolbten Augen. Punktstreifen kraftig, die Zwischenraume breiter 
aIs die Streifen, die inneren gewolbt ..... submelagomma n. sp. 

10 (1)	 Halssehild breiter aIs lang. 

H (12)	 Rüssel wenig gebogen, in beiden Gesehleehtern fast parallelseitig. 
Halssehild \venig breiter aIs lang. Augen langer aIs der Rüssel 
breit, ziemlieh kraftig gewolbt. Flügeldecken doppelt sa lang wie 
breit, seitlich massig stark gerundet, über der Mitte am breitesten; 
Punktstreifen ziemlieh kraftig, Zwisehenraume wenig gewolbt ... 

latibulurn n. sp. 

12 (H)	 Rüssel stark gebogen, fast im Viertelkreis. Halssehild quel'. Augen 
klein, halbkugelfol'mig. Flügeldeeken seitlieh nur massig stark 
gerumlet parvulicolle n. sp. 

69. - Conapion melagomma BURGEON. 

SURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 197, fig.; Expl. P.N.A., 
fase. 23, 1938, p. 13; id., 1946, p. 8. -- Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, pp. 56, 58. 

Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6,12, 20-25.V.1948; riv. Babaji, affl. 
Katembela, 14.VII.1945; Lubanga, aft!. Senze, 1.750 m, 5.IV.1948; Kilwezi, 750 rn, 
6-7.IX.1948; Lusinga, 1.760 m, 18.VII.19!'.?; Kabwekanono, près tète de source Lllf'Ya, 
1.815 m,	 25.IV.1949. - 12 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Rutshuru; Lukonzolwa; Niembo-Kalem­
belembe. 

Subspee. urundiense Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 56, 58, fig. 5. 

Gauza, 860 m, 12-18.VI.1949; riv. Kipangaribwe, aH!. Lllsinga, 3.VII.1945; Buye-Bala, 
1.750 m, 1-7.IV.1948; Kabwe-sur-Muye, 1.:120 m, 3o.IV-I0.V.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. 
Lufira, 1.320 m, 6-12, 20-25.V.1948; riv. Bowa, aff!. dl'. Kalule-l\'ord, près Kiamalwa, 
1-3.III.1949; Mab'Ye, rive Est lac Upemba, 585 m. 26.XI.1948; riv. Kilolomatembo, aff!. 
Lusinga, 17.VII.1945. - 20 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Urundi. 
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70. - Conapion fuscitarse WAGNER. 

WAGl\'ER, Stett. Ent. ztg., LXIX, 1908, p. 82 

Lusinga, Kagomwe, 8.VI.1945; Kenia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII 1947; Lukawa, 
aff!. dl'. LufiI'a, 700 m, 30.IX.1947; l'iv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 1, 6-9.X.1947; 
Kaswabilenga, rive dl'. Lufira, 700 m, 10-13.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-16.X.1947; 
Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1947. - 13 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Ostafrika. 

71. - Conapion familiare FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 430. - WAGNER, Mém, Soc. 
Ent Belg., XVI, 1908, p. 59 (Apion). - Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, pp. 56, 60 (Conapion). 

Lusinga, riv. Kamitungulu, 3.VI.1945; Munoi, bif. Lupiala, affl. dI'. Lufira, 890 m, 
6-15.VI.1948; riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948; Lusinga, 1.760 m, l, 12.IV, 9-17.XIl.1947, 
22.IV, 2.V.1949; [Kenia, aH!. dl'. Lnsinga, 1.')85 m, 19.XlI.l%7; Lusinga, riv. Dipidi, 2, 
12.VI.1945J; riv. Mioto, affl. Lusinga, 9, 14.VII.1945; Kiamakoto, entre Masombwe­
r.lukana, rive. dI'. Lukima, affl. dI'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1948; Kiamakoto­
Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; riv. Lupiala, affl. dI'. Lnfira, 700 m, l, 6-9.X.1947; riv. 
Lukawe, aff!. dI'. Lufira, 700 m, 2'), 30.IX, 6-9, 22.X.1947; piste Lupiala, 900-1.200 m, 
23.X.1947; Kabwelmnono. 1.815 m, 30.IX.1948; Kalurnengongo, 1.780 m, tête de source, 
aff!. dI'. Lualaba, 21.1.1948; [Masombwe, 1.120 m, 4-16.X.1948]; Buye-Bala, riv. Katongo, 
1.750 m, 27.IX.1948; Kaswabilenga, 700 m, 10-16, 16, 21.X.1947; Kilwezi, 750 m, 2-14, 
16-21.VIII, 6-7.IX.1948; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dI'. Lulwka, 12-18,VI, 27.VI­
6.VIII.1949; Ganza, 800 m, 27.VI-2.VII.1949; riv. Kavizi, affl. Lusinga, 14-VII.1945; 
riv. Kande, affl. g. Lupiala, 700 m, 25.IX.1947. - ua Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Aus Born a beschrieben, auch im 
Mashonaland : Salisbury, nachgewiesen. 

72. - Conapion bomaense FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 431. - BURGEON, Expl. 
P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, 
XL, 1955, pp. 313, 316; id., Zool. 76, pp. 57, 60. 

niv. Lusinga, 20.VII.1945; riv. Kilolomatembo, aH!. Lusinga, 17.VII.1945; riv. 
Kimapengo, aHI. Lusinga, 18.VII.1945; riv. Kagoma, aff!. Lusinga, 12.VII.1946; 
Kalumengongo, tête de source, affl. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. - 8 Ex. 

Subsp. nov. intermixtum. 

cf : Rüssel kürzer aIs bei der Nominatform, sa lang wie Kopf und Hals­
schild zusammen, VOl' der Fühlereinlenkung mehr konisch verjüngt; Fühler 
im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Flügeldecken kürzer aIs bei der 
Nominatform, sonst diesel' sehr iihnlich. - Holotypus. 
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~ : Der Nominatform iihnlich, der Rüssel jedoch etwas dünner und die 
FIügeldecken gedrungener. 

Hol 0 t Ypus: Lusinga, 1.760 m, 12-17.XIl.1947. - Par a t y P n s : 1 Ex. : idem. 

So n s t i g e Ver b r e i t u n g der Art: Rutshuru, Vitshumbi, Nyarusambo, 
Mokoto, Sake; Ruanda, Urundi. Die Art wul'de aus Borna beschrieben, fer­
aus Mayidi, Mulungu und vom N. Lac Kivu bekannt. 

73. - Conapion hemisphaericum WAGNER. 

WAGNER, Stett. Ent. ztg., LXIX, 1908, p. 87 (Apion). 

[Renia, affl. dr. Lusinga, 1.5'3:1 m, 19.XII.IP-*71. - 1 Ex. 

Dieses Stück weicht von einer mir vorliegenden weiblichen Paratype 
nur geringfügig ab (die Augen sind e~was mehr gew6Ib~). Etwas mehr 
(Halsscfiild etwas weniger quel', Rüssel von der Fühlereinlenkung ab zur 
Spitze mehr verjüngt), weichen von dem typischen Weibchen Stücke von 
folgendem Fundort ab : 

Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1!H7. -' 2 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Südafrika Cap Colonie, Uitenhage. 

74. - Conapion chirindanum WAGNER. 

WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 209 [Apion (Conapion)]. ­
BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14; id., 1946, p. 8. - Voss, 
Rev. Zool. Bot. Afr., LX, 1959, p. 318 (Conapion). 

~ (?): [Lusinga, riv. Dipidi, 12.V1.19..5J. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Mashonaland Chirinda Forest. 

75. - Conapion schoutedenianum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 206. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 313, 316; id., Zool. 76, 1959, pp. m, 
60 (Conapion). 

[Masombwe, 1.120 ID, 6-9.VII.1948J; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18-19.111.19-*8; Lllsinga, 
1.760 Ill, 11-18.VII.ln47, var. '1; Lusinga-MuJ<ana, 20.VI.194:1. - 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Abirnva, Moto, Watsa, Yebo, Moku, 
Adra, Mauda; Ruanda; N. Lac Kivu. 
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76. - Conapion assequens Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 312, 314; id., Zool. 76, 
1959, pp., 57, 60. 

Mukana-Lusinga, 1810 m, 15-19.I.19!f8; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; [Masombwe, 
1.120 m, 6-9. VIl.1948]. - 4 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Ruanda, Urundi; Région des Lacs. 

77. --- Conapion cockerellianum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot Afr., XXXI, 1938, p. 388 (Apion).
 
cockcrelli BURGEON (nec WICKHAM), Ann. Mag. Nat. Hist., (H), II, 1938,
 

p. 395 (Apion). 

Gorges de l3. Pelenge, 1.150 111, 10-1LVI.1947. - 1 Ex. 

78. - Conapion constrictum HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1897, p. 84. -" VOSS, Ann. Mus. Congo, 
Tervuren, XL, 1955, p. 313; id., Zool. 76, 1959, p. 57. 

Lusillga, 1.760 m, 21-26.IlI.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 19.IV.1949; [Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kalul11engongo, 780 m, 18.lV.1947; Kabwe-sur-Muye, affl. dr. 
Lufira, 1.320 m, 20-25.V.1948; gorges de la Pelenge, 1.150 111, 10-14.VI.1947, ~ Q. - 8 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - D. O. Afrika. 

Die Art zeigt die folgenden Geschlechtsunterschiede 

cf ; Fühler zwischen dem basalen Drittel und Viertel des Rüssels ein­
gelenkt. Rüssel erheblich kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen, mehr 
(ziemlich kdiftig) gebogen. Augen fast halbkugelfèirmig gewèilbt. 

~ : Fühler im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Rüssel sa lang 
wie Kopf und Halsschild zusammen, miissig stark gebogen. 

79. - Conapion confine WAGNER. 

WAGNER, Rev. Zool. Afr., l, 19H, p. 258 (Apion). Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 313; id., Zool. 76, 1959, pp. 58, 60 
(Conapion). 

Lusinga, 1.760 m, 1-S.XII.1947; Lusillga-Mul,ana, 20.VI.1945; Kiamokoto-Kiwakishi, 
\.070 m, 4-16.X.HH8; riv. Kagoma, affl. Lusinga, 12.VII.1946. - 5 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Kongo: Congo da Lemba; Rutshuru (?). 
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Das cf diesel' Art ahnelt dem <;j? der vorhergehenden : Fühler fast im 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Rüssel ungefahr sa lang wie Kopf 
und Halsschild zusammen, leicht gebogen. Halsschild wenig breiter aIs 
lang. Augen klein, nicht ganz halbkugelf6rmig. Aber im Gegensatz zu allen 
Arten diesel' Untergattung hat das cf das 1. Tarsenglied der Hinterbeine 
gezahnt. 

80. - Conapion cognatum HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1904, p. 397 (Conapion). - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 58, 60. 

Propinquum HARTMANN in WAGNER, Ann. Soc. lEnt. Belg., LI, 1907, p. 383 
(Apion). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 313. 

[Kenia, affl. dr. Lusinga, 1.585 ru, 19.XII.1947; Kenia, 1.700 ru, 28.1II.1947, ~?J; 

Lusinga-Mukana, 21.VI.l945. - 3 Ex. 

Bei dem <;j? diesel' Art sind die Augen fast nivelliert. Fühler zwischen 
der Rüsselmitte und dem basalen Drittel eingelenkt. Rüssel etwas langer 
aIs Kopf und Halsschild zusammen, leicht gebogen. Halsschild quel'. 

Untergattung PSEUDOCONAPION Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool 76, 1959, pp. 53, 61. 

Bei den typischen Formen diesel' Untergattung verbindet sich an der 
Spitze der Flügeldecken der i. Punkstreif mit dem 9. und der 2. mit dem 
8. Streif Damit kommen diese Arten der madagassischen Gattung Lispo­
therium FAUST nahe. 

8i. - Conapion cyladoides HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 19C6, p. 78. - WAGNER, Mém. Soc. Ent. 
Belg., XVI, 1908, p. 58. 

Var. katanganum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 204. 

Bei den vorliegenden Exemplaren tritt der 2. Punktstreif nicht in den 
9. Punktstreif ein; es liegt hier ein Grenzfall zwischen Conapion s. str. und 
Pseudoconapion VOl'. Die Type von katanganum BURGEON liegt mir zur 
Nachprüfung leider nicht mehr var. 

Munoi, bif. Lupiala, affJ. dr. Lufira, 890 ru, 15-21.VI.1948; Kilwezi. 760 ru, 2-7.VII.1948. 
- 2 Ex. 
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82. - Conapion parallelocolle WAGNER. 

\VAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. Exped. Kilimandjaro, VII, 9, 1908, p. 98; 
Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 59 [Apion (Conapion)]. 

Var. nov. crassiusculum. 

Diese Form ahnelt sehr dem C. albertianum BURGEON, besitzt aber einen 
viel kraftigeren Rüssel, breite und kurze Flügeldecken mit kraftigeren 
Punktstreifen. Der Kopf ist kürzer und fast parallelseitig. 

Die Stücke stimmen überein mit einem von BURGEON aIs parallelocolle 
var. bezettelten IExemplar aus : Katanga: Kansenia, VI, 1925 (G. F. 
DE W1TIE leg.) im Congo Museum, Tervuren. 

Ho lot Y pus: Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 20-25.VI.194Y. 
Par a t y P e Il : 5 Ex. : riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, l, 6-9.X.1947; Lukawe, 

affl. dl'. Lufira, 700 m, 1.X.1\H7. 

83. -- Conapion albertianum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 209 [Apion (Conapion)]. 

Kabwekanono, 1.815 m, 6.IlI.l948; Kaswabilenga, rive dl'. Lufira, 700 m, 22-26.X.1947; 
Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira. 1.140 m, 10-14, 18-26.II.1948; Munoi, bif. 
Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 15-23.VI.l9!,8; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, 
rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kaf,ve, 1.070 Ill, 20.1X.1948; '[Masombwe, 1.120 m, 
6-9.VII.1948]; Mabwe, rive Est lac Upeml)a, 585 m, 18.XII.1948; Ganza, près riv. Kaman­
dula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 20-25.VI.l949; l'iv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 6-9.X.1947. 
- 28 Ex. 

Var.: 5 Ex.: riv. Kilolomatembo, affl. Lusinga, 17.V11.1945; Kaswabilenga, 
700 m, 3-4.XI.l947. 

Subspec. nov. pari le. 

Der Nominatform sehr nahestehend, doch zeigt ein Vergleich der vor­
liegenden SWcke mit der mannlichen Type von albertianum BURGEON die 
folgenden Abweichungen 

1 (2)	 Halsschild etwas langer aIs breit, die seitlichen Einschnürungen 
(subapikal und subbasal) sind sehr flach, das Pronotum glatt und 
ohne deutliche Punktierung. Rüssel langer und dünner, an der 
Fühlereinlenkungsstelle seitlich mehr verbreitert, vor dieser abge­
rundeten Verbreiterung erheblich dünner aIs hinter derselben. Füh­
1er erheblich hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Alle Punktstreifen 
auf den Flügeldecken sehr fein ausgebildet. ...... Nominatform. 
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2 (i)	 Halsschild so lang wie IJreit, lJesonders die vordere seitliche Ein­
schnürung desselben scharfer winklig und tiefer, gleichmassig ver­
haltnismassig kraftig und dicht punktiert. Rüssel kürzer, im basalen 
Teil fast parallelseitig, an der Fühlereinlenkungsstelle deutlich ver­
breitert und VOl' derselben schwacher verjüngt abgesetzt. Fühler fast 
in der Rüsselmitte eingelenkt. Punktstreifen der Flügeldecken wenig 
kraftiger, der 2. Punktstreif subbasal kraftiger vertieft und verbrei­
tert subsp. nov. pariZe. 

Hol 0 t Ypus: Lusinga, KanaJongiru, 22.VI.1945. - Par a t y pen: 60 Ex.: 
idem, Lusinga-Mukana, 30.V, 20.VI.1945; MUllOi, bif. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 890 ru, 
28.V, 15-23, 22-24.VI.1948; riv. Kambi, aff!. Kafwi, versant S.-E., 25-27.VI.1945; Lusinga, 
1.760 m, 12.1V.1947; Ganza, près ri\'. Kamalldula, aff!. dl'. Lukoka, 860 m, 20-25.VI.1(149; 
riv. Lufira, pied mont Sombwe, 700 m, 16.VlI.1949; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 
1-8.XII.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948; Kiamokoto-Iüwakishi, 
1.070 m, 4-16.X.1!J4S; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 19.1V.1949; Lukawe, affl. dl'. Lupiala, 
700 m, 22.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-16.X.1947; riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 
17.VII.1!J45; Kiamakoto, entre Masombwe-Mul,ana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande­
Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1:.l48. 

Die Nominatform wul'de beschrieben von Moto, Buseregenye bei Rut­
shuru, Albertville und Kapanga. 

R4.. - Conapion declaratum n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang, die Stirn vertieft, fast auf die Haute der basalen 
Rüsselbreite eingeengt. Augen wenig gew6lbt, ihr Langsdurchmesser etwae 
kleiner aIs der Rüssel breit, subdorsal angeordnet; Schlafen kurz, parallel ­
seitig, kaum halb so lang wie die Augen. Rüssel kraftig, etwas breiter aIs 
der Vorderschenkel, zylindrisch, nul' an der Fühlereinlenkung mit schwa­
cher Erweiterung, ziemlich kraftig winklig gl:'bogen; fein und dicht punk­
tiert, im basalen Teil mattiert, im übrigen halbglanzend. F ü hIe r im 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft- und die beiden 8l'sten Geis­
selglieder etwas langer aIs breit, Keule massig kraftig, reichlich doppelt 
50 lang wie breit, etwas zugespit:à-spindelf6rmig. - Hal s s chi Id etwas 
breiter aIs lang, der Vorderrand so breit wie die Basis, mit tiefer Ein­
schnürung var der Basis und hinter dem Vorderrand deutlich 
und dicht punktiert; der subapikale Quereindruck fehlt. - Sc hi Ide h e n 
klein, knopfformig. - FI ü gel d e c ken gedrungen und hoch gew6lbt, 
i Ih-mal so lang wie breit (i,5 : il, über den Schultern gut doppelt so 
breit wie der Halsschild, Schulterbeule gut ausgepragt, aber seitlich nicht 
vorragend, von ihnen im basalen Drittel kraftig geradlinig verbreitert, 
über der Mitte gerundet, die hintere Partie nicht ganz halbkreisfOrmig mit 
kurz vorgezogener und etwas aufgeworfener Spitzenpartie. Punktstreifen 
ziemlich fein, linienartig, die inneren Zwischenraume auf der basalen 
Halfte leicht gew6lbt, sonst flach und glanzend. - Beine ziemlich schlank; 
1. Glied der Hintertarsen so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 
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F ii r bu n g schwarz, Fühlel'schaftglied und -geissel rêitlich. - 1.1 ii n g e 
t,8 mm. 

Ho lot Ypus: riv. Munte, 1.480 m, 16.V.1947. - Par a t y pen: 9 Ex. : rég 
confl. Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947; Lusinga, 1.760 m, 12, 23.IV.1949; riv. IWolo­
matembo, affl. Lusinga, 17.VII.191.5; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 
6-12.V.1948. 

Bez i eh u n g en: Die Deckenform entspricht fast derjenigen von Piezo­
trachelus microcephalus WAGNER. Von iihnlichen Conapion-Arten durch den 
kriiftigen winklig gebogenen Rüssel, die schmale Stirn und den subbasal 
wie subapikal tief eingeschnürten Thorax abweichend, von dem ahnli­
chen bomaense FAUST durch den parallelseitigen Halsschild abweichend. 
Nahe Verbindungen scheinen zu parallelocolle WAGNER und albertinum 
BURGEON, besonders der subsp. parile zu bestehen, man kêinnte sie phyl0­

genetisch aIs eine Ausgangsform ansehen. 

85. - Conapion mukanaense n. Ep. 

<:;? : K 0 p f etwa so lang wie breit, die Stirn etwas eingedrückt und 
eingeengt, Schliifen fast parallelseitig; Augen seitlich aus den Konturen 
des Kopfes wenig vorragend. R ü s sel reichlich 1 ~~-mal so lang wie der 
Halsschild, leicht gebogen, die apikale Halfte wenig schmaler aIs die basale, 
sehr fein und dicht punktiert, die Spitze ist glanzend. F ü hIe r zwischen 
der Mitte und dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied kurz; 
1. Geisselglied langlich oval; 2. Glied dünner, wie die folgenden verkehrt 
kegelfêirmig, wenig langer aIs das 1. Glied; 3. Glied etwas kürzer, noch 
1l;2-mal so lang wie breit; 4. Glied wenig kürzec aIs das 3. Glied; 5. und 
6. Glied so lang wie breit; 7. Glied breiter aIs lang; Keule reichlich so 
lang wie die letzten fünf Geisselglieder zusammen, etwas spindelformig. ­
Hal s s chi 1d sa lang wie breit, der Vorderrand so breit wie die Basis, 
kraftig unterschnürt; subbasal etwas weniger eingeschnürt; glanzend, nur 
sehr fein punktiert. - Sc h i 1d che n klein, nur sa lang wie breit, fast 
rlreieckig. - FI ü gel d e c ken nicht ganz llkmal so lang wie breit 
(1,4 : 1), seitlich ziemlich kraftig und gleichmassig gerundet, über der Mitte 
am breitesten, massig hoch gewêilbt; die inneren Punktstreifen kraftig und 
die Zwischenraume hier gewêilbt, die ausseren Streifen feiner, die Zwi­
schenraume hier breiter und flach. - Das 1. Glied der Vordertarsen langer 
aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 

cf : Rüssel etwas kürzer, wenig langer aIs der Halsschild. 

Farbung schwarz. - Lange: 2,3 mm. 

Ho lot Y pus: Lusinga-Mukana, 20.VI.1945. - Par a t y pen: 3 Ex.: idem, 
l'iv. Kambi. 25-27.VI.1945. 
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Etwas abweichend gebaut ist ein Stück YOm Riv. Bab a j i, affl. Katem­
bela, 14.VII.1945, das einen mehr winklig abgebogenen Rüssel, mehr vorge­
wolbte Augen, auch einen mehr queren Halsschild aufweist und dem 
declaratum in gewisser Hinsicht naher kommt. 

86. - Conapion segne FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1895, p. 232. - BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 
1938, p. 14. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 312; 
id., Zool 76, 1959, p. 62. 

Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufil'a, 1.140 m, 4-12.11.1948; riv. Kamituno, affl. 
Lusinga, 11.VII.1945. - 2 Ex. 

Nicht ganz sicher lassen sich drei vorliegende Stücke auf das aus T 0 g 0 

beschriebene C. segne beziehen, weil der Halsschild seitlich über der Mitte 
etwas mehr gerundet, auch etwas breiter aIs lang ist. Die Zwischenriiume 
der Punktstreifen sind gliinzend und gew61bt und die Fühler dem basalen 
Drittel des Rüssels genahert eingelenkt. Vielleicht eine neue Art. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; Kiamakoto, entre Masomb\ve-Mukana, rive dl'. Lukima, 
aff!. dl'. Gl'ande-Kafwe, 1.070 1Il, 4-16.X.1948. - 3 Ex. 

87. - Conapion sejugatum n. sp. 
(Abb. 10, a, b.) 

K 0 P f ungefiihr so lang wie breit, Schlafen parallel, etwas kürzer aIs 
die Augen, diese flach gewolbt; Stirn %-mal so breit wie der Rüssel an 
der Basis, mit feinem Mittelkiel. R ü s sel etwas langer aIs Kopf und Hals­
schild zusammen, massig stark gebogen, zylindrisch, in der basalen Hiilfte 
parallelseitig, nach vorn schwach verjüngt, auf der basalen Hiilfte matt 
punktuliert, auf der vorderen hochglanzend. F ü hIe l' zwjschen dem basa­
len Drittel und der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied reichlich 1 ~~-mal 

so lang wie breit; 1. Geisselglied so lang wie das Schaftglied und wenig 
langer aIs das 2. Glied; 3. kaum kürzer aIs das 2. Glied; die letzten Glieder 
kaum so lang wie breit; Keule doppelt so lang wie dick. - Hal s s chi 1d 
etwas langer aIs breit, parallelseitig, über der Mitte leicht gerundet ver­
breitert und mit schwacher seitlicher iEinschnürung subapikal und subbasal. 
Punktierung fein und dicht, auf der basalen Hiilfte mit langlicher, tiefer 
Mittelfurche. - Sc h i 1d che n so lang wie breit, dreieckig. - FI ü g e I­
de c k en 1 Y2-mal so lang wie breit (1,7 : 1,1), Schultern scharf ausgepriigt 
und seitlich etwas vorragend. Decken VOl' der Mitte am breitesten, hier 
ziemlich kraftig seitlich gerundet, die Spitzenpartie ziemlich breit schna­
belartig vorgezogen, H6henw61bung kriiftig. Punktstreifen ziemlich kriif­
tig, in der Spitzenpartie jedoch nicht mehr vertieft aIs über dem Rücken 
der Decken; es vereinigen sich hier der 1. + 9. und der 2. + 8. Streif; 
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Zwischenraume über der Mitte kaum gew61bt, zur Basis yerschmalert und 
mehr gew61bt. - Beine gestreckt, das 1. Tarsenglied reichlich doppelt, 
das 2. Glied gut 1 ~~-mal sa lang wie breit. 

Far b u n g schwarz, ziemlich glanzend. - Lan g e : 2,7 mm. 

Ho lot Ypus: [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1\J45]. - Par a t y pus: 1 Ex.: 
Lusinga-Mukana, 20.VI.1945. 

b
 

a 
ABB. 10. - Conapion (Pseudoconapion) sejugatum n. sp. 

a) In der Aufsicht.
 
b) I(opf und Rüssel in der Seitenansicht.
 

Bez i eh u n g en. - Dem Coruzpion segne FAUST und asphaltinum 
BOHEMAN nahestehend, beide Arten haben den Rüssel stark gebogen llnd 
die Flügeldecken von den Schultern ab fast in zunachst konkaver Rundung 
sich verbreiternd. 

88. - Conapion asphaltinum BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., VIII, 2, 1945, p. 369 (Piezo­
trachelus). - FAHRAEUS, Ofvers. Vet.-Akad. F6rh., NI'. 1, 1871, p. 239. 
- WAGNER, Mém. Soc. Ent. Be]g., XVI, 1908, p. 559 (Apion). - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 62, 63 [Conapion 
(Pseudoconapion)] . 

longicolle GERSTAECKER, Ent. ztg. Stett., XV, 1854, p. 270 (Apion). ­
FAHRAEUS, Ofvers. Vet.-Akad. Forh., NI'. 1, 1871, p. 239 (Piezotrachelus). 

[Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; Kaziba, 
affl. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, l.HO m, 4-12, 18-26.II.1948. - 5 Ex. 
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Son s t i g e Ver br e i t li n g . - Südafrika : Kaffernland, Mashonaland, 
Cap Colonie. 

89. - Conapion pseudasphaltinum BURGEON. 

BlJRGEON, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 204 [Apion (Conapion)J. ­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 312, 314; id., Zoo!. 76, 
1959, p. 63 [Conapion (Pseudoconapion)]. 

Lusinga, 1.760 ID, 12-17.XII.1947; Kaziba, 1.140 ID, 19.II.HH8; Karibwe, aff!. Lusinga, 
1.700 111, 8-10.III.H147; Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; [MasoIDbwe, 1.120 ID, 6-9.VII.1948]. 
- 7 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Sankisia, Welgelegen, Elisabethville, 
Niembo, Albertville. Ruanda. 

Uü. - Conapion sparsum FAlIST. 

l<~AUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 431 (Conapion). - BURGEON, 
Exp!. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14 [Apion (Conapion)]. - Voss, Ann. 
Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 312, 313; id., Zoo!. 76, 1959, p. 63 
[Conapion (Pseudoconapion) J. 

carbonicolorWAGNER, Rev. Zoo!. Afr., 1, 1911, p. 257. - BURGEON, Exp!. 
P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14. 

lurninosum WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LI, 1907, pp. 272, 380. 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 ID, 1.II.194'J: Kilwezi, 750 111, 6-7.IX.1'J48; riv. 
Lufwa, 1.700 ID, 16.1.1948. - 6 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - lm Kongogebiet weit verbreitet, auch 
in Angola nachgewiesen. 

Untergattung CGSYNAPION Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, p. 64. 
Synapion Voss (nec SCHILSKY), lac. ciL, XL, 1955, p. 310. 

91. - Conapion indubium vVAGNER. 

WAGNER, Stett. Ent. Ztg., LXIX, 1908, p. 91 (Synapion ?). - BURGEON, Exp!. 
P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14 [Apion (Conapion)]. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, p. 64 [Conapion (Cosynapion)]. 

Kaziba, aff!. g. Senze, s-aff!. dl'. Lufira, 1.140 ID, 18-26.II.1948; gorges de la Pelenge, 
1.150 ID, 1O-14.VI.19i7. - 25 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. -- lm Kongogebiet von Boma bis zum 
Osten verbreitet. 
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Untergattung RHINAPION BÉGUIN-BILLECOCQ. 

BEGUIN-BILLECOCQ, Ann. Soc. lEnt. Fr., LXXIV, 1905, p. 147. - HusTAcHE, 
Bull. Ac. Malgache, VII (n. s.), 1924, pp. 236, 268. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 53, 64. 

92. -- Oonapion fociliferum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 210, fig.; Expl. P.N.A., 
fasc. 23, 1938, p. 15. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 
1959, pp. 65, 66. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947, 23.IV.1949, 27-30.IV.1949; 
Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18.III.1948; Kaziba, aHl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, l.Hû m, 
1O-14.II.I948; Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.HH8; l'iv. Kampadika, affl. Kafwi, 1.700 m, 22.11!l48; 
Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lulüma, affI. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 m, 4-16.X.1948. - 10 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t un g. - Abimva, Aru, Moku, Gama, Katana, 
Nioka. Rutshuru. Uganda . 

93. - Oonapion atricolor HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1897, p. 85 (Apion). - Voss, Ann Mus. Congo, 
Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 66 [Conapion (Rhinapion)]. 

Mukana-Lusinga, 1.IV.1947. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - D. O. Afrika. 

Das vorliegende Stück hat den 2. Punktstreif an der Spitze der Flügel­
decken nur sehr schwach und undeutlich ausgepriigt. 

Anderseits scheint C. likoniense HUSTACHE, von dem mir ein Stück der 
von ALLUAUD & JEANNEL in Li kan i (Nov. 1911) aufgefundenen Art aus 
dem Congo-Museum vorliegt, nur durch die abweichende Einlenkung 
des 2. Punktstreifs an der Deckenspitze unterschieden zu sein. 

Untergattung PSEUDORHINAPION Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 53, 67. 

Die anschliessend gegebene Artenübersicht erganzt diejenige der VOl' ­

stehend zitierten (pp. 67-68) um mehrere mir inzwischen bekannt gewor­
dene oder neue Arten. 
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1 (2)	 Zwischenraume der Punktstreifen auf den Flügeldecken gewéilbt, 
der erste Punktstreif im basalen Teil breiter und tiefer eingedrückt. 
Halsschild stark quel', Augen massig stark gewéilbt. Lange : 
2,3 mm quinquinae Voss. 

2 (1)	 Zwischenraume der Punktstreifen flach; in der Regel mattiert, 
bisweilen mit deutlichen kleinen Harchen auf den Flügeldecken. 

3 (4)	 Das 1. Tarsenglied a Il e l' Beine an der unteren Spitze mit einem 
Zahn bewehrt. Kopf gestreckt konisch mit massig stark vorge­
wéilbten Augen. Halsschild-Vorderrand glanzend gerandet, Seiten 
des Halsschilde geradlinig. Flügeldecken hoch gewéilbt, 1 Vi-mal so 
lang wie breit, die inneren Zwischenraume der ziemlich feinen 
Punktstreifen über der Deckenmitte flach gewéilbt. Schwarz, ziem­
lich glanzend. Lange: 2,2 mm armitarse n. sp. 

4 (3) Tarsenglieder einfach, ungezahnt. 

5 (6) Flügeldecken stark glanzend, der Halsschild etwas weniger. Zwi­
schenraume der Punktstreifen über der Mitte mit leichter Neigung 
zur Wéilbung. Der 2. Punktstreif ist an der Spitze der Decken nul' 
schwach vertieft und vereinigt sich anscheinend mit dem 6. 
Punktstreif. Kopf breiter aIs lang, Augen massig stark vorgewéilbt, 
Schlafen kurz konisch, Stirn mit zwei Langsfurchen; Rüssel glan­
zend, fast zylindrisch und in der vorderen Halfte nul' wenig schma­
1er, massig stark gebogen; yom Kopf abgesetzt, die Mittelachse 
durchschneidet die Augenmitte. Fühler ungefahr im basalen Vier­
tel des Rüssels eingelenkt. Halsschild nicht ganz so Iang wie breit, 
nur massig stark konisch, die Seiten nul' sehr wenig gerundet. 
Flügeldecken wenig langer aIs breit, über der Mitte doppelt so 
breit wie die Halsschildbasis, hoch gewéilbt, mit massig starken 
Punktstreifen. Farbung schwarz. Lange : 2,2 mm. - Ostafrika : 
Likoni XI, 1911 (ALLUAUD & JEANNEL); (ein Paratypoid im Congo 
Museum) likoniense HUSTACHE. 

6 (5) Zwischenraume der Flügeldecken mehr oder weniger mattiert; 
manchmal mit deutlichen kleinen Harchen auf den Flügeldecken. 

7 (8) Flügeldecken halbglanzend. Halsschild stark quel' und kraftig 
konisch. Schlafen fast parallelseitig. Augen wenig gewéilbt. Rüssel 
mehr gebogen, von der Seite gesehen fast parallelseitig. Lange : 
3,3 mm trapezithorax n. sp. 

8 (7) Flügeldecken mehr maitiert. 

9 (16) Der 2. Punktstreif ist an der Spitze der Flügeldecken nicht ver­
tieft, bezw. nicht kraftiger aIs im übrigen Teil ausgebildet. 

10 (15)	 Halsschild breiter aIs Jang, seitlich fast geradlinig konisch. An der 
Spitze der Flügeldecken vereinigen sich die Streifen 1 + 9 und 
2 + 8. 
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H (12)	 Rüssel des <:? auffallend kurz, nur 1 ~~-mal so lang wie der Hals­
schild, konisch, schwach gekrümmt, Rüsselrücken mit der Stirn 
in gleicher Ebene befindlich. Kopf wenig Hinger aIs breit; Augen 
schwach gew6lbt; SchHifen fast parallelseitig. Fühler etwas hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt, gedrungen, Schaftglied gestreckt. Hals­
schildvorderrand zylindrisch abgesetzt, der basale Sockel seitlich 
kaum gerundet; Punktierung fein und dicht. Schildchen Hinglich, 
schmal dreieckig. Flügeldecken elliptisch, mit der gr6ssten Brl:ite 
wenig VOl' der Mitte, die kleine glanzende Schulterbeule seitlich 
nicht vorragend; die Decken hoch gew6lbt. Punktstreifen fein, 
linienartig, die Punkte deutlich zu erkennen. Oberflache schwach 
glanzend mattiert. Mittel- und Hintertibien an der Aussenecke mit 
Wimperbüschel. Tarsen kriiftig und kurz. Schwarz, Flügeldecken 
mit blaulichem Ton. Lange : 2,2 mm. - Natal (Paratypus im 
Congo Museum) globulipenne WAGNER. 

12 (H)	 Rüssel des cf viel langer aIs der weibliche Rüssel der vorherge­
henden Art. 

13 (14) Halsschildvorderrand dorsal nicht abgeschnürt. Halsschild sehr fein
 
punktiert. Rüssel (cf) langer aIs Kopf und Halsschild zusammen,
 
fast gerade, nul' im Spitzendrittel schwach gebogen. Schwarz,
 
Flügeldecken blaulich. Lange 2,8 mm. - Kongogebiet .
 

severini WAGNER.
 

14 (13)	 Halsschildvorderrand auch dorsal schwach abgeschnürt, Hals­
schild auf der Scheibe etwas kraftiger, deutlicher, sehr dicht punk­
tiert. Kopf so lang wie breit. Augen gross, sehr flach gew6lbt. 
Rüssel (cf) 1 %-mal so lang wie der Halsschild, massig gebogen, 
VOl' der Fühlereinlenkung - hinter der Rüsselmitte - ziemlich 
kraftig verjüngt. Halsschild breiter aIs lang, schwach konisch, der 
Vorderrand kurz und. fein abgesetzt. Flügeldecken ziemlich gedrun­
gen gebaut, seitlich schwach gerundet, mit feinen linienartigen 
Punktstreifen. Schwarz, Flügeldecken blau. Lange : 2,8 mm. ­
Nyassa-See recurvum WAGNER. 

15 (10)	 Halsschild ungefiihr so lang wie über der Basis breit, trapezf6r­
mig mit wenig gerundeten Seiten, mit auffallend kraftiger und 
dichter Punktierung. Augen gross, flach gew6lbt. Rüssel wenig 
gebogen, etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, in der 
Spitzenhalfte ver j ü n g t ab g e set z t. Fühler etwas hinter der 
Rüsselmitte eingelenkt. Flügeldecken mi!L feinen linienartigen 
Punktstreifen, in denen die Punkte gut sichtbar sind; Zwischen­
raume breit, flach, matt chagriniert. Farbung schwarz, Flügel­
decken blau. Der 2. Punktstreif vereinigt sich nicht mit dem 9., 
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sondern 3 + 4 und 5 + 6 und 7 + 8 sind paarweise schleifenartig 
verbunden. Lange : 3,3-3,5 mm. - Belgisch Kongo .. 

sublocililerum Voss (3). 

16 (9)	 Die beiden inneren und ausseren Punktstreifen im Spitzenteil der 
Decken kraftig gefurcht vertieft. 

17 (20)	 Schildchen nicht über die Oberflache der Flügeldecken emporge­
hoben. 

18 (19)	 Halsschild fast so lang wie breit, kraftig konisch, seitlich nur 
undeutlich gerundet, der Vorderrand seitlich etwas unterschnürt, 
ziemlich fein und dicht punktiert. Kopf so lang wie breit, Sehla­
fen kurz, paralIel; Stirn nul' :l;4-mal so breit wie die Basis des Rüs­
sels, etwas vertieft; Augen aus der Kopfw6lbung nicht vorragend; 
Hinterkopf etwas unterschnürt (Piezotrachelus-Arten ahnlich, der 
Halsschildvorderrand aber gerade zu den Vorderhüften abgeschnit ­
ten). Rüssel (<:j?) fast 11h-mal so lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, nahezu gerade, zur Spitze schlank verjüngt, auf dem 
basalen Drittel dicht langsrunzlig punktiert. Fühler hinter dem 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt, gedrungen, Schaftglied 
kurz oval, 1. Geisselglied so lang wie letzteres. Flügeldecken 
1 %-mal 130 lang wie breit (1,9 : 1,3), im basalen Drittel am breite­
sten, zu den Schultern nul' wenig verschmalert. Punktstreifen ziem­
lich kraftig, Zwischenraume schwach gew6lbt, fein punktuliert, 
glanzend, mit deutlicher kurzer Behaarung. Hinterschenkel die 
Deckenspitze erreichend. Tarsen kurz. Schwarz, Flügeldecken 
blau. Lange : 2,4 mm. - Kongogebiet : Kapiri. (Typus, cf, im 
Congo Museum) ,...................... mackiae BURGEON. 

19 (13)	 Halsschild breiter aIs lang, hinter der Mitte am breitesten, seit­
lich kraftig gerundet, der Vorderrand viel schmaler aIs die Basis, 

(.1) Conapion tschoffeni FAUST aus B 0 m a lag mir wiihrend der Drucklegung 
mit zwei typischen Stücken aus der Sammlung FAUST im Zoologischen Museum 
llresden VOl'. Es hat die gleiche Ausbildung der Punktstreifen, VOl' allem im Spitzen­
teil der Flügeldecken, wie subfociliferum, ist diesem auch sehr ahnlich, hat aber den 
Halsschild-Vorderrand k1riiftiger unterschnürt, einen parallelseitigen Kopf mit schwach 
gewOlbten Augen und das Prorostrum beim ç nicht so schmal, glanzend und lang 
ausgezogen. 

Fernel' geh6rt hierher, ebenfalls auf Grund des Verlaufs der feinen Punktstreifen 
auf den Flügeldecken, C. fZexuosum WAGNER aus Salisbury. Letzteres hat einen etwas 
kürzeren Halsschild, den VordE'lTand desselben seitlich gut unterschnürt, die Fliigel-· 
decken etwas kürzer, die Augen besondel's beim ~ gut gew6lbt und rien Kopf hinter 
den Augen eingezogen, beim ç einen ahnliehen Rüssel wie SU'Jfocii-iferum, der vorn 
aber mehr zugespitzt ist. 

Alle drei hier erwahnten Arien bilderl auf Grund des Verlanfs der Punl,tstreifen 
an der Deckenspitze eine kleine gemeinsame Untergruppe. 
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zylindrisch abgesetzt, ziemlich kriiftig und dicht punktiert. Punkt­
streifen miissig stark, die Punkte derselben am Grunde deutlich; 
Zwischenriiume flach, mattiert, mit einer Reihe flacher Punkte 
und mit etwa zwei Reihen iiusserst kurzer Hiirchen. Fiirbung 
schwarz, Flügeldecken schwarzblau. Liinge : 2,7-2,8 mm. - Kongo 

kunzuluense Voss. 

20 (17)	 Schildchen ganz oder teilweise erhoben. 

21 (22)	 Rüssel von der Stirn kaum abgesetzt. Schildchen knotenartig erho­
ben. Kopf so lang wie breit, die Schliifen parallel. Augen aus der 
Kopfwolbung nicht vorragend; Stirn halb so breit wie der Rüssel, 
diesel' so lang oder wenig liinger aIs Kopf und Halsschild zusam­
men, schwach gebogen, auch seitlich schlank konisch. Fühler 
etwas VOl' dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Halsschild 
etwas breiter aIs lang, trapezformig, mit kaum gerundeten Seiten, 
fein und sehr dicht punktiert. Flügeldecken 1 Y4,-mal so lang wie 
breit, mit miissig starken Punktstreifen mit deutlichen Punkten; 
Zwischenriiume flach, halbmatt punktuliert. Schwarz, Flügeldecken 
mit blauem Ton. Liinge : 2,2-2,4 mm. - Upemba-Gebiet . 

nodiscutatum n. sp. 

22 (21)	 Rüssel vom Kopf abgesetzt, die Mittelachse durchschneidet die 
Augenmitte. Kopf nicht konisch, sondern mit den nicht vortreten­
den Augen paraboloidformig gebildet. Fühler kurz hinter der Rüs­
selmitte eingelenkt. Punktstreifen kriiftig. Fiirbung schwarz. -
Kongogebiet hulstaerti BURGEON. 

94. - Conapion armitarse n. sp. 

K 0 P f schlank konisch, etwa 1 %-mal sa lang wie breit. Augen masslg 
stark gewolbt vortretend, fast 1 Y2-mal sa lang wie der Rüssel an der Basis 
breit, auffallend schmal (um kaum ein Drittel der basalen Rüsselbreite) 
getrennt; Stirn schwach vertieft, am Innenrande der Augen mit sehr fei­
nem gliinzenden Kielchen; mattiert. R ü s sel wenig liinger aIs Kopf und 
Halsschild zusammen, schwach gebogen, von der Stirn nul' schwach abge­
setzt, VOl' der Mitte flach gerundet verbreitert, in der vardel'en Hiilfte nur 
wenig schmiiler aIs an der Basis, auf ersterer ziemlich gliinzend, in basalen 
Teil punktiert-mattiert. F ü hIe l' hinter der Rüsselmitte - dem basalen 
Drittel geniihert - eingelenkt; Schaftglied nicht ganz sa lang wie der 
Rüssel an seiner Spitze breit; 1. Geisselglied kriiftig, wenig liinger aIs breit; 
2. Glied ungefiihr sa lang wie das Schaftglied; 3. Glied wenig liinger aIs 
breit; die restlichen Glieder kaum so lang wie breit; Keule etwas'lose geglie­
dert, spindelformig, sa lang wie das Schaft- und die ersten beiden Geissel­
glieder insgesamt. - Hal s sc h il d wenig breiter aIs lang, seitlich gerad­
linig konisch, der Vorderrand %-mal so breit wie die Basis, kurz und 
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gHinzend gerandet; gleichmassig fein und sehr dicht matt punktuliert. ­
Schildchen Ph-mal sa lang wie breit. - Flügeldecken q~-mal 

sa lang wie breü (1,4 : 1,1), hochgewtilbt, fast sa hoch wie lang; VOl' der 
Mitte am breitesten, zu den Schultern nul' schwach geradlinig verschma­
lert, zur Spitze ziemlich schlank verschmalert. Punktstreifen ziemlich fein, 
zur Spitze hin sehr fein, der 2. Streif hier nicht vertieft und mit dem 8. 
verbunden; Zwischenraume über der Mitte leicht gewtilbt, auf der hinteren 
HaUte mattiert. - Beine auffallend lang und schlank; 1. Tarsenglied 
gestreckt, an der unteren Spitze mit scharfem Zahn. 

Farbung. schwarz. - Lange: 2,2 mm. 

Holo t Ypus: Mukana-Lusinga, 1.810 111, 6.1II.1948. - Par a t y pen 3 Ex. : 
idem, Lusinga, 1.760 m, 31.III.1947 ((; '1). 

Bez i eh u n g en. - ln der Kopf- und Augenbildung erinnert die Art 
an Conapion-Arten aus der Verwandtschaft von juscital'se WAGNER, die 
Halsschildbildung mehr Rhinapion s. str. elltsprechend, der Verlauf der 
Punktstreifen an der Deckenspitze entspricht Pseudorhinapion-Arten. lm 
übrigen an der Bewehrung des 1. Tarsengliedes gut kenntlich. 

95. - Conapion trapezithorax n. sp. 
(Abb. 11, a, b.) 

cf : Ka p f langer aIs breit; Stirn flach, matt punktuliert, wenig schma­
1er aIs der Rüssel an seiner Basis; Augen massig stark gewtilbt, sa lang 
wie der Rüssel breit und die Schlafen lang, letztere fast parallelseitig. 
R ü s sel kaum langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, massig stark 
gebogen, wenig breiter aIs ein Vorderschenkel, seitlich an der Fühlerein­
lenkung nur schwach und flach gerundet verbreitert, zur Spitze etwas 
mehr verjüngt aIs zur Basis, dicht und rauh punktiert. F ü hIe r hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied etwas langer aIs der Rüssel hoch; 
das 1. und 2. Geisselglied von gleicher Lange, das erste aber wesentlich 
dicker, kurz aval; die restlichen Glieder kaum sa lang wie dick; Keule 
ziemlich kraftig, sa lang wie das Schaftglied. - Hal s sc hi l d quer, stark 
konisch, die Seiten fast geradlinig; Vorderrand kraftig gerandet; Punktie­
rung fein und dicht, mattiert. - Sc h il d che n klein, langer aIs breit. ­
Flügeldecken 1 Va-mal sa lang wie breit (2: 1,5), seitlich ziemlich kriif­
tig und gleichmassig gerundet, die Spitzenpartie verhaltnismassig breit 
und kurz-verschmalert ausgezogen. Punktstreifen ziemlich fein, im Spit­
zenteil nicht mehr vertieft aIs auf dem Rücken, es vereinigen sich an der 
Spitze Streif 1 + 9 und 2 + 7 + 8; Zwischenraume breit, flach, halbglan­
zend ohne sichtbare Punktierung. - Unterseite dichter und kraftiger punk­
tiert, mattiert. Beine schlank, die Hinterschenkel überragen etwas die Deck­
kenspitze. Das 1. Tarsenglied doppelt sa lang wie breit, 2. Glied %-mal sa 
lang wie das 1. Glied. 
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Far bu n g schwarz, Flügeldecken mit blaulichem Ton. - Be h a a­
ru n g fehlt. - Lan g e : 3,3 mm. 

~ : Rüssel etwas langer aIs beim cf, die Fühler mehr dem basalen 
Drittel des Rüssels genahert eingelenkt. 

Ho lot Y pus t: rMasombwe, 1.120 m, 6-9. VII.1948]. Allotypus <;? : 

Ganza, 860 ID, 27.VI.1949. 

Bez i e h un g en. - Dem kleineren C. likoniense HUSTACHE verwandt, 
durch den queren, stark konischen Halsschild, durch desstm seitlich vortre­
tenden Vorderrand und die weniger glanzenden Flügeldecken verschieden. 

AnB. 11. - Conapï.on (Pscwlorhinapion) trape:::itlwrax n. sp. 

a) Gesamtansicht. 
hl Kopf und RüsseJ in der Seitenansicht. 

96. - Conapion severini WAGNER. 

WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LI, i907, p. 273, t. IV, fig. i, a-c [Apion 
(Conapion)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, i959, pp. 67,
 
68 [Conapion (Pseudorhinapion)].
 

Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949. - 1 Ex.
 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. -- vVestliches Kongogebiet Matadi.
 
G 
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97. - Conapion recurvum WAGNER. 

WAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 43 [Apion (Rhinapion)]. -­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 68 [Conapion (Pseu­
dorhinapion)] . 

mtshuruense BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 2H [Apion 
(Rhinapion)]. 

Kaziba, aft!. g. Senze, s.-aft!. dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12.IJ.1948; Lusinga, 1.760 Ill, 

12.IV, 11-18.VIl.1947; [Masolllbwe, 1.120 TIl, 6-9.VII.1948]. - 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Natal. Brit. Ostafrika Kenia. D. Ost­
afrika : Mahezangulu. 

98. - Conapion subfociliferum Voss, 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 68, 69, fig. 6, a, b. 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 58:) Ill, 1.11.1949; riv. Kambi, aft!. Kafwi, versant S.-E., 
25-27.VI.1945; riv. Lupiala, aH!. dl'. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; Lusinga-Mulmna, 20, 
21.VI.1945; Lusinga, 1.760 Ill, 9-17.XIl.1947; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive 
dl'. Lukima, afn. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1~H8; Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.1948; 
entre riv. Buye-Bala, riv. Katango, 1.750 m, 27.IX.l\~48; Ganza, près riv. Kamandula, 
aft!. dl'. Lukoka, 860 m, 4 6. VIl.1949. - 18 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Kapiri, Kansenia, Tanganika. 

99. -- Conapion mackiae BURGEON. 

BURGEON, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), II, 1938, p. 396 (Apion). 

Lusinga, 1.760 m, 18.VIl.1947. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Kapiri. 

100. - Conapion kunzuluense Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 68, 71 (ci' S?). 

Ein vorliegendes Stück weicht in der Halsschildbildung etwas ab, weil 
die seitliche Rundung hinten weniger eingezogen ist. 

[Masombwe, 1.120 Ill, 6-9. VIl.1948J. - 1 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i tu n g. - Kunzulu. 

".. 
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101. - Conapion nodiscutatum n. sp. 

K 0 P f so Jang wie breit, wenig konisch, die Schlafen fast parallelseitig, 
der Hinterkopf leicht abgesetzt, glanzend. Stirn etwas eingeengt, mit fei­
nem Mittelkielchen und sehr feiner, etwas gereihter Punktierung. Augen 
flach gewolbt, aus den Konturen nicht vortretend, so lang wie der Rüssel 
an der Basis breit. R ü s sel reichlich so lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, schwach gebogen, schlank zugespitzt, - von der Seite gesehen 
etwas mehr aIs in der Aufsicht, - ohne seitliche Erweiterung an der Füh­
lereinlenkung, auf dem basalen Teil fein und sehr dicht mattiert punktiert, 
zur Spitze hin sich verlierend und hier hochglanzend; auf der basalen 
Halfte VOl' den Augen mit einem scharfen Langskiel, der oben und unten 
von je einer Langsfurche begleitet wird. F ü hIe l' wenig VOl' dem basalen 
Drittel des Rüssels eingelenkt, gedrungen gebaut, nul' das Schaftglied und 
das 1. Geisselglied wenig langer aIs breit; Keule verkehrt-eiformig, 1 Vz-mal 
so lang wie breit. - Hal s s chi 1d etwas breiter aIs lang, kraftig konisch, 
der Vorderrand gerandet, die Seiten deutlich etwas gerundet; Punktierung 
ziemlich fein und sehr dicht. - Sc h i 1d che n verhiiltnismassig schmal, 
langer aIs breit, über die Oberflache der Flügeldecken emporgehoben (in 
der Seitenansicht gut sichtbal'). - FI ü gel de c ken etwa 1 Y4-mal so Jang 
wie breit (1,6 : 1,3), SchuIterbeule gut ausgepragt, aber aus den Konturen 
seitlich kaum heraustretend; die grosste Breite der Decken befindet sich 
kurz VOl' der Mitte, nach vorn von hier schwach gerundet verschmalert, 
nach hinten in Form einer Halbellipse mit etwas vorgezogener Spitzen­
partie gerundet. Yunktstreifen ziemlich fein, die Punkte in ihnen deutlich 
erkennbal'; an der Spitze der Decken vereinigt sich Streif 1 + \) und 2 + 8, 
beide Streifenpaare laufen durchaus parallel und sind hier vertieft; Zwi­
schenraume flach, halbmatt, punktuliert. - Un ter sei te fein und dicht 
punktiert. Beine verhaltnismassig gedrungen; das 1. Tarsenglied gut i V2­
mal so lang wie breit und so lang wie Glied 2 und 3 zusammen. 

Die Ge sc hIe c h t sun ter s chi l'de sind gering : beim cf ist der Rüssel 
etwas kürzer, weniger schlank und weniger glanzend, die Augen sine! 
etwas vorgewolbt. 

Far b u n g schwarz, FIügeldecken mit blaulichem Ton. - Halsschild 
und Flügeldecken mit deutIicher staubartiger Behaarung, deutlicher auf 
der Unterseite und auf den Beinen. - Lan g e : 2,2-2,4 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga-Mukana, 20.V1.1945. - Par a t y pen: 203 Ex.: idem, 
20-21.V1.1945; Lusinga, 1.760 m. 8, 12. 15.1II, 1, 7.1V, 3, 18.VII.1947. 23.1V.1949; Lusinga, 
1.700 m. 11-18.VIl.1947; l'Iv. Lusinga. 14, 20.VII.1945; Lusinga, Kanalongiru, 22.\'1.1945; 
riv. Kavizi, aff!. dl'. Lusinga, 14.VII.1945; riv. Kilolomatembo, affl. Lusinga, 17.VII.1945; 
l'Iv. Kimapengo, aff!. Lusinga, 18.VII.194J; Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.V1.1945; riv. 
Kamituno, aff!. Lusinga, l1.VII.1945; Mukana, 1.810 m, 15-19.1.1948; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1948; 
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Grande-Kafwe, affl. dr. Lufwa, 1.'ISO m, aff!. dl'. Lufira, 5.111.1948; Buye-Bala, aff!. g. 
Muye, affl. dr. Lufira, 1.'150 Ill, 2:i-31.III.19!,8; riv. Kagoma, affl. Lusinga, 12.VII.H146; 
gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1!l4'1; [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1!J45; Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kambwè, affl. Lusinga, 1.'100 m, S-10.111.1!l47. 

Bez i e h u n g en. - An sich fiillt diese Art nicht aus dern Rahmen der 
Pseudorhinapion-Arten, wie etwa severini WAGNER und Tccurvum WAGNER 
heraus, sie ist aber doch durch einige Merkmale, die zugleich die Art gut 

a 
c cl 

ARR. 12. - Conapion (Pscw.lorhinaIJion) Iwlstacl'ti J3unGEO~, 3. 

a) Gesamtansicht. 
b) Seitenkonturen. 
c) Penis in der Aufsicht. 
d) Desgl. in der Seitenansidl1. 

kenntlich machen, zu unterscheiden. Der 2. + 8. und der 1. + 9. Punkt­
streif sind im Spitzenteil tief gefurcht, sie yerlaufen in gleichem Abstand 
yom Spitzenrand. Das Schildchen ist knotenformig ausgebildet und über­
ragt die Decken. Der Rüssel ist weniger konisch, und das Tier ist deutli­
cher behaart. 

Apion hulstaerti BURGEON (Rey. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 200) 
(Abb. 12, a-d, d) muss ebenfalls hier eingestellt Tvv-erden und kommt untel' 
den Pseudorhinapion-Arten der yorstehend beschriebenen nahe; trotz 
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erheblichen Abweichungen. Sa ist der Rüssel diesel' Art von der Stirn 
abgesetzt, der Kopf ist nicht konisch, sondern mit der Augenwi:ilbung 
mehr parabelartig geformt, die Fühler sind kurz hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt, die Unterseite ist dichter weisslich behaart und die Augen sind 
iihnlich Pseudoperapion-Arten mit einem Ring von kleinen weissen 
Schüppchen umgeben. Aber die paal'weise vereinigten Punktstreifen 2 + 8 
und 1 + 9 deuten auf die Zugehorigkeit zu Pseudorhinapion hin. Diesel' 
Umstand und das hinten über die Decken emporgehobene Schildchen wei­
sen sie in die Verwandtschaft der vorstehend beschriebenen Art. Von hul­
staerti lag mir die miinnliche Type aus dem Congo Museum var, sie 
stammt aus Èquateur, im Upemba-Gebiet ist die Art nicht aufgefunden 
worden. 

Untergattung PSEUDOPIEZOTRACHELUS WAGNER. 

WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LI, 1907, p. 27'1. - Voss, Ann. Mus. Congo, 
Tervuren, XL, 1955, p. 316; id., Zool. 76, 1959, pp. 53, 72. 

102. - Conapion atramentarium WAGNER. 

WAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. Exped. Kilimandjaro, VII, 9, 1909, p. 100 
(A.pion). - BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 16; id., 1946, p. 9. ­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 317; id., Zool. 76, 1959, 
pp. 73, 74, fig. 7 [Conapion (Pseudopiezotrachelus)]. 

Kabwe-sur-Muye, Gffl. dl'. Lufira, 1.320 Dl, 6-12.V.1\J48; LuslIlga, galerie riv. Lusinga, 
24.V.1945; Lusinga, 1.760 m, 2.V.1949, val'.; riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. - 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Ostafrika. Kongo Kivu, TerI'. 
Kabare, Mulungu, Ngoma, Tshibinda, Kamisimbi. S. Kivu, Tshishulue, 
Kasenyi, Elisabethville. Kasai : Dumbi, Vitshumbi, Katanda; Rutshuru. 
Urundi. 

103. - Conapion probum FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 433 (Apion). - WAGNER, lac. cit., 
LI, 1907, p. 278, 1. 1, fig. II a [Apion (Pseudopiezotrachelus)]. - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 74, 75 [Conapion (Pseu­
dopiezotrac helus)] . 

Bei einem vorliegenden Stück ist der miinnliche Rüssel etwas kürzer 
aIs bei dem typischen cf. 

Kanlmnda, s.-am. Ùl'. Lufira, 1.300 m, l:3-18.XU947. - 1 Ex. 

Die Art wurde von Ba ma beschrieben. 
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l(11L - Conapion piezotracheloides WAGNER. 

WAGNER, Ann. SOC. Ent. Belg., LI, 1907, p. 381 [Apion (Pseudopiezotra­
chelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 74 
[Conapion (Pseudopiezotrachelus)]. 

Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande Kafwe, 
1.070 ID, 4-16.X.1948, ~; Lllsinga, 1.760 ID, 28.X-6.XII.19·}7, ~; [Kenia, affl. dl'. Lllsinga, 
1.585 ID, 19.XI.1947, 3]. - 1 3, 2 ~ ~ . 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. -- D. Ostafrika (ohne niihere Fundort­
angabe). 

Gattung PIEZOTRACHELUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., V, 1939, p. 365. - LACORDAIRE, Gen. CoL, VI, 
1863, p. 535. - FAUST, Deutsche Ent. Z., 1898, p. 195. - EUSTACHE, Bull. 
Ac. Malg., VII (n. s.), 1924, p. 271. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, 
XL, 1955, p. 298; id., Zool. 76, 1959, pp. 52, 76. 

A.pion subgen. Piezotrachelus WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, 
pp. 2-4; Gen. Apionid., 1912, p. 23. 

Untergattung KISPIEZOTRACHELUS Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 76, 77 (Best.-Tabelle). 

105. - Piezotrachelus tshibindensis BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 219 [A.pion (Piezotra­
chelus)]. 

Lllsinga, 1.760 ID, 16JV.l!J47. - 1 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i tu n g. - Tshibinda. 

Untergattung EUPIEZOTRACHELUS Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 76, 78 (Best.-Tabelle). 

106. - Piezotrachelus bomansi Voss. 

Voss, lac. cit., pp. 78, 81, fig. 9, a-co 

Kilwezi, 75!J m, 7, 2-14.v1II.1948. - 2 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i tu n g. - Tanganika. 
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107. - Piezotrachelus clandestinus n. Sp. 

(<;? ?) : Ka p f über den Augen ungefahr sa lang wie breit, die Stirn 
%-mal sa breit wie der Rüssel an der Basis, flach; Augen nur massig 
stark gewolbt, sa lang wie der Rüssel an der Basis breit; Schlafen parallel­
seitig, halb sa lang wie die Augen. R ü s sel etwas langer aIs der Hals­
schild, ziemlich kraftig gebogen, zylindrisch, sehr fein punktiert, auf dem 
basalen Teil etwas mattiert. F ü hIe l' zwischen dem basalen Dritiel und 
Vier tel des Rüssels eingelenkt; Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, aval, 
etwas langer aIs breit; 2. Glied dünner, kaum langer aIs das 1. Glied; 3. 
Glied etwas langer aIs breit; die restlichen Glieder etwas breiter aIs lang; 
Keule zugespitzt-eiformig, doppelt sa lang wie dick. - Ha 1s sc h i 1d 
viel langer aIs breit, der Vorderrand fast sa breit wie die Basis und gut 
1 V2-mal sa breit wie der Kopf über den Augen, seitlich gerundet; die seit­
liche Einschnürung etwas VOl' der Mitte gelegen und ziemlich kraftig kon­
kav, die Basalpartie seitlich kaum gerundet. Punktierung undeutlich. ­
Schildchen klein, schmal, langer aIs breit. - Flügeldecken mehr 
aIs doppelt sa lang wie breit (1,4 : 0,6), viel breiter aIs der Halsschild, mit 
kraftiger Schulter, bis zur lVIitte parallelseitig, dann in flacher Rundung 
massig stark zur Spitze verjüngt und hier kurz vorgezogen; von der Seite 
gesehen nur schwach gewolbt. Punktstreifen ziemlich fein, der erste etwas 
kraftiger und gefurcht vertieft; der 1. Zwischenraum leicht gew6lbt, die 
übrigen flach. Der 1. und 2. Punktstreif an der Spitze vertieft; beide laufen 
in den 9. Streifen ein. Zwischenraume halbmati punktuliert. - Beine 
ziemlich schlank. Der Mesosternalhocker scheint zu fehlen. 

(cf?) : Bei einem weiteren Exemplar sind die Flügeldecken weniger 
gestreckt, etwa doppelt sa lang wie breit (1,3 : 0,7), seiilich ganz wenig 
gerundet verbreitert, Fühler etwas var dem basalen Drittel des Rüssels ein­
gelenkt, das Schaftglied gestreckt, ungefahr sa lang wie der Rüssel dick. 
Flügeldecken etwas hoher gewolbt. 

Far b un g schwarz, Flügeldecken mit blaulichem Schein. - Lan g e 
1,8-2 mm. 

II 0 lot YPliS: Llisinga-!\'Iukana, 21.V1.1945 - Par a t y PliS: 1 Ex. : idem. 

Bez i eh u n g en: Dem wesentlich grosseren P. ugandanus WAGNER 
am nachsten stehend, doch hat diesel' einen queren Kopf, einen langeren 
Rüssel, einen viel breiteren Halsschild, dessen Seiteneindruck naher dem 
Vorderrand liegt. 

VOl' Erkennung diesel' Art habe ich zwei Tiere vom gleichen Fundort, 
20., 21.VI.1945, auf den ebenfalls gr6sseren P. herbsti GYLLENHAL aus Natal 
bezogen. Beide Stücke sind 1,9 mm lang und dürften wahrscheinlich zu 
clandestinus gehoren. P. herbsti hat einen kleinen abgerundeten Meso­
sternalhocker, der unseren Exemplaren zu fehlen scheint. 
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Untergattung SYMPIEZOTRAOHELUS Voss. 

Voss,	 Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 76, 84. 

Allem	 Anschein nach ist diese Untergattung recht artenreich, sie ent­
h~ilt VOl' allem eine Anzahl Formen, die im Habitus den Pseudorhinapion­
Arten ahneln. Die Mehrzahl der Arten ist aber schwierig abzugrenzen. 

Einige neu aufgefundene Arten und Formen solIen nachstehend einander 
gegenübergestellt werden. 

1 (2)	 Augen gross, aus der Kopfw6lbung nicht vorragend, fast doppelt 
so lang wie der Rüssel an der Basis breit. Rüssel des 9 fast so 
lang wie die Flügeldecken, massig stark gebogen; des cf etwas 
langer aIs Kopf und Halsschild zusammen und etwas weniger gebo­
gen; VOl' der Fühlereinlenkung verjüngt abgesetzt. Hinterbrust und 
Abdomen kraftig und sehr dicht punktiert. Farbung schwarz, 
Flügeldecken dunkelblau. Lange : 3 mm . rhinapionoides n. sp. 

2 (1)	 Augen kleiner und in der Regel mehr oder weniger stark gew6lbt. 

3 (4)	 Augen klein, sehr wenig gew6lbt vorragend, ihr Langsdurchmes­
sel' kleiner aIs der Rüssel an der Basis breit. Rüssel des cf wenig 
langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, massig stark gebogen, 
beim 9 wenig langer; auch in der Aufsicht von der Basis zur 
Spitze fast gleichmassig konisch verschmalert. Flügeldecken etwas 
gestreckter aIs bei der vorigen Art, der Halsschild erheblich brei!er 
aIs lang. Kopf fast nur halb so breit wie der Halsschildvorderrund. 
Schwarz, Flügeldecken dunkelblau. Lange : 2-2,5 mm . 

parcius n. sp. 

4 (3) Augen mehr gew6lbt. 

5 (6) Rüssel stark gebogen, in beiden Geschlechtern über der Sehne 
kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Augen klein, wenig 
langer aIs der Rüssel an der Basis breit, kraftig - wenn auch nicht 
halbkugeJf6rmig - gew6lbt. Halsschild etwas breiter aIs lang. 
Flügeldecken gut 1 lf4-mal so lang wie breit. Unterseite fein und 
wenig gedrangt punktiert, nur zart greis, wenig deutlich, anlie­
gend behaart. Schwarz. Lange : 3-3,3 mm ...... divergens Il. sp. 

6 (5)	 Rüssel weniger stark gebogen. 

7 (8)	 Unterseite einschliesslich des Abdomens ziemlich grob punktiert 
und mit langeren blonden, nicht ganz anliegenden und ziemlich 
dicht gelagerten Haaren bekleidet. Rüssel des cf etwa 1 ~~-mal so 
lang wie der Halsschild, wenig gebogen, von der Seite gesehen 
gleichmassig zur Spi tze verschmalert, an der Fühlereinlenkung ­
von oben gesehen - schwach gerundet erweitert . 

viridiaeneus BURGEON. 
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8 (7)	 Hinterbrust ahnlieh punktiert, doeh die Unterseite mit reduzierter 
Behaarung. 

9 (10)	 Halssehild breiter aIs lang. Rüssel ùes cf kurz, wenig gebogen, 
seitlieh gesehen parallelseitig, vom zugespitzL Fühler kurz und 
kraftig qlladratlls BURGEüN. 

10 (9) Halssehild fast sa lang wie breit (Nominatform) oder langer aIs 
breit (subsp. n. Icazibaensis). Rüssel des cf nieht ganz sa lang wie 
Kopf und Halssehild zusammen, nul' massig stark gebogen, im 
vorderen Teil VOl' der Fühlereinlenkung in der Aufsieht versehma­
lert. Unterseite sparlieh, sehr kurz aufstehend behaart . 

helleri WAGNER. 

108. - Piezotrachelus rhinapionoides n. sp. 
(Abh. 13, a-c.) 

9 : Kopf über den Augen nur wenig breiter aIs lang, die grossen Augen 
aus der Wolbung des Kopfes nieht vorragend, fast doppelt so lang aIs der 
Rüssel an der Basis breit; Stirn auf zwei Driltel der basalen Rüsselbreite 
eingeengt, mit seharfem Mittelkiel, der sieh auf das basale Drittel des Rüs­
sels fortsetzt. Sehlafen sehr kurz. R ü s sel fast so lang wie die Flügeldek­
ken, gleiehmassig und massig stark gebogen, von der Seite gesehen zur 
Spitze allmiihlieh auf % der basalen Hohe verjüngt; von oben gesehen im 
basalen Drittel parallelseitig, VOl' der Fühlereinlenkung auf drei Viertel der 
basalen Breite versehmalert und in diesem Teil ebenfalls parallelseilig. 
Seitlieh im basalen Drittel mit zwei Langsfurehen, der vordere Teil seitlieh 
deutlieh und sehr dieht, auf dem Rüeken mehr zurüektretend punktjert. 
F ü hIe r gedrungen gebaut, im. basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; 
Sehaft- und 1. Geisselglied ungefahr 1 lIz-mal sa lang wie diek; 2. Glied 
dünner, aber sa lang wie das 1. Glied; die übrigen Glieder so lang wie 
breit. - Hal s s e h i l d fast etwas langer aIs breit, der Vorderrand %-mal 
sa lang wie breit aIs die Basis, die Seiteneinsehnürung im vorderen Drittel 
miissig stark, der Soekel fast geradlinig koniseh; Punktierung ziemlieh 
fein und sehr dieht. - Se h i Ide h e n fast doppelt so lang wie breit, drei­
eekig. - FI ü gel d e e ken ungefiihr 1 ~~-mal so lang wie breit (1,9 : 1,3), 
hoehgewolbt, VOl' der Mitte am breitesten, zu den kriiftiger, aber seitlieh 
nur wenig vorragenden Sehultem schwaeh versehmiilert, naeh hinten 
kraftig gerundet verengt, die Spitzenpartie verjüngt ausgezogen. Punkt­
streifen ziemlieh fein, seharf eingerissen, mit deutliehen Punktreihen; 
Zwisehenriiume flaeh, punktiert-ehagriniert, ziemlieh matt. - Un ter ­
sei t e ziemlieh kriiftig und gleiehmiissig sehr dieht, doeh nieht rauh punk­
tiert. Hintersehenkel überragen kaum die Deekenspitze; Hintertibien etwas 
kriiftiger aIs die vorderen. Das 1. Glied der Hintertarsen gut doppelt so 
lang wie breit. 
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cf : Kopf wenig breiter und die Augen etwas vorgewolbt, der Rüssel 
etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, etwas schwacher gebo­
gen, an der Fühlereinlenkungsstelle ziemlich unvermittelt auf fast die 
Halfte der basalen Breite vel'jüngt abgesetzt. 

Far b u n g schwarz, Flügeldecken dunkelblau. - Abdomen sparlich 
mit sehr kUY'zen Harchen versehen. - Lan g e : 3 mm. 

a b 
ABB. 13. - Piezotrachelus (SYll1piezotrachellls) rhinapionoidcs n. sp. 

a) Gesamtansicht, <;',
 

bl Seitenansicht, <;!.
 
c) Kopf und Hüssel in der Seit.enansicht. 3.
 

Ho lot Ypus <;': Lusinga-Mukana, 20.VI.l94:i. - A Ilot Ypus 3: ideIll. ­

Par a t y pen: !J Ex. : idem, 30.V, 20.VI.1945; Mukana-Lusillga, 1.810 m, 15, 18.111.1948; 
Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947. 

Bez i eh u n g en: Die kurzen Decken, der verhaltnismassig lange Hals­
schild, der beim Cl? lange und massig stark gebogene Rüssel trennt die 
beschriebene Art von den ahnlichen diesel' Untergattung. Die Ausbildung 
des Mesosternalh6ckers tritt bei diesel' Art zurück, el' ist nur aIs flache 
Schwiele vorhanden. 

Neben der hier beschriebenen und an sich gut kenntlichen Art bestehen 
noch eine ganze Anzahl nah verwandter Formen oder auch wahl Arten, 
deren Klarung bei l'eichel'em Material noch vOl'zunehmen ist. Es seien die 
folgenden angedeutet. 
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a) Subsp. n. addendus. 

Rüssel des Ci> nur wenig zur Spitze verjüngt. Fühler gestreekter, zwi­
sehen der Mitte und dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Halssehild 
sa lang wie breit, Vorderrand %-mal sa breit wie die Basis mit verhalt­
nismassig sehwaehem Seiteneindruek. 

Ho lot Ypus: [Kenia, affl. dr. Lusinga, 1.585 m. 19.XII.1947J. - Par a t y pus: 
1 Ex. : [Kenia, 1.700 m, 28.III.l947]. 

b) Forma monstrosa? 

Bei einem vorliegenden Stüek sind die Flügeldeeken über der Mitte 
verrundet-h6ekerartig erweitert. Diese Bildung, die bisweilen bei den Cop­
torrhynehinen zu beobaehten ist, ist sa ungew6hnlieh, das von einer Benen­
nung Abstand genommen wurde, weil sie vielleieht als monstr6s anzusehen 
ist. 

Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947. - l Ex. 

109. -- Piezotrachelus parcius n. sp. 

cf : Ka p f quel'; Augen klein, sehr wenig gew6lbt vorragend, ihr Langs­
durehmesser kleiner als der Rüssel an der Basis breit; Sehlafen kurz. 
R ü s sel so lang wie Kopf und Halssehild zusammen, massig stark gebo­
gen, von oben gesehen von der Basis fast gleiehmassig koniseh zur Spitze 
verjüngt, ebenso seitlieh gesehen; halbglanzend und sehr fein punktiert, 
im basalen Vier tel etwas rauher punktiel't. F ü hIe r hinter der Rüsselmitte, 
dem basalen Drittel genahert eingelenkt; kurz und gedrungen gebaut; Keule 
reiehlieh 1 Y2-mal sa lang wie diek. - Hal s s eh il d erheblieh breiter aIs 
lang, kraftig koniseh und mit starkem Seiteneindruek im vorderen Drittel; 
der Soekel an den Seiten leieht gel'undet. Punktierung fein, dieht und 
flaeh. - Se h il de h e n dreieekig, 1 )~-mal sa lang wie breit. - FI ü g e 1­
de e ken 1 )~-mal sa lang wie breit (1,5 ; 1), seitlieh ziemlieh sehwaeh und 
gleiehmassig gerundet-verbreitert, die Sehultern seitlieh wenig vortretend. 
Punktst1'eifen fein, linienarlig; Zwisehenraume breit, flaeh, hinten matt 
ehagriniert, vorn etwas glanzender. - Un ter sei t l' ziemlieh fein und 
massig dieht punktiert. Hintersehenkel erreiehen die Mitte des letzten 
Abdominalsegments. Tibien dünn, sehlank, gerade; Tarsen gedrungen, das 
L Glied der Hintertarsen nieht ganz doppelt sa lang wie bl'eit. Mesostel'­
nalhoeker nur schwach ausgebildet. 

? : Rüssel wenig langer aIs Kopf und Halssehild zusammen, VOl' der 
Fühlereinlenkung dünner abgesetzt ausgezogen, hier nur fast halb so breit 
wie an der Basis, im basalen breitercn Teil parallelseitig. Fühler nahe 
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dem basalen DrilLel des nüsse]s eingelenkl; etwas weniger gedrungen, düs 
Schaft- sowie das 1. und 2. Geisselglied langer aIs breit. Schlafen kurz, nach 
aussen etwas spitzwinklig vortretend. K 0 P f fa s t nul' ha lbs 0 br e i t 
w i e der Hal s s chi l d VOl' der l'an d. 

Far bu n g schwarz, Flügeldecken dunkelblau. - Beim cf ist die Mitte 
der Hinterbrust beiderseits einer seichLen Mittelfurche mit anliegenden 
greisen Harchen bekleidet. - Lan g e : 2-2,5 mm. 

Ho lot Ypus ~ : Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15.111.1948. - A Ilot Ypus c;? : idem, 
1. IV.1947. - Par a t y pen: 3 Ex. : idem, 15.111.1948; Lusinga-Mukana, 21.VI.194::i; 
Lusinga, 1.760 In, 21-26.1II.194",. 

HO. -- Piezotrachelus divergens n. sp. 
(Abb. 14, a-c.) 

c;? : K 0 P f über den Augen erheblich breiter aIs lang. Augen klein, 
wenig langer aIs der Rüssel an der Basis breit, kraftig - wenn auch nicht 
halbkugelfi:irmig - gewi:ilbt; Schlafen sehr kurz; Stirn kaum eingeengt, 
ohne Mittelkiel. R ü s sel annahernd su lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, verhaltnismassig kraftig gebogen, und zwar in der apikalen 
Halfte wenig mehr aIs in der basalen, von der Seite gesehen zur Spitze 
verjüngt, in der Aufsicht an der Fühlereinlenkung - eLwas hinter der 
Mitte - lmotenartig verbreitert, in der Spitzenhalfte etwas schmaler aIs 
im basalen Teil, vorn glanzend, im basalen Teil mattiert, VOl' den Augen 
mit einem Langskiel, der zwei flache Langsfurchen trennt. F ü hIe r hin­
ter der Rüsselmitte eingelenkt, ziemlich gedrungen gebaut; Schaftglied 
kurz, das 1. Geisselglied fast kugelfi:irmig; die nachsten zwei Glieder dün­
ner und langer aIs breit, die restlichen Glieder kugelfi:irmig; Keule auffal­
lend gross und kraftig, dicker aIs der Rüssel vorn hoch, etwa 2 Y2-mal so 
lang wie breit. - Hal s s chi l d eh.vas breiter aIs lang, stark konisch, 
mit kraftiger Einschnürung an den Seiten, die etwas hinter dem vurderen 
Drittel des Halsschilds liegt; der basale Sockel seitlich gerundet, mit fla­
chem Langseindruck in der Mitte auf der basalen Halfte, fein und dicht 
punktiert. - Sc h il d che n langlich, doppelt so lang aIs breit, zuge­
spitzt. - F lü gel d e c ken hoch gewi:ilbt, etwas langer aIs 1 Y2-mal so lang 
wie breit (2,3 : 1,4), mit kraftigen Schultern, die grosste Breite nahe der 
Mitte, seitlich massig stark gerundet, nach hinten schneller gerundet ver­
schmalert, die Spitzenpartie breiL und kurz ausgezogen. Punktstreifen ziem­
lich kraftig, die Zwischenraume flach und vorn noch doppelt so breit wie 
die Streifen, fein und sehr dicht unregelmassig punktiert. - Un ter­
sei t e ziemlich fein und massig dicht punktiert, die Punkte stehen etwa 
um ihren Durchmesser von einander entfernt. Das 1. Glied der Hintertar­
sen reichlich 1 Y2-mal so Jang wie hreit. 

cf : Rüssel etwas kürzer und im Spitzenteil mehr gekrümmL abgehogen, 
im hasalen Teil fast gerade. 



91 PARC NATIONAL DE I:CPE~mA 

Far b un g schwarz. - Unterseite sehr zart und sparlich greis anlie­
gend behaart. - Lan g e : 2,9-3,4 mm. 

II 0 lot Ypus c;>: Lusinga-Mul<ana, 20 VI 1945. - Allo t Ypus ;:;: Lusinga, 
près Mukana, 4.VI.1945. - Par a t y pen: 59 Ex. : idem, 20.VI, 30.V.1945; Mukana­
Lusinga, 1.810 m, 6, 15, 18.III.1948; Lusinga. 1.760 m, 7.IV, 18.VII 1947; Kabwel<UlJono, 
1.815 m, 6, 8.111.1948; Kabwekanono, près tète de source Lufwa, 1.815 m, 25.IV.1949; riv. 
Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948; Graude-Kafwe, aH!. dl'. Lufwa, 1.780 m, 
aff!. dl'. Lufira, 5.III.l~148; Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.l\l48; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 
10-14.V1.1947. 

\\ 
b c 

ARR. 14. - Pie;;otrachell1s (Sympiewlrachelus) tI;vergens n. sp. 

a) Gesamtansicht, C;>,
 

b) Kopf und missel in der Seitenansicht, C;>,
 

c) Desg!., C!.
 

Bez i eh u n g en. - Durch den mehr gebogenen Rüssel, der beim CI! 

nicht die Lange von rhinapionoides erreicht, weicht vorslehend beschriebene 
Art von der Mehrzahl der Arten diesel' Gruppe ab. 

Var i i e r t. - Das Tierchen von gorges de la Pel e n g e weicht ùurch 
etwas kürzere Fühlerkeule ab, wahrend Stücke von Ka b w e kan a n a eine 
grosse Keule besitzen, die mindestens sa lang wie die letzten fünf Geis­
selglieder insgesamt ist. Bei letzteren ist der 9. Punktstreif nicht starker 
aIs die übrigen ausgebildet. 
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Var. n. kafwensis. 

Bei diesen Stücken ist der Kopf sa lang wie breit, die Augen sind seit­
lich weniger gewolbt. Rüssel stark gebogen. 

Ho lot Ypus: Grande-KHfwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, aff!. dl'. Lufira, 5.111.1948. 
- Paratypus: 1 Ex. : idem. 

lH. -- Piezotrachelus viridiaeneus BURGEON. 

I3URGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 223 [Apion (Piezotrache­
lus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 85, 87 
[Piezotrac helus (Sympiezotrac helus)] . 

Kabwekanono, 1.815 m, 6.V.1949. - 1 Ex, das unten dicht anliegend behaart ist 
und mit der vorliegenden Type gllt übereinstimmt. 

Lusinga, 1.760 Ill, lUI!, 22.IV.1947, bezw. l~W); rriv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; 
riv. Lufwa, 1.700 Ill, 16.1I1.1Çl48. - 4 Ex., an sich mit der Type gut übereinstimmend, 
doch ist die Korperunterseite nicht dicllt behaart. 

Sons-tige Verbreitung. - Bokala-Wamba. 

Val'. subolivaceus Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 85, 87. 

[Riv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]. - 1 Ex. 

H2. - Piezotrachelus quadratus BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 222; Expl. P.N.A., fasc. 23, 
1938, p. 18 [Apion (Piezotrachelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, pp. 86, 87 [Piezotrachelus (Sympiezotrachelus)]. 

Karibwe, aff!. Lusinga, 1.700 m, 8-10.111.1947; Lusinga, 1.760 m, 1.IV.1947; Buye-Bala, 
aff!. g. Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948; riv. Mitoto, affl. Lusinga, 9.VII.1945; 
riv. Kimapengo, aff!. Lusinga, 18.VII.1945. - fj Ex. 

Son s t i g e Ver br e i tu n g. - Lubero, Musai. Kibali-Ituri. 

H3. - Piezotrachelus helleri WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 50 [Apion (Piezotrachelus)]. 

WAGNER kannte bei der Beschreibung diesel' Art nur zwei Weibchen. 
Mir liegen einige Mannchen von verschiedenen Fundorten var, die viel­
leicht auf Grund des Gesamthabitus der Nominatform zugeordnet werden 
konnen. Gegenüber verwandten Arten ist die Rüsselbildung etwas abwei­
chend : im basalen Viertel parallelseitig, dann scharf gewinkelt verbreitert, 
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• 

die grosste Breite etwas hinter der Rüsselmitte befindlich, nach vorn 
schnell auf zwei Drittel der basalen Breite verschmalerL Fühler, ein­
schliesslich Keule kurz und gedrungen. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12.11.1948, ~ ~; l'iv. Lufira, 
pied mont Sombwe, 700 m, 16.VII.1949, ~; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 30.V, 
10-14.VI.1947, 9; Lusinga, 1.760 Ill, 1, 27-30.IV.1949, ~ 9; Grande-Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 
1.780 m, 5.11I.1948; Kabwekanono, 1.815 m, 6.111.1948; Mulmna-Lusiuga, 1.810 m, 
6.III.19\8. - 12 Ex. 

Subsp. n. kazibaensis. 

IAbb. 15, a. b.) 

Gegenüber der Nominatform zeigen sich folgende Abweichungen 

<:j? : Rüssel etwas mehr gebogen, an der Fühlereinlenkungsstelle schwach 
stumpfwinklig erweitert, die vordere Halfte dorsal hochglanzend. Hals­
schild so lang wie breit. Flügeldecken weniger rauh und matt punktiert. 

b 

a 
ABU. 15. - PiezolTachelus Iwl/ai WAG'iEI1. ssp. n. kazilJaensis, 9. 

a) In der Aufsieht. 
b) Kopf und nüsspl in àpr Seitenansieht. 

cf : Rüssel langer aIs der Halsschild; letzterer langer aIs breit. 

Ho lot Y pus: Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dI'. LufiI'a, 1.HO m, 4-12.11.1948. 
Par a t y pen: 6 Ex. : idem, 4-12, 19.11.1948. 



94 P.\HC Nc\TIONAL DE L 'l!PE~lBA 

Untergattung PIEZOTRACHELUS s. str. 

ARTEN, BEI DENEN BEIM ~
 

DAS 1. GLIED DER TARSEN AUF DER UNTERSEITE WENIGSTENS
 
DER HINTERBEINE GEZAHNT IST.
 

a) Nur an den Hintertarsen ist unten das 1. Glied geûihnt. 

114. -- Piezotrachelus vaneyeni Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 89, 94. 

Lusinga, 1.760 m, 8.XII.1947; riv. Kande, affl. g. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 
25.IX.1947, ~ ~; riv. Lllpiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 6-U.X.1947; Ganza, près riv. 

Kamandula, affl. dl'. LukolŒ, 860 Ill, 20-25, 27.\'1.194[1. - 9 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i tu n g. - Bas-Congo, Tanganika. 

115. - Piezotrachelus kagogoanus Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 307; id., Zool. 76, 
1959, pp. 89, 95. 

Diese dem P. cinchonae BUHGEON nah verwandte Art hat beim cf HUI' 

das 1. Glied der Hintertarsen an der unteren Spitze geûihnt. 

Ganza, 860 m, 30.V-4.VI.1949; Ganza, près rh'. Kamandula, affl. dl'. LUKoka, 860 III, 

30.V, 4, 12-18, 27.VI-6.\'II, 4-6.VII.19,'!I; Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1947; Mabwe, rive Est 
lac Upemba, 585 m, 26.XI.1!J48. - 47 Ex. 

S a Il s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Ruanda, Kivu, TerI'. Rutshuru. 

116. - Piezotrachelus disjunctus WAGNER. 

WAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. iExp. Kilimandjaro, VII, 9, 1908, p. 102 [Apion 
(Piezotrachelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, 
pp. 301, 306 (Piezotrachelus); id., Zool. 76, 1959, pp. 89, 96. 

Kaswabi.lenga, rive dl'. Lufira, 700 m, 22-26.X.H147; riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 
1.700 m, 16.III.HI4g; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 8~]0 m, 15-23.VI.1!J48; Lusinga, 
1.760 m, 23, 27-30.IV.1949; Mukana-Lusinga, 1810 m, 18.111.1948; Buye-B:lla, aff!. g. Muye, 
affl. dl'. Lufira, 1.750 m, 25-31.JIJ.HJ48; Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, 1.780 In, aff!. 
dr. Lufira, 5.111.1\148; Gama. près riv. Kalilandula, affl. dr. Lukoka, 860 m, 12-18.VI.1948. 

14 Ex. 

Sonstige Verbl'eitung. - D. Ostafrika. Kongo Kivu, Urundi, 
Tanganika. 



95 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

il7. - Piezotrachelus ensifer BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 216 [Apion (Piezotrachelus) 
ensiferum)); Expl. P.N..A., fasc. 23, 1938, p. 18; id., 1946, p~ 10. - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 300, 305 (Piezotrachelus); 
id., Zool. 96, 1959, pp. 91, 99. 

[Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Ganza. 860 m, 12-18.VI.1948. - 3 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - lm zentralen und ostlichen Knngo­
Gebiet weit verbreitet. 

b) Beim cf ist an den Mittel- und Hinterbeinen das 1. Tarsenglied unten 
geziihnt. 

il8. - Piezotrachelus cinchonae BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 216 [Apion (Piezotrachelus)); 
Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 18; id., 1946, p. iD. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 306 (Piczotrachelusf, id., Zool. 76, 
1959, pp. 89, 95. 

Die Stücke von nachstehenden Fundorten zeigen z. T. leichte Abwei­
chungen gegenüber der Nominatform. 

Lusinga, 1.760 m, 23.IV.1949 (Flügeldecl,en etwas hbher gewblbt, Farbung schwarz); 
riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 17.VII.1945; riv. Mioto, aff!. Lusinga, 9.VII.1945 
(durch die Grosse abweichendes Stück). -- 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Kivu (auf Cinchona succirubra), 
Mulungu, Tshibinda, lac Kivu, Lubero, Kisantu, Lomami, Katanga, 
Ruanda, Kibungu, Mongbwalu. 

il9. - Piezotrachelus fuliginosus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1906, p. 42, t. JI, fig. 3 [Apion (Piezo­
trachelus)); Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 212. - Voss, Ann. Mus. 
Ganga, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 91, 97 (Piezotrachelus). 

Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 27.VI-2.VII.1949, 1 ~. 

Sonstige Verbreitung. - Natal: Malvern, Verulam; Mashona­
land: Umkomaas Riv., Salisbury. Ostafrika : West Usambara. 

120. - Piezotrachelus consobrinus WAGNER. 

WAGNER, Mém. f3oc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 45, t. III, fig. 3 [Apion (Piezo­
trachelus)). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 91, 
note 1 (Piezotrachelus). 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; riv. Kamituno, aff!. Lusinga, 1l.VII.1945. - 3 Ex. 

7 
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Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Mashonaland. 

c) Beim cf ist auf der Unterseite aller Tarsen das 1. Glied gezahnt. Diese 
Bildung kann von verschiedener Art sein; sa besitzt P. tenuicollis 
WAGNER unterseits des 1. mannlichen Tarsenglieds einen feinen Stachel, 
wahrend die übrigen el'sten Tarsenglieder einen kraftigeren Zahn auf­
weisen; bei dipidiensis n. sp. hingegen ist der Zahn des 1. Tarsenglie­
des an den Vorderbeinen viel kraftiger aIs an den anderen Beinen ausge­
bildet. 

121. -- Piezotrachelus dentitarsis n. sp. 
(Abb. 16, a-d.) 

cf : Ka p f über den Augen ungefahr sa lang wie breit; Schlafen paral­
lelseitig, langer aIs der halbe Augendurchmesser; Augen sa lang wie der 
Rüssel an der Basis breit, massig stark gewiilbt; Stirn flach, wie der Kopf 
punktuliert. R ü s sel 'langer aIs der Halsschild, schwach gebogen, von 
der Seite gesehen zur Spitze schwach verjüngt, von oben gesehen fast paral­
lelseitig, an der Fühlereinlenkung seitlich nur unwesentlich verbreitert, im 
basalen Drittel matt punktuliert, im übrigen glanzend und fein, dicht 
punktiert, seitlich etwas rauh-runzlig. F ü hIe r hinter der Rüsselmitte, 
dem basalen Drittel genahert eingelenkt; Schaftglied wenig gestreckt, dop­
pelt sa lang wie breit; 1. Geisselglied nur etwas kürzer; 2. Glied sa lang 
wie das Schaftglied; 3. und 4. Glied sa lang wie das 1. Glied; die übrigen 
Glieder sa lang wie breit; Keule reichlich doppelt sa lang wie breit. ­
Hal s sc hi Id langer aIs breit, schwach konisch, im vorderen Drittel mit 
massig starkem Seiteneindruck. Punktierung seitlich sehr fein und weit­
laufig, auf der Mitte VOl' dem Schildchen fein und sehr dicht runzlig. ­
Sc h i Id che n sa lang wie breit, nach hinten etwas verjüngt. - FI ü­
geldecken annahernd l%-mal sa lang wie breit (1,7; 1,0), seitlich 
schwach gerundet, ihre grosste Breite etwas var der Mitte, Schulterbeule 
seitlich ein wenig vortretend. Punktstreifen fein, die inneren etwas krafti­
gel', besonders der erste mehr vertieft; Zwischenraume seitlich flach, die 
inneren mehr oder weniger schwach gewolbt;· die feine Chagrinierung 
bezw. Punktulierung mattiert diese nur wenig. - Un ter sei te sehr fein 
und dicht punktuliert. Hinterschenkel überragen etwas die Deckenspitze. 
An allen Beinen ist das 1. Tarsenglied an seiner Spitze unten gezahnt. 

~ ; Rüssel etwas langer, fast gerade. Tarsen einfach. 

Farbung schwarz. - Lange: 3,1-3,4 mm. 

Hol 0 t Y pus: Lusinga, 1.760 m, 22.IV.194V. - Par a t y pen: 157 Ex. : idem, 
9-18, 23, 27-30.IV, 2.V.1949, 18.VJI.1947, 11-18.VII.1951, 1-8.XII.1947; Mukana, 1.810 m, 
22-23.1\'.1949; Lusinga-Mukana, 20, 28, 29.V, 1, 20, 21.VI.1945; [Lusinga, riv. Dipidi, 
12.VI.1945; Dipidi, 1.700 m. 22.1V.1947]; Lusinga, riv. Kamalonge, 11.VI.1945; riv. Lusinga, 
14, 20.VII.1945; l'iv. J(avizi, affl. Lusinga, 14.VII.19·15; Lusinga, Kamalongiru, 22.V1.1945; 
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riv. Kimapengo, aH!. Lusinga, 17, 18.VII.19·~5; riv. Kambi, 25-27.VI.l945; Lusinga, 
Kagomwe, 8.VI.l945; Kanda, rive dr. Lufira, 700 m, 25.IX.1947; riv. Kande, aff!. g. 
Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 25.IX.1947; riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 
l, 6-9.X.1947; MUIlOi, bif. Luplala, affl. dr. Lufira, 800 m, 6-15. VI.l948; Kalumengollgo, 
tête de source, affl. dr. Lualaba, 1.830 m, 21.1.1948; Kabwekanono, près tête de source 
Lufwa, 1.815 m, 25.IV.1949; Kiamolwto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; Ganza, près 
riv. Kamandula, 860 m, 12-18.VI.l949; Lukawe, affl. dl'. Lufira, 700 m, 30.IX.1947; entre 
riv. Buye-Bala. riv. Katongo, 1.750 m, 27.IX.194S; riv. Mitoto, affl. Lusinga, 9.VII.1fl45; 
riv. Kilolomatembo, am. Lusinga, 17.VII.1945; Kilwezi, 750 m, 26-31.VII, 6-7.IX.1!l48. 

c cl 

a 
ABB. 16. - Piezotrachdus dentitarsis n. sp., ~. 

a) In der Aufsicht. 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht. 
c) Penisbildung in der Aufsicht. 
d) Desgl. in der Seitenansicht. 

Bez i e h u n g en. - Die Mannchen diesel' Art sind ziemlich haufig, 
und da sie das 1. Tarsenglied unterseits an allen Beinen gezahnt haben, 
ist die Art an sich leicht kenntlich. Sie kommt dem tenuicollis WAGNER 
recht nahe, doch ist die Form des Penis beispielsweise dem des P. ruanda­
nus BURGEON viel ahnlicher gebaut. Wie bei diesem ist el' im Spitzenteil 
scharf zugespitzt, in der Seitenansicht stumpfwinklig abgebogen und nadel­
artig zugespitzt. Die Schlafen sind kürzer, der Halsschild breiter und 
weniger gestreckt, die Flügeldecken seitlich sanft gerundet und langer aIs 
bei tenuicollis und seinen Unterarten. 
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Subspec. n. simillimus.
 
(Abb. 17.)
 

Von der Nominatform in folgender Hinsicht abweichend
 

cf : Rüssel ungeHihr so lang wie Kopt und Halsschild zusammen, von 
der Seite gesehen zur Spitze kaum verjüngt und auch in der Aufsicht 
parallelseitig, etwas mehr gebogen. Flügeldecken etwas weniger gestreckt 
und sei tlich mehr gerundet, die inneren Punktstreifen kraftiger und die 
Zwischenraume hier mehr gew6lbt. 

~ : Rüssel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, kraftiger 
gebogen, durchaus zylindrisch. Augen kleiner, fast halbkugelf6rmig. Flü­
decken wesentlich gedrungener gebaut und seitlich mehr gerundet, For­
men des tenuicollis nahekommend. 

J_ 
ABB. 17. - Piezotrache/us dentitarsis 11. sp. 

ssp. n. simillimlls, ~. 

Penisform. 

Der Penis diesel' Unterart ist in der Aufsicht ahnlich der Nominatform 
gebildet, verjüngt sich in der Seitenansicht allmahlicher, um an der Spitze 
kurz stumpfwinklig nadelspitz abzubiegen. 

Holotypus: Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.HH8. -- Paratypen: 13 Ex.: idem, 
2-7.VIII.1948; Kamitungulu, affl Lusinga, 1.700 m, 4-7.III.1947; riv. Mitoto, aH!. Lllsinga, 
9.VII.1945; Lulmwe, affl. dl'. Lufi.ra, 700 m, 30.IX.1947. 

122. - Piezotrachelus tenuicollis WAGNER. 

WAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 44, t. III, fig. 2 [Apion (Piezo­
trachelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, 'rervuren, Zool. 76, 1959, pp. 92, 
99 (Piezotrachelus). 
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Die Art wurde aus dem Mas h 0 n a l and beschrieben. Der lang 
gestreckte Ropf, dessen SchHifen ungefiihr so lang wie die Augen sind, bei 
ebenfalls gestrecktem Halsschild und beim cf geziihntem el'stem Tarsen­
glied der Mittel- und Hinterbeine, sind charakteristisch. Wenn diese Merk­
male zusammentreffen, ist die Art gut kenntlich. 

Was die Tarsenbildung anbetrifft, muss hier ergiinzend bemerkt wer­
den, dass an a Il e n Tarsen das 1. Glied bewehrt ist, und zwar weisen 
das 1. Glied der Mittel- und Hinterbeine unten an der Spitze einen nach 
unten abgebogenen Zahn auf, wiihrend das 1. Tarsenglied der Vorderbeine 
an der gleichen Stelle einen schriig nach vorn gerichteten Stachel besitzt. 
Diese Bildung wurde bisher nicht erwiihnt, ist auch bei dem typischen cf 
wenig deutlich, aber sicher festzustellen. 

Diese Art ist im U p e m b a-Gebiet weit und anscheinend hiiufig ver­
breitet; der erste Eindruck ist, dass sie stark variiert, eine eingehende 
Untersuchung zeitigte aber das interessante Ergebnis, dass verschiedene 
Miinnchen eine ganz abweichende Penisbildung aufweisen. 

Wiihrend im allgemeinen die Penisuntersuchung vorgenommen wird, 
um eine Bestiitigung der Artberechtigung bei aufgefundenen morphologi­
schen Abweichungen verschiedener Tiere zu erhalten, ergibt sich hier 
umgekehrt die Notwendigkeit, auf Grund ganz abweichender Penisbildung, 
die wohl auf verschiedene Arten schliessen liisst, den Versuch zu machen, 
konstante morphologische Abweichungen am iiusseren Hautskelett aufzu­
finden, die es ermoglichen, die betreffenden Formen auch ohne Penisun­
tersuchungen erkennen zu konnen. Solche Unterschiede sind auch tatsiich· 
lich vorhanden, es liegt hier aber allem Anschein nach ein Aufspaltungs­
gebiet der Art VOl', welches einstweilen die aufgefundenen Merkmale aIs 
recht variierend erscheinen liisst. 

Wenn zuniichst davon abgesehen wurde, einzelne Arten abzutrennen 
und die aufgefundenen Unterschiede in der Penisbildung aIs Merkmale 
verschiedener Unterarten anzusehen, so aus folgenden Gründen : 

a) Da von der Nominatform nur das typische cf vorliegt, kann über den 
Penisbau und über die sekundiiren Geschlechtsunterschiede nichts ausge­
sagt werden. Die von WAGNER angegebenen Unterschiede in der Rüsselbil­
dung beider Geschlechter lassen auf niihere Verwandtschaft mit der subsp. 
masombwensis schliessen. 

b) Die aufgefundenen Unterschiede zwischen den einzelnen Unterarten 
variieren mehr oder weniger, oder es dürften noch weitere Unterarten oder 
Rassen, VOl' allem von anderen Fundorten, festzustellen sein. 

Bemerkenswert ist der Umstand, dass die Nominatform im Nesl von 
Crematogaster aufgefunden wurde; es ist kaum anzunehmen, dass die im 
U p e m b a-Gebiet zahlreich aufgefundenen Siücke der einzelnen Formen 
untel' iihnlichen Bedingungen gesammelt wurden. 
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CHARAKTERISIERUNG DER AUFGEFUNDENEN UNTERARTEN. 

1. - Piezotrachelus tenuicollis subsp. ganzaensis nov. 
(Abb. 18, a-e.) 

VOl' allem dadurch gekennzeichnet, dass der Rüssel des ~ viel langer 
und mehr gebogen ist, aIs dies der Fall bei der subsp. masornbwensis ist, 
Beim cf ist der Kopf etwas gedrungener gebaut und die Augen sind mehr 
gewolbt,wahrend der Rüssei sich nul' unwesentlich in seiner Form vom 
mannlichen Rüssei der subsp. masombwensis unterscheidet. 

cl 

a c e 

AllI]. 18. - Piezotrachelus tenuicollis WAG~ER, ssp. Il. ganzaensis. 

a) Gesamtansicht, t:
 
b) Kopf unà. Rüssel VOIl der Seite, ;t;;
 
c) GesaIlltansicht, 'il;
 
d) Kopf und Rüssel von der Seite, 'il:
 
e) Penis in der Aufsicht und Seitellallsicht.
 

Der Penis ist ziemlich schlank zugespitzt, in der Seitenansicht in s-for­
miger Verjüngung in einiger Enlfernung von der Spitze auf die Halfte ver­
schmaiert, wahrend die Spitze selbst Ieicht nach aussen abgebogen ist. lm 
Grundprinzip ahnelt diese Form der Ausbildung daher derjenigen des P. 
ruandanus BURGEON und des dentitarsis m., ohne dessen nadeispitze Ver­
jüngung in der Seitenansicht. 
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Ho lot Y pus: Ganza, 860 m, 27.VI-G VII.1919. - Par a t y pen: 367 Ex. : idem, 
12-18.VI.1949; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dl'. Lukoka, 860 m, 30.V-4.VI, 12-18.VI, 
27.VI-2.VII, 4-6.VI1.HI19; Grande-Kafwe, aff!. dr. Lufwa, 1.780 m, affl. dl'. Lufira, 
5.III.1948; Kiamalwto-Kiwakislli, 1.070 m, 14-16.X.1%8; riv. Lupiala, aff!. dl'. Lusinga, 
700 m, 1.X.1947; (?) Lusinga, 1.760 Ill, 12.IV.19'.7; Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.1!H8; piste 
Lupiala, ~00-1.200 m, 28 X.1947; Munoi, bif. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 890 m, 15-23.VI.1948; 
Lusinga-Mukana, 29.V.1945; [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kabwekanono, 1.815 m, 
G.II1.1948; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-19.V.1948; gorges de la Pelenge, 
1.150 m, 1O-H.VI.1947; Kilwezi, aff!. dl'. Lufira, 750 m, 23-27.VTII.1948; Mabwe, rive Est 
lac UpeIllba, 585 m, 11-26.1.1949; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 15-HU.19Œ; riv. Munte, 
1.400 Ill, 22.IV.1949; riv. Lufwa, 1.700 111, 16.1.1'H8; riv. Lufira, pied mont Sombwe, 700 m, 
16.VII.1949; Lukawe, affl. dr. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; Lusinga-Kamalongiru, 22.VI.19'5. 

SWcke vom letzten Fundort kommen der subsp. ganzaensis am nüch­
sten, wei chen jedoch in der Rüssel- und Penisbildung leicht ab. 

2. - Piezotrachelus tenuicollis subsp. antennarium nov. 

Auffallend durch langes Schaftglied beim cf. Rüssel fast so lang wie 
Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, fast zylindrisch. Füh­
1er in der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied ungefahr so lang wie die 
ersten drei Geisselglieder insgesamt. Die inneren Zwischenraume der Flü­
geldecken sind stark gewolbt. 

Auf diese Form beziehe ich Q Q mit grossen, fast nivellierten Augen, 
die sonst in der Rüsselbildung denjenigen der subsp. ganzaensis ahneln. 

Ho lot Y pus é): Lusinga, 1.760 Ill, 12.1V.1947. - Par a t y pen: 20 Ex. : idem, 
19.III, 1O.IV.1947, 22.IV.1949; Lusinga-Mulmna, 28.V, 20.V1.HI4;), ~; Mukana-Lusinga, 
1.810 m, 18.IJI.1948; 22-23.IV.1949; Lusinga, Kamilongiru, 22.VI.1945; Kaswabilenga, rive 
dl'. Lufira, 700 Ill, 8.XI.1947; riv. Kambi, 25-27.V1.191;); Lubanga, affl. Senze, 1.7;)0 DI, 

5.IV.1948; Kilwezi, 750 Ill, 9-14.VIII.1918. 

3. - Piezotrachelus tenuicollis subsp. masombwensis nov. 
(Abb. 19, a-d.) 

Das cf hat etwa die Kopfbildung des Q der subsp. ganzaensis, den 
Halsschild aber weniger gestreckt, den Riissel wesentlich kürzer, doch 
dünner und langer aIs beim cf der subsp. ganzaensis. Der Rüssel des Q 
der subsp. masombwensis ist nul' wenig langer aIs der mannliche Riissel 
diesel' Unterart. Die Fühler sind in beiden Geschlechtern etwas mehr von 
der Rüsselmi tte entfernt eingelenkt. 

Abweichend ist der Penis geformt. Wahrend el' bei gal/::.aensis auf gros­
sel'el' Lange, von oben gesehen, schlank zugespitzt ist, ist el' bei masomb­
wensis mehr parallelseitig und im Spitzenteil breiter parabelformig abge­
rundet. In der Seitenansicht ist el' bei letzterer Unterart schwacher und 
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ventralwarts seieht sinus-fëirmig gebogen; bei ganzaensis ist el' an der Spitze 
kurz, aber wenig abgebogen, verjüngt sieh jedoeh in einiger Entfernung 
von der Spitze in kurzer S-Kurve dorsalwarts auf die halbe Héihe. 

a
 

b c
 

cl 

ABB. 19. - Piezol'rachelus tenuicollis WAG:;ER, ssp. n. masombwensis. 

al Gesamtansicht, 3; 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht, 3; 
c) Desgl., 9; 
d) Form des Pellis in der Aufsicht und in der Seitenansicht. 

11010- und Allotypus: [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.191S]. - Paratypen: 
58 Ex.: idem; Lusinga, 1.760 m, 8.111.1947; 22.IV, 2.V.1949, 3; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 20.lX, 4-16.X.1948; 
riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 m, 1.X.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 1O-14.VI.l947; 
Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 12-18, 27.VI-6.VII.1949; Ganza, 
près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoli.a, SOO m, 27.VI-2.VII.1949. 

123. - Piezotrachelus dipidiensis n. sp. 
(Abb. 20, a-d.) 

r:f : K 0 P f so lang wie breit, die Stirn dureh die Augen leieht eingeengt, 
halb so breit wie der Rüssel an der Basis, mit sehwaehem Mittelkiel. Augen 
verhaltnismassig gross, langer aIs der Rüssel breit, flaeh gewéilbt, etwas 
exzentriseh naeh hinlen verlagert. Sehlafen pal'allelseitig, nieht ganz halb 
so lang wie die Augen. R ü s sel zylindriseh, 1 Ys-mal so lang wie der Hals­
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schild, massig stark gebogen, halb glanzend, im basalen Teil etwas matter 
punktuliert. F ü hIe l'zad, hinter der Rüsselmitte, - dem basalen Drittel 
genahert, - eingelenkt; Schaftglied fast 1"0 lang wie der Rüssel breit, ZUl' 
Spitze schwach verbreitert; 1. Geisselglied 1 %-mal sa lang wie dick, aval, 
kraftiger aIs die übrigen Geisselglieder; 2. Glied dünner, etwas langer aIs 
das 1. Glied; 3. Glied etwas kürzer; aIle übrigen Glieder langer aIs dick; 

b 

-Vf 
cl 

c 

ABB. 20. - Piezotrachelus dipidiensis n. sp. 

a) Gesamtansicht, i!;
 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht, i!;
 
c) 1. vorderes Tarsenglied. i!;
 
01) Penisspitze in der Aufsicht und Seitenansicht.
 

Keule sa lang wie die letzten vier Geisselglieder insgesamt. - Hal s s chi l d 
etwas langer aIs breit, der Vardel'rand nul' wenig schmaler aIs die Basis, 
VOl' der Mitte mit tiefem Seiteneindruck. Punktierung sehr fein und 
dicht. - Sc hi Ide h e n etwas langer aIs breit. - F j ü gel d e c ken i 1;2­
mal sa lang wie breit (1,1 : 0,7), rhombisch, die grosste Breite wenig var der 
Mitte; Schultern gut ausgepragt, aber seitlich nUl' wenig vortretend, von 
ihnen nach hinten fast geradlinig verbreitert, über der Mitte in verhalt­
nismassig kleinem Bogen gerundet, zur Subapikalschwiele schwacher ge­
l'Undet-verschmalert; Spitzenpartie vorgezogen; Hohenwolbung massig 
stark. Punktstreifen ziemlich kraftig linienartig eingerissen, die inneren 
Zwischenraume auf der basalen Halfte gewolbt, die Zwischenraume sehr 
fein und dicht punktuliert. - Die Spitze der Schenkel erreicht nicht die 
Deckenspitze; Tibien ZUl' Spitze leicht verbreitert. Das 1. Glied der mitt ­
leren und hinteren Tarsen unten an der Spitze fein gezahnt, der vorderen 
stark gezahnt. 
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Ci! : Ko p f über den Augen etwas breiter aIs lang, matl punktuliert, die 
Stirn so breit wie der Rüssel an der Basis, die Augen klein, kraftig 
gewolbt; Schlafen parallelseitig, gut halb so lang wie die Augen. R ü s sel 
1 ~-mal so lang wie der Halsschild, leicht gebogen, von oben gesehen fast 
zylindrisch, in Hohe der Fühlereinlenkung seitlich nur sehr wenig gerun­
det erweitert. Flügeldecken schmaler, seitlich flacher gerundet. Tarsen ein­
facho 

Far b u n g schwarz; Schaftglied und Geissel der Fühler rotgelb. - ­
Lange: 2 mm. 

Holo- und Allotypus: [riv. Dipidi, 1.700 ID, 22.IV.1947]. - Paratypen: 
3 Ex. : [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.l945]; Lusinga, 1.760 ID, 22.IV.1949. 

il e z i e h u n g en. - Eine der kleinsten Arten, dem P. coelebs W AG:'lER 

sehr ahnlich, von allen Piezotrachelus-Arten durch die Tarsenbildung des 
cf ausgezeichnet : die Mit t e 1- und Hi n ter ta l' sen and e l'un ter en 
Spitze des 1. Gliedes fein, der Vordertarsen kraftig 
g e z ah nt. Die Art steht zweifellos der tenuicollis-Artengruppe sehr nahe, 
der Halsschild ist jedoch wesentlich kürzer gebaut. P. twuissimus BUR­
GEüN hat einen besonders im weiblichen Geschlecht viel starker gebogenen 
Rüssel. 

ARTEN, DEREN 1. TARSENGLIED AUF DER UNTERSEITE
 
IN BEI DEN GESCHLECHTERN UNGEZAHNT IST.
 

VERGLEICHENDE BESTIMMUNGSÜBERSICHT
 

für eine Anzahl neuer Arten, untel' Berücksichtigung der
 
Weibchen, sowie aufgefundener verwandter Formen, aufgestellt.
 

1 (22, 84) Fühler in, oder nahezu in der Rüsselmitte eingelenkt.
 

2 (19) Fühler mittenstandig.
 

3 (4) Flügeldecken rauh skulptiert und mit deutlichen feinen kleinen
 
anliegenden Harchen bestreut microcomatus n. sp., cf 

4.	 (3) Flügeldecken feiner skulptiert, ohne deutlich wahrnehmbare ile­
haarung. 

5 (11,	 12, 13) Rüssel viel langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, 
wenig gebogen. Hinterschenkel überragen weit die Deckenspitze. 
Zwischenraume der Punktstreifen flach. 

6	 (7) Grossere gestrecktere Art (4,5 mm), den grosseren Eupiezotrachelus­
Arten ahnlich. Flügeldecken mattiert chagriniert. Kopf quel', 
Augen nicht ganz halbkugelformig, so lang wie der Rüssel breit; 
Schlafen kurz, elwa von 1/1 Augenlange. Rüssel gleichmassig wenig 
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f 

gebogen, matl punktiert, besonders seitlich krafhg; zylindrisch. 
Alle Glieder der Fühlergeissel langer als breit. Halsschild schwach 
konisch, annahernd l1/;;-mal so lang wie breit, matt, mit entfernt 
stehenden, etwas kraftigeren Punkten; Seiteneinschnürung 
schwach. Flügeldecken reichlich 1 7~-mal so lang wie breit, seitlich 
massig stark gerundet, mit ziemlich feinen eingerissenen Punkt­
furchen; Zwischenraume flach mit in der Mitte seichten und dicht 
angeordneten Punkten. Schwarz, Flügeldecken dunkelblau. (P. 
ealleae m. i. lit.). Auf dem Kaffeebaum, in Angola . 

rnonardi HUSTACHE cf. 

7 (6) Kleinere Arten von 
weniger glanzend. 

max. 3,5 mm Lange. Flügeldecken mehr oder 

8 (9, 10) Rüssel gleichmassig schwach gebogen. Halsschild etwas weni­
gel' gestreckt und mit etwas kraJtigerem Seiteneindruck. Flügel­
decken gedrungener, Punktstreifen wenig kraftiger . 

suboriehaleeus n. sp., cf. 

9 (8, 10) Rüssel gleichmassig massig stark gebogen ... illex FAUST cf. 

10 (8, 9) Rüssel an der Spitze etwas herabgebogen. Halsschild gestreckier, 
mit schwachem Seiteneindruck; auch die Flügeldecken gestreckter, 
die Punktstreifen fein ueleanus BURGEON, cf. 

11 (5, 12, 13) Rüssel nur wenig langer als Kopf 
men, gleichmassig gebogen 

und I-Ialsschild zusam­
intrusus n. sp., cf. 

12 (5, 11, 13) Rüssel über derSehne so Jang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, stark gebogen, zylindrisch, halbglanzend. GeisselgJie­
der gestreckt, Glied 5- 7 noch deutlich ein wenig langer als bl'eit. 
Kopf quel' mit ziemlich kleinen fast halbkugelformigen Augen, ihr 
Durchmesser so gross wie der Rüssel breit. Halsschild ziemlich 
kl'aftig konisch, mit starkem Seiteneindruck, halbglanzend. Flü­
geldecken breit gerundet, nur massig gesreckt, mit feinen Punkt­
furchen; Zwischenraume breit, flach, fast matt chagriniert. 
Schwarz, Flügeldecken blau. Lange: 3 mm tensirastris n. sp., cf. 

13 (5, 11, 12) Rüssel so lang wie Kopf und Halsschild 
etwas kürzer, nul' massig stark gebogen. 

zusammen oder 

14 (18) Halsschild konisch, lllit massig slarkem Seiteneindl'uck. 

15 (16, 17) Rüssel mehr gebogen, die Augen im Durchmesser fast etwas 
grosser als der Rüssel an der Basis hoch. I-Ialsschild an der Büsis 
weniger breit. Flügeldecken etwas gedrungener (variurn WAGNER) 

eolonus FAUST, cf. 
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16 (15,	 17) Rüssel ziemlich schwach gebogen. Halsschild des d' etwas 
langer aIs breit, des ~ etwa so lang wie breit. 
Hierher : magnirostris WAGNER var. n ganzanus, d', ~. 

17 (15,	 16) Rüssel nur sehr wenig gebogen, die Augen im Durchmesser 
etwas kleiner aIs der Rüssel an der Basis hoch. Halsschildbasis im 
Verhiiltnis zur Breite der Decken über den Schultern breiter, die 
Flügeldecken gestreckter. Beim ~ ist der Rüssel nur wenig liinger 
aIs beim d'. Tarsen beim d' ungeziihnt ... kilwezianus n. sp., d', ~. 

18 (14)	 Halsschild parallelseitig, mit schwachem Seiteneindruck. Kopf über 
den Augen wenig schmiiler aIs der Halsschild; Augen klein, nicht 
ganz halbkugelf6rmig; Schliifen parallelseitig, %-mal so lang wie 
die Augen. Zwischenriiume cler ziemlich kriiftigen Punktstreifen 
gew6lbt. Kleine Art. caelebs WAGNER, d'. 

19 (2)	 Fühler nahezu mittenstiindig, gedrungen gebaut. 

20 (21)	 Halschild nicht deutlich liinger aIs breit, kriiftiger konisch mit tie­
fem Seiteneindruck. Kopf breiter aIs lang, mit miissig stark 
gew6lbten Augen; Schliifen parallelseitig, kaum halb so lang wie 
die Augen und diese so lang wie der Rüssel breit. Letzterer miissig 
stark gebogen. Kopf und Rüssel bis nahe zur Spitze mattiert punk­
tiert. Zwischenriiume der Punktstreifen wenig gew6lbt, halbgliin­
zend puncticeps 'WAGNER d'. 

21 (20)	 Halsschild schlanker konisch. Kopf kaum breiter aIs lang, die 
Augen seitlich nicht vorragend, über ihnen hinten so breit wie die 
Schliifen. Rüssel schwach gebogen, VOl' der Fühlereinlenkung etwas 
verjüngt, ziemlich gliinzend. Punktstreifen fein, Zwischenriiume 
breit, flach, halbmatt residuus WAGNER, d'. 

22 (1, 84) Fühler deutlicher von der Rüsselmitte enlfernt eingelenkt. 

23 (59)	 Fühler mehr der Rüsselmitte geniihert eingelenkt. 

24 (25)	 Flügeldecken rauh skulptiert und mit deutlichen kleinen Hiirchen 
bestreut microcomatus n. sp., ~. 

25 (24)	 Flügeldecken feiner skulptiert, ohne deutlich wahrnehmbare 
Behaarung. 

26 (29)	 Gr6ssere Arten von mindestens 4,5 mm Liinge. 

27 (28)	 Rüssel über der Sehne kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen, 
kriiftig gebogen. Augendurchmesser etwas kleiner aIs der Rüssel 
an der Basis hoch; zwei Liingsfurchen ziehen oberseits der Fühler­
furche bis zur Rüsselmitte, die Fühlerfurche ist bis nahe zur Rüs­
selspitze verliingert, hier ist der Rüssel seitlich rauh punktiert, auf 
dem Rücken dagegen fein und dicht. Halsschild schwach konisch, 
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matt punktuliert, mit feinen wenig dicht angeordneten Punkten 
durchsetzt. Flügeldecken breit gerundet, mit scharfen Furchen; 
Zwischenraume breit, flach, matt punktuliert, etwas fettig glan­
zend. Schwarz, Flügeldecken dunkelblau. Gr6sste Art (5,6-6 mm) 

atrocoeruleus WAGNER, cf. 

28 (27)	 Rüssel fast so lang wie die Flügeldecken, schlank, sehr wenig 
gebogen. Alle Geisselglieder gestreckt, Schaft- und die el'sten drei 
Geisselglieder aIle von gleicher Lange, Keule spindelf6rmig. Flü­
geldecken seitlich wenig gerundet .. monardi HUSTACHE, 9. 

29 (26)	 Arten von h6chstens 4 mm Lange. 

30 (43)	 Rüssel kurzer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Kleinere Arten. 

31 (42)	 Augen seitlich mehr oder weniger gew6lbt vorragend. 

32 (33) Halsschild nur so lang wie breit, konisch mit schwachem Seiten­
eindruck. Augen nur schwach gew6lbt. Rüssel massig stark gebo­
gen. Punktstreifen fein, Zwischenraume flach, matt punktuliert. 
Das 1. Glied der Hintertarsen unten gezahnt . 

cylindrirostris WAGNER, cf. 
33 (32)	 Halsschild langer aIs breit. 

34 (35)	 Halsschild wenig langer aIs breit. Augen klein und kraftig gew6lbt. 
Fühler mehr von der Rüsselmitte entfernt eingelenkt. Die inneren 
Zwischenraume leicht gew6lbt microcephalus WAGNER, cf. 

35 (34)	 Halsschild mehr oder weniger gestreckter. 

36 (39)	 Halsschildvorderrand nur wenig schmaler aIs die Basis, Seitenein­
druck aber kraftig. Kopf quel'. 

37 (38)	 Kopf über den Augen erheblich schmaler aIs der Halsschildvorder­
rand. Augen klein, wenig gew6lbt, Schlafen kurz. Rüssel wenig 
gebogen. Flügeldecken glanzend, Zwischenraume der Punktstreifen 
gew6lbt, letztere ziemlich kraftig. (Das cf hat nach WAGNER das 1. 
Glied der Hintertarsen unten gezahnt) magambensis WAGNER, 9. 

38 (37)	 Kopf auffallend breit, kaum schmaler aIs der Halsschildvorder­
rand, Augen etwas mehr gew6lbt; Schlafen halb so lang wie die 
Augen, etwas gerundet. Rüssel kraftig, schwach gebogen. Beson­
ders die inneren Zwischenraume der Punktstreifen kraftig gew6lbt. 
Decken glanzend diversepunctatus WAGNER, 9. 

39 (36)	 Halsschildvorderrand wesentlich schmaler aIs die Basis und der 
Halsschild gestreckter, mit massig starkem Seiteneindruck. 

40 (41)	 Kopf fast so lang wie breit; SchHifen halb so lang wie die Augen. 
Rüssel schwach gebogen. Halsschild matt punktuliert. Die inneren 
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Punktstreifen auf den Flügeldecken kriiftiger und die Zwischen­
raume hier leicht gewolbt. Kleiner aIs die folgende Art . 

magnirostris WAGNER, cf. 
Die var. ganzanus nov. hat einen etwas kürzerern Kopf und den 
Halsschild etwas breiter konisch. 

4i (40)	 Kopf etwas kürzer aIs breit. Rüssel massig stark gebogen. Hals­
schild ziemlich glanzend und undeutlich punktiert. Alle Punktstrei ­
fen gleichmassig ziemlich fein, Zwischenraume breit und flach 

controversus n. sp., cf, 

42 (31)	 Augen sehr flach gewolbt, seitlich nicht vorragend, auf der Stirn 
bis auf die halbe basale Rüsselbreite genahert; Kopf nicht ganz so 
lang wie breit, nul' %-mal so breit wie der Halsschildvorderrand. 
Halsschild gestreckt und schlank konisch, mit ziemlich kraftigem 
Eindruck an den Seiten. Rüssel schwach gebogen. Punktstreifen 
der Flügeldecken fein, Zwischenraume flach, halbmatt . 

residuus WAGNER, cf. 

43 (30,	 44) Rüssel fast so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, massig 
stark gebogen. Kopf quel', die Augen ziemlich kraftig gewolbt, 
über ihnen %-mal so breit wie der Halsschildvorderrand; Schlafen 
halb so lang wie die Augen. Halsschild ziemlich kraftig konisch, 
mit ziemlich starkem Seiteneindruck. Flügeldecken doppelt so breit 
wie die Halsschildbasis; Punktstreifen massig stark, Zwischen­
raume viel breiter aIs die Streifen, flach ... breviceps \VAGNER, cf. 

44 (30,	 43) Rüssel so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, oder lan­
ger. 

45 (54)	 Rüssel so lang wie Kopf und Halsschild zusammen. 

46 (49)	 Augen grosser, flach gewolbt. Rüssel gleichmassig schwach oder 
massig stark gebogen, zylindrisch. 

47 (48)	 Halsschildvorderrand nur wenig schmaler aIs die Basis. Rüssel 
nur schwach gebogen. Punktstreifen ziemlich fein; Zwischenraume 
flach, halbglanzend suborichalceus n. sp., cf. 

48 (47)	 Halsschild mehr konisch, der Vorderrand wesentlich schmaler aIs 
die Basis. Rüssel kraftiger gebogen. Punktstreifen zur Basis hin 
etwas kraftiger satellitius n. sp., cf. 

49 (46)	 Augen kleiner und mehl' gewolbt. 

50 (51)	 Rüssel gleichmassig und ziemlich schwach gebogen. Halsschild 
wenig und fast geradlinig konisch, mit schwachem Seiteneindruck. 
Punktstreifen der Flügeldecken massig stark; Zwischenraume 
schwach gewolbt planetes n. sp., cf. 

51 (50)	 Rüssel wenigstens in der apikalen HaJfte kraftig gebogen. 
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52 (53)	 Rüssel gleichmassig kraftig gebogen. Halsschild gestreckt, masslg 
stark konisch. Flügeldecken ziemlich breit gerundet. Punktstreifen 
ziemlich fein; Zwischenraume breit und flach, sehr seicht unre­
gelmassig punktiert, etwas querwellig ... controversus n. sp. CjJ. 

53 (52)	 Rüssel in der basalen Halfte gerade, in der Spitzenhalfte ziemlich 
stark abgebogen. Halsschild ahnlich der vorhergehenden Art gebil­
det. Flügeldecken breit gerundet; Punktstreifen fein, die inneren 
zur Basis etwas kraftiger; Zwischenraume breit, flach, halbmatt 
punktuliert schou.tedeni WAGNER, cf. 

54 (45)	 Rüssel langer aIs Kopf und Halsschild zusümmen. 

55 (56)	 Rüssel wenig und gleichmassig gebogen, zylindrisch. Augen aus 
der Kopfwolbung kaum vorragend, klein. Kopf quel'. Flügeldecken 
gedrungen; Punktstreifen fein; Zwischenraume breit, flach, matt 
punktuliert suborichalceus n. sp., CjJ. 

56 (55)	 Rüssel mehl' gebogen. Augen mehr gewolbt. 

57 (58)	 Halsschild wenig langer aIs breit. FlügeJdecken halbmatt punktu­
liert. Rüssel zylindrisch, glanzend. Augen schwach gewolbt. Zwi­
schenraume der Punktstreifen etwas gewolht satellitius n. sp., CjJ. 

58 (57)	 Hülsschild langer aIs breit. Rüssel im Spitzenteil etwas mehr abge­
bogen. Augen kraftig gewolbt. Flügeldecken etwas glanzender; 
Punktstreifen fein, linienformig ......... schoutedeni WAGNER, CjJ. 

59 (23)	 Fühler mehr dem basalen Drittel des Rüssels genahert eingelenkt. 

60 (61)	 Grossere Art von über 5 mm Lange. Rüssel etwa %-mal so lang 
wie die Decken, gleichmassig und massig stark gebogen, halbglan­
zend. Fühler gestreckt, Schaftglied 1 ~~-mal so lang wie der Rüs­
sel dick; Keule spindelformig, etwas locker gegliedert. Punktstrei ­
fen massig stark, scharfkantig eingerissen, die Punkte am Grunde 
glanzend; Zwischenraume breit und matt ohne erkennbare Punk­
tierung. Schwarz, Flügeldecken dunkelblau .. 

atrocoeruleus WAGNER, CjJ. 

61 (61)	 Arten in der Grosse meist untel' 4 mm Lange. 

62 (65)	 Rüssel kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Wenigstens die 
Hintertarsen an der unteren Spitze des 1. Gliedes gezahnt. 

63 (64)	 Nur das 1. Glied der Hintertarsen gezahnt. Rüssel wenig gebogen. 
Augen massig stark gewolbt. Halsschild etwas langer aIs breit, 
ziemlich stark konisch, glanzend. Flügeldecken gedrungen, seit­
lich massig stark gerundet, mit ziemlich feinen Punktstreifen und 
hochstens die inneren Zwischenraume etwas gewolbt. Schwarz ... 

vaneyeni Voss, cf. 
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64 (63)	 Das 1. Glied aller Tarsen gezahnt, die vorderen jedoch nur 
schwach. Rüssel wenig gebogen. Augen etwas gewolbter, Hals­
schild und Flügeldecken gestreckter aIs bei der vorigen Art. Die 
inneren Zwischenraume mehr gewolbt. Schwarz . 

dentitarsis n. sp., cf. 

65 (62)	 Rüssel wenigstens so lang wie Kopf und Halsschild zusammen. 

66 (75)	 Rüssel etwa so lang wie Kopf und Halsschild zusammen. 

67 (72)	 Augen gut gewolbt, Rüssel mehr gebogen. 

68 (71)	 Halsschildvorderrand erheblich schmaler aIs die Basis, Halsschild 
wenig langer aIs breit. 

69 (70)	 Stirn schmaler aIs der Rüssel VOl' der Basis. Augen etwas grosser. 
Flügeldecken matt, mit gleichmassig sehr feinen Punktstreifen und 
durchaus flachen Zwischenl'aumen. Grosser aIs die nachsten Arten. 

opulentus WAGNER, c:;? 

70 (69)	 Stirn kaum eingeengt. Flügeldecken etwas glanzender, die Punkt­
streifen wenig kraftiger, die inneren Zwischenraume deutlich leicht 
gewolbt. lm Habitus der vorigen Art sehr ahnlich .. 

umbratus WAGNER, cf. 

71 (68)	 Halschild etwas gestreckter, der Vorderrand wenig schmaler aIs die 
Basis, aber mit kraftigem Seiteneindruck. Die Rüsselbasis verbrei­
tert sich etwas zu den Augen, letztere ziemlich schwach gewolbt. 
Flügeldecken wenig gestreckter mit etwas kraftigeren Punktstrejfen 
die inneren Zwischenraume mehr gewolbt . 

macrocephalus WAGNER, c:;? 

72 (67)	 Augen flach gewolbt, der Rüssel nUl' schwach gebogen. 

73 (74)	 Halsschild kaum langer aIs breit, der Vorderrand wenig schmaler 
aIs die Basis, mit kraftigem ~eiteneindruck. Seiten der Flügeldecken 
ziemlich schwach gerundet. Punktstreifen linienartig; Zwischen­
raume der Punktstreifen nur innen über der Mitte der Decken 
wenig gewolbt, ziemlich glanzend ......... angolanus WAGNER, c:;? 

74 (73)	 Halsschild gestreckter, der Vorderrand etwas schmaler aIs die Basis, 
mit schwachem Seiteneindruck. Punktstreifen linienartig, die bei­
den inneren an der Basis schwach eingedrückt; Zwischenraume 
flach, schwach glanzend residllllS WAGNER, c:;? 

75 (66)	 Rüssel erheblich langer aIs Kopf und Halsschild zusammen. 

76 (77)	 Augen sehr flach gewolbt. Halsschild wenig langer aIs breit, der 
Vorderrand nur wenig schmaler aIs die Basis, mit massig starkem 
Seiteneindruck. Rüssel ziemlich kraftig gebogen. Punktstreifeu 
massig stark, die Zwischenraume flach illex FAUST, c:;? 
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77 (76)	 Augen mehr gew6lbt. 

78 (79)	 Flügeldecken matt punktuliert, Rüssel nur schwach gebogen. Punkt­
streifen ziemlich kraftig gefurcht-vertieft; Zwischenraume flach. 
Augen massig stark gew6lbt .. planetes n. sp., «. 

/9 (78)	 Flügeldecken mehr oder weniger glanzend. Punktstreifen linienar­
tig. 

80 (83)	 Halsschild nur wenig langer aIs breit. 

81 (82)	 Augen mehr gew6lbt. Rüssel etwas mehr gebogen. Halsschild kaum 
langer aIs breit, der Vardel'rand viel schmaler aIs die Basis, mit 
kriiftigem Seiteneindruck. Flügeldecken breiter gerundet, die inne­
l'en Zwischenraume leicht gew6lbt . vaneyeni Voss, «. 

82 (81)	 Augen weniger gew6lbt, die Schlafen fast halb so lang wie die 
Augen. Halsschild deutlich breiter aIs lang, der Vorderrand wenig 
schmalerals die Basis, aber mit ziemlich kraftigem Seiteneindruck. 
Punktstreifen vorn wenig eingelassen; Zwischenraume flach, deut­
lich dicht unregelmassig punktiert. Rüssel schwach gebogen, nur 
wenig langer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Etwas kleinel' 

tuscipes	 WAGNER, «. 
83 ((80) Halsschild erheblich langer aIs breit. Kopf quel' mit kraftig gew6lb­

ten Augen und ziemlich kurzen Schlafen. Rüssel gleichmassig und 
massig stark gebogen. Flügeldecken massig gestreckt, glanzend, der 
2. Streif zur Basis mehr eingedrückt. (varius WAGNER). - (Siehe 
auch intn./sus, «) colonus FAUST, «. 

84 (1, 22) Fühler im basalen Drittel des Rüssels eingeJenkt. 

85 (88)	 Rüssel kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebo­
gen. 

86 (87) Halsschild wenig langer aIs breit, sehwach konisch, mit schwachem 
Seiteneindruck; Schlafen sehr kurz. Augen massig stark gew6lbt. 
Flügeldecken über der Mitte ziemlich kraftig gerundet-verbreitert, 
mit ziemlich feinen Punktstreifen, die inneren Zwischenraume zur 
Basis gew6lbt. Schwarz, Flügeldecken blaulich . 

di?junctus WAGNER, «. 
87 (86)	 Halsschild viel langer aIs breit, schwach konisch mit seichtem Sei­

teneindruck. Schliifen wenig langer. Flügeldecken etwas gestreckter, 
seitlich flacher gerundet. Punktstreifen kraftiger, die Zwischen­
raume auf dem Rücken der Decken mehr gew6lbt. Schwarz, Flü­
geldecken mit bJauem Ton dentitarsis n. sp., «. 

88 (85)	 Rüssel viel langer aIs Kopf und Halsschild zusammen. 

89 (92)	 Rüssel mehr oder weniger kraftig gebogen. 

8 
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90 (91)	 Rüssel kürzer aIs die Flügeldecken, nur masslg stark und gleich­
massig gebogen. Fühler gestreckt ueleanus BURGEON, Ci?, 

91 (90)	 Rüssel so lang wie die Flügeldecken, gleichnüi.ssig kraftig fast im 
Viertelkreis gebogen, dünn, glanzend. Fühler dünn und gestreckt. 
Kopf quel'; Augen klein und massig stark gew61bt. Flügeldecken 
breit gerundet, mit ziemlich feinen Punktstreifen, matt chagriniert. 
Flügeldecken von tiefblauer Farbung .. ....... tensirostris n. sp., Ci?, 

92 (89)	 Rüssel gleichmassig schwach gebogen, zylindrisch. Augen fast halb­
kugelf6rmig gewolbt; Schlafen parallelseitig, halb so lang wie der 
Augenlangsdurchmesser. Halsschild gestreckt, schwach konisch mit 
nur massig starkem Seiteneindruck, matt. Flügeldecken breit und 
kraftig gerundet, gedrungen; Punktstreifen ziemlich fein, Zwischen­
raume durch flache Punktierung uneben. Der vorigen Art ahnlich 

intrusus n. sp., Ci?, 

124. - Piezotrachelus atrocoeruleus WAGNER. 

WAGNE.R, Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 99 (Apion, Piezotrachelus). 

Ci? : K 0 P f quel', Schlafen von Y:l Augenlange, zur Rasis verbreitert und 
hier annahernd so breit wie·der Kopf über den Augen, diese massig stark 
gewolbt und sa lang wie der Rüssel an der Basis breit. R ü s sel langer aIs 
Kopf und Halsschild zusammen, nul' massig stark gebogen, von der Seite 
gesehen zur Spitze kaum verjüngt, von oben gesehen an der Fühlereinlen­
kung und Spitze leicht erweitert, fein und dicht punktiert, auf der vorderen 
Halfte mattiert, vom Spitzendrittel bis nahe zur Basis kielartig stumpf­
gekantet; seitlich ist der Rüssel starker runzlig punktiert, VOl' den Augen 
mit 2 Langsfurchen, die einen scharfen Kiel einfassen. F ü hIe l' ungefahr 
im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied langgestreckt, fast dop­
pelt so lang wie der Rüssel hoch, ungefahr so lang wie die ersten drei 
Geisselglieder; 1. Glied etwas kraftiger und langer aIs das 2. Glied; 2. und 
3. Glied von gleicher Lange; 4. Glied etwas langer aIs breit; 5.-7. Glied 
nul' sa lang wie breit; Keule so lang wie die letzten vier Geisselglieder 
zusammen, die beiden ersten Glieder lose gegliedert. - Hal s s chi 1d 
langer aIs breit, schwach konisch und mit nul' schwacher Seiten­
einschnürung, VOl' dem Schildchen mit grubenartigem Eindruck oder einer 
Mittelfurche; Punktierung sehr fein und etwas weitlaufig, die Oberflache 
mattiert. - Sc h i 1d che n nicht ganz so lang wie breit, der Lange nach 
gefurcht. - FI ü gel d e c ken nicht ganz 1 )~-mal so lang wie breit (3,8 : 
2,7), die grosste Breite hi n ter der Deckenmitte befindlich; Schultern seit­
lich nul' schwach vorragend, von ihnen ab zunachst geradlinig verbreitert, 
dann fast halbkreisformig abgerundet, die Spitzenpartie etwas vorgezo­
gen. Punktstreifen ziemlich kraftig, scharfkantig, etwas breiter aIs die 
Geisselglieder dick; Zwischenraume breit und flach, mit z\vei flachen 
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undeutlichen Langsfurchen. - Un ter sei t e fein und nicht dicht, das 
Ietzte Abdominalsegment dichter und rauher punktiert; Ietzteres an der 
Basis mit flachem Eindruck. Schenkel ziemlich kraftig gekeult; Tibien 
zur Spitze schwach verbreitert; 1. Tarsenglied annahernd so Iang wie das 
2. und 3. Glied zusammen. 

cf : Rüssel kraftiger, kürzer aIs Kopf und HalsschiId zusammen, kraf­
tig gebogen. Fühler weniger gestreckt. 

Far b u n g schwarz, FIügeIdecken dunkeIbIau. - Lan g e : 5,3-6 mm. 

Kankunda, s.-aft!. dl'. Lufira, 1.300 m, 22-24.XI.1947; Kankunda, arr!. g. LupiaJa, 
1.300 m, 14-20.XI.1947, ~; Munoi, bif. Lupiala, 890 In, 6-15.VI.1948; KaswabiJenga, 700 m, 
3-4 X1.1947; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 15-21.VI.1948; Kalumengollgo, 
1.780 In, 21.1.1948, ~; Kiarnokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; riv. Lukawe, arr!. dl'. 
LUfira, 700 m, 22.X.1947; piste Lupiala, 600-1.200 m, 23.x1.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 
15-19.I.HJ48. - 14 Ex. 

Val' i i e r t. - Das cf aus Ki il m 0 k 0 t 0 hat den Rüssel weniger gebo­
gen. 

Bez i e h u n g en. - Die vorstebende Art ist die grosste der mir bis­
her bekannt gewordenen, WAGNER gab von ihr nul' eine kurze Diagnose. 
Nah verwandt mit tensirostris m. und ueleanus BURGEON, durch die brei­
ten, mehr verkehrt-eiformigen Decken von ihnen verschieden. Ausser durch 
die Grosse auch durch das tief Iangsgefurchte SchiIdchen von den mei­
sten Arten getrennt. 

125. -- Piezotrachelus ueleanus BURGEON. 

Apion (Piezotrachelus) opulentum WAGNER ssp. ueleanum BURGEON, Rev. 
Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 212. 

Piezotrachelus ueleanus Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
p. 106. 

Diese Art ist von P. schoutedeni WAGNER schwierig zu trennen; wie 
bei den meisten Arten kommt eine gewisse Variationsbreite der unter­
schiedlichen Merkmale hinzu, sa dass eine Abgrenzung auf Schwierig­
keiten stossen kann. Abweichend sind die Langenverhaltnisse von Rüssel 
und HalsschiId, beim cf sind ausserdem die Fühler in der Rüsselmitte ein­
gelenkt, bei schoutedeni, opulentus und breviceps mehr oder weniger 
hinter der Mitte. 

Kilwezi, rive dl'. Lufira, 750 m, 26-31.VII, 9-14, 16-21.VIII, 6-7.IX.1948; gorges de la 
Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1947; Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1947; Luslnga-Mukana, 20-21.VI.1945; 
Mukana-Lusillga, 1.810 m, 18.111.1948; riv. Lupiala, arr!. dl'. Lufira, 700 Ill, 6-9.X.l947; 
Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 800 111, 6-15.VI.HJ4S; Ganza, 860 111, 27.VI-2.VII.1949; 
Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 12-18.VI, 4-6.VII.1949; riv. Lufwa, 
1.703 m, 16.1.1948; Lubanga, arr!. dl'. Senze, 1.750 m, 5.IV.1948; rég. confl. Mubale-Munte, 
1.480 m, 1-6.V.1947. - 34 Ex. 



114 PARC NATIONAL DE L'CPE~IBA 

126. - Piezotrachelus schoutedeni WAGNER. 

\VAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 40, t. II, fig. 4; t. III, fig. 5, b 
(Apion, Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 
1959, pp. 105, 109 (Piezotrachelus). 

Kaswabilenga, rive dr. Lufira, 700 m, 17, 22·26.X.1fi17; gorges de la Pelenge, 1.150 111, 

10-14.VI.1947; Kabwekanono, près tète de source Lufwa, 1.815 m, 25.IV.l!J48; Lusinga, 
1.760 m, 12.111, 1-8.XII.1!J'l7; Kiamalwto, entre Masombwe-Mukana, rive dr. Lulüma, 
affl. dr. Grande-Kafwe, 1.070 111, 20.IX, 4-16.X.1948; riv. Kilolomatel11bo, aff!. Lusinga, 
17.VII.1945; Kilwezi, aH!. dr. Lufira, 750 In, 2él-27.VIII.1948; riv. Lufwa, l.700 In, 16.I.1!H8; 
Kalumengongo, 1.780 111, 21.1.1948; Kan da, rive dr. Lufira, 700 In, 25.IX.1947; Ganza, 
860 m, 12-18.VI.194g; [Masombwe, 1.120 In, 6-1) VII.l9i8]. - 32 Ex. 

127. - Piezotrachelus tensirostris n. sp. 
(Abb. 21, a-c.) 

S? : Ka p f quel', Schliifen gut %-mal sa lang wie die Augen, nach 
hinten schwach verschmalert. Augen massig stark gewolbt, sa lang wie 
der Rüssel an der Basis brei1. Stirn mattiert, nicht eingeengt, nur mit 
zwei undeutlichen Langsfurchen. R ü s sel sa lang wie die Flügeldecken, 
dünn, zylindrisch, im Viertelkreis gekrümmt, glanzend. F ü hIer im basa­
len Drittel des Rüssels eingelenkt, auffallend dünn und gestreckt; Schaft­
glied lang und dünn, reichlich 1 %-mal sa lang wie der Rüssel hoch, sa 
lang wie das 1. und das 2. Geisselglied, das 2. etwas langer aIs das 1. 
Glied; 3. Glied sa lang wie das 1. Glied; das 6. noch reichlich doppelt sa 
lang wie breit; 7. Glied sa lang wie brei1. Keule spindelformig, sa lang 
wie die letzten vier Geisselglieder insgesamt, das 1. Glied locker geglie­
dert. - Hal s s chi Id langer aIs breit, im apikalen Viertel seitlich scharf 
unterschnürt, der Vorderrand reichlich %-mal sa breit wie die Basis, von 
der IEinschnürung ab leicht gerundet zur Basis verbreitert, auf der basalen 
Halfte mit seichter Mittelfurche; fein und massig dicht punktiert, halb­
matt. - Sc hi l d che n klein, sa lang wie breit, viereckig, der Lange nach 
gefurcht. - FI ü gel d e c ken 1 %-mal sa lang wie breit (2,8 : 1,6), nur 
wenig VOl' der Mitte am breitesten, seitlich massig stark gerundet. Punkt­
streifen ziemlich fein, tief eingerissen, etwa sa breit wie die Geisselglieder 
click; Zwischenraume flach, breit, etwas lederartig halbmatt skulptiert. ­
Un ter sei t e fein, flach und nicht dicht, auf den letzten Abdominalseg­
menten dichter und etwas rauher punktiert, die Oberflache mattier1. Hin­
terschenkel überragen die Deckenspitze. Das 1. Tarsenglied etwas langer 
aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 

cf : Rüssel in der Sehne etwa sa lang wie Kapf und Halsschild zusam­
men, ebenfalls stark gekrümmt, etwas kriiftiger aIs beim S?, deutlicher 
punktiert, halbmatt, var der Fühlereinlenkung schwach verjÜng1. Fühler 
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nicht ganz sa schlank aIs wie beim 9, das 7. Geisselglied aber etwas lan­
ger aIs breit. Kopf weniger quer, die Augen grosser, etwas langer aIs der 
Rüssel breit, die Schlafen fast halb sa lang wie die Augen. 

Far b u n g schwarz, Flügeldecken oft - besonders beim cf - dunkel­
blau. Fühler des cf dunkelrot. - Lan g e : 3,3-4 mm. 

c
 

ABB. 21. - PiezotracheLus tensirostris n. sp. 

a) in der Aufsicht, 'i'; 
bl Kopr und Rüssel des 'i' in der Seitenansicht; 
cl Desgl. des () in der Seitenansicht. 

Ho lot Y pus: riv. Lukawe, affl. dr. Lufira, 700 m, 22.X.1947. - Par a t y pen: 
56 Ex. : idem, 30.IX, 6-9.X.1947; riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; Munoi, 
bif. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, 6-15, 13-21, 22-24.VI.1948; piste Lupiala, 900-1.200 m, 
23.X.1947; Kaswabilenga, rive dl'. Lufira, 70a m, 10-13.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 
10-16, 21.X.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 m. 10-14.VI.1947; Lusinga, riv. Kamitllngulu, 
13.VI.1945; Lusinga, 1.760 111, 12IV.1~47; rlv. Kande, affl. g. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 
700 m, 25.IX.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18.III.1\l48; Lubanga, affl. dl'. Senze, 1.750 m, 
5,IV.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1Q48. 
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Die Art variert etwas in Farbung, Skulptur und in der Kopfform. Tiere 
von Kas w ab i l e n g a z.B. haben den Kopf weniger quel', die Augen 
grosser und flacher gewolbt, die Farbung ist schwarz mit leichtem grünem 
Anflug bei fast schwarzen Fühlern. Allem Anschein nach handelt es sich 
um Rassenunterschiede. 

128. - Piezotrachelus controversus n. sp. 

cf : Ka p f über den Augen etwas breiter aIs lang, die Schliifen parallel­
seitig, gut halb sa lang wie die Augen, diese massig stark gewolbt, sa lang 
wie der Rüssel an der Basis breit, die Stirn wenig eingeengt, matt punk­
tuliert. R ü s sel nicht ganz sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, 
ziemlich kraftig gebogen, an der Fühlereinlenkung seitlich schwach gerun­
det erweitert und davor nur wenig verjüngt; von der Seite gesehen nul' 
im mittleren Teil etwas verdickt. F ü hIe l' nur wenig hinter der Rüssel­
mitte eingelenkt; Schaftglied gestreckt, langer aIs das 1. Geisselglied, aber 
nicht ganz sa lang wie der Rüssel hoch; die folgenden Glieder zur Spitze 
an Lange allmahlich abnehmend. Keule spindelformig, sa lang wie die 
letzten vier bis fünf Geisselglieder insgesamt, etwas locker gegliedert. ­
Hal s s chi l d erheblich langer aIs breit, ziemlich kraftig konisch, hinter 
dem Vorderrand mit starkem Eindruck, der Vordermnd %-mal sa breit 
wie die Basis, der basale Sockel fast geradlinig konisch, fein und dicht 
punktiert, halbmatt. - Sc h i l d che n langer aIs breit, dreieckig. - FI ü ­
gel de c ken ca. 1 %-mal sa lang wie breit (1,95 : 1,5), seitlich kraftig gerun­
det, die grosste Breite etwas VOl' der Mitte, Schultern seitlich schwach vor­
tretend; Punktstreifen massig stark, sa breit wie das 1. Geisselglied an der 
Spitze; der 1. Punktstreif mehr vertieft. - Un ter sei t e fein und sehr 
dicht mattiert punktiert. Hinterschenkel die Spitze der Decken übel'l'a­
gend. 

Beim c.;? ist der Rüssel nur wenig langer aIs beim cf, an der Basis leicht 
mattiert. Fühler deutlicher hinter der Rüsselmitte eingelenkt. 

Fa rb u n g schwarz, :F'ühlergeissel pechbraun. - Lan g e : 3 mm. 

Ho lot Ypus: GaIlZa, 860 m, 27.VI-2.VII.1949. - Par a t y pen: 9 Ex. : idem; 
Ganza, près riv. Kamandulu, aff!. dr. Lukoka. 860 m, 20-25, 27.VI-6.VII.1949; riv. Lufwa, 
aff!. dr. Lufira, 1.700 m, 16.1II.1948; riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 17.VII.194;'i. 

Bez i eh u n g en. - Dem auch bei Gan z a aufgefundenen P. magni­
rostris WAGNER sehr ahnlich, aber grosser, mit langerem Hallschild und 
mehr gebogenem Rüssel. Die Art nahert sich dem tensirostris, hat dessen 
flache Zwischenraume der Punkstreifen und den breiteren Halsschild, aber 
nicht den langen gebogenen Rüssel und die langgestreckten Fühler des c.;? 
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129. - Piezotrachelus kilwezianus n. sp. 
(Abb. 22, a, b.) 

cf : K 0 P f etwas breiter aIs lang, Stirn etwas schmaler aIs der Rüssel 
an der Basis, SchHifen parallelseitig, reichlich l/s-mal so lang wie die 
Augen, diese ziemlich kraftig gewéilbt, so lang wie deI' Rüssel breit. R ü s­
sel kaum langer aIs der Halsschild, wenig gebogen, von der Seite gesehen 
zur Spitze konisch verschmalert, von oben gesehen in der basalen HaUte 

ABB. 22. - Piezotrachelus kilwezianus Il. sp., i!i. 
a) Gesamtansicht; 
bl Ka pt und Rüssel in der Seitenansicht. 

parallelseitig, nach vorn schwach konkav auf zwei Drittel der basalen 
Breite verjüngt, auf der basalen HaUte wie die Stirn mattiert; VOl' den 
Augen mit zwei scharfen Langsfurchen. F ü hIe l' etwas hinter der Rüssel­
mitte eingelenkt; Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, jedes 1 %-mal so 
lang wie breit; 2. Glied langer aIs breit, die folgenden Glieder kürzer. Keule 
zugespitzt eiféirmig, reichlich so lang wie die letzten vier Geisselglieder 
zusammen. - Hal s s chi 1d langer aIs breit, der Vorderrand %-mal so 
breit wie die Basis, hinter diesem seitlich massig stark eingeschnürt, der 
basale Teil seitlich schwach gerundet. Punktierung ziemlich kraftig und 
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dicht. - Sc h i Id che n quadratisch. - FI ü gel d e c ken nicht ganz 1 V2­
mal sa lang wie breit (1,8 : 1,3), mit der gr6ssten Breite in der Mitte, seit­
lich massig stark gerundet. Punktstreifen fein, die beiden inneren Strei­
fen wenig kraftiger und zur Basis hin etwas mehr vertieft. - Un ter­
sei t e sehr fein und ziemlich dicht punktiert. Hinterschenkel überragen 
die Deckenspitze. 

~ : Rüssel fast sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, Val' der 
Fühlereinlenkung auf drei Viertel der basalen Breite verschmalert; auf 
dem basalen Drittel mattiert, im übrigen Teil poliert. Kopf bl'eiter, die 
Augen etwas kleiner und mehr gew6lbt. 

Far b u n g schwarz. - Lan g e : 3,3-3,5 mm. 

Ho lot Y Il us: Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.19.lS. - Pal' a t y P e 11: 32 Ex.: idem; 
Kilwezi, aff!. dl'. Lufira, 750 m, 26-31.VII.1948; Lulm\\'e, affl. dl'. Lufira, 700 111, 30.IX, 
6-9.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-16.X.1947; Kiamolwto-Kiwakishi, 1.070 111, 4-16.X.1948; 
gorges de la Pelellge, 1.150 m, 10-14.VI.1947; Kalumengollgo, tête de source, aff!. dl'. 
Lualaba, 1.830 m, 21.1.1948; Kabwekanono, près tète de source Lufwa, 1.815 m, 25.IV.1949; 
Lusinga, 1.760 m, 2.V.1949; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. 
dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1948; Ganza, près l'iv. Kamandula, aff!. dl'. Lukoka, 
860 m, 12-18.VI.1949. 

Be zj e h u n g en. - Dem P. colonus FAUST sehl' ahnlich, var allem 
durch die Rüsselbildung abweichend. Das ~ genannter Art hat einen lan­
geren zylindrischen Rüssel, einen schmaleren Halsschild und breitere Flü­
geldecken. 

Var i i e l' t ? . - Bei einem vorliegenden SWck zeigt ein cf an der unte­
l'en Spitze ein ausserst kleines Zahnchen, wahrend bei dern ~ der Rüssel 
etwas langer aIs bei der Nominatform ist. 

Par a t y pen: 13 Ex. : riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 111, 6-9.X.1947; Lullawe, 
affl. dl'. Lufira, 700 111, 25.IX.1~)47. 

130. - Piezotrachelus satellitius n. sp. 
(Abb. 23, a-e.) 

cf : K 0 p f über den Augen breiter aIs lang, die flache matte Stirn kaum 
merklich eingeengt. Augen massig stark gew6lbt, sa lang wie der Rüssel 
an der Basis breit. Schlafen kurz, parallel, ~~-mal sa lang wie die Augen. 
R ü s sel annahernd sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, massig 
stark und gleichmassig gebogen, im basalen Teil parallelseitig, an der 
Fühlereinlenkung seitlich flach erweitert, davor wenig verjüngt und paral­
lelseitig. F ü hIe r in der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied doppelt sa 
lang wie breit; 1. Geisselglied kurz aval, wenig langer aIs breit; 2. Glied 
dünn, etwas langer aIs das 1. Glied; 3. und 4. Glied etwas langer aIs breit; 
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6. und 7. Glied breiter aIs lang; Keule kriiftig, eiformig. - Hal s s chi l d 
so lang wie breit, kriiftig konisch (iihnlich Sympiezotrachellls-Arten), mit 
ziemlich kriiftigem Seiteneinèruck, der basale Sockel seitlich leicht gerun­
det, sehr fein und dicht punktiert, mit tiefem ovalem Gtübchen VOl' dem 
Schildchen. - Letzteres etwas liinger aIs breit, dreieckig. - FI ü g e 1­
decken nicht ganz q~-mal so lang wie breit (1,8 : 1,3), über den Schul­

c a 

cl e 
ABB. 23. - Pie.:otTachelus satellitills n. sp. 

a) Kopf, Hüssel und Halsschild in der Aufsicht, 3;
 
b) Kopf und Rüssel in der Seitellansicht, 3;
 
c) Kopf, nüssel und Halsschild in der Aufsicht, ç;
 
d) Penis in der Aufsicht;
 
el Desgl. in der Seitenansirllt.
 

tern fast doppelt so breit wie der Halsschild an der Basis. Schulterbeule 
kriiftig, seitlich schwach vorragend, hinter den Schultern leicht eingezo­
gen, die grosste Breite etwas VOl' der MiHe, hier seitlich miissig stark gerun­
det, die Spitzenpartie etwa halbkreisfOrmig mit kurz und breit vorgezoge­
ner Spitze verrundet; Hohenwolbung miissig stark. Punktstreifen ziemlich 
kriiftig, die Punkte in den Streifen deutlich, der 1. Punktstreif niihert sieh 
zur Basis etwas der Naht; Zwisehenriiume breit, matt punktuliert. ­
Un ter sei t e fein und ziemlich dicht punktiert. Die Sehenkel erreichen 
nieht ganz die Deekenspitze. Tibien ziemlieh schlank, zur Spitze hin wenig 
verbreitert; 1. Glied der Hintertarsen reiehlich doppelt so lang wie breit, so 
lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Ci? : Augen noeh flacher gewolbt, nUl' wenig aus der Kopfwolbung vor­
ragend. Rüssel ungefiihr so lang wie die Flügeldeeken, miissig stark gebo­
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gen, zylindrisch, an der Fühlereinlenkung seitlich schwach flach gerundet­
verbreitert, ziemlich gHinzend, im basalen Viertel mattiert. Fühler hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied %-mal sa lang wie der Rüssel an 
der Einlenkungsstelle breit; 1. und 2. Geisselglied gleichlaIJg, jedes %-mal 
sa lang aIs das SchaHglied, die folgenden Glieder allmahlich an Lange 
abnehmend; Keule aval. Halsschild ziemlich kraftig konisch, im vorderen 
Drittel seitlich scharf unterschnürt. 

Ho lot Y pus: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15.III.1948. - Par a t y P e Il : 1\l Ex. : 
idem, 15-19.I.l948, 22-23.IV.194\l: Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947, ~, 27-30.IV.1949; Kabwe­
l<anono, 1.815 m, 6, 8.I1I.l\l48, 25IV.1()4\l; Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.194S; riv. 
Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m, 16.IIl.1948; Grande-Kafwe, aff!. dr. Lufwa, aff!. dr. 
Lufira, 1.780 1l1, 5.IlI.l948, ~; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dr. Lukoha, 12-18.VI.l\l49. 

Var i i el' t . - Das am 22. -23.IV.1949 bei Mu kan a aufgefundene Stück 
hat die Fühler etwas mehr hinter der Mitte des Rüssels eingelenkt aIs 
beim typischen SWck. Und die zwei am 25.IV.1949 bei Ka b w e kan a no 
gesammelten Tiere besitzen einen etwas kürzeren Rüssel. 

131. - Piezotrachelus planetes n. sp. 
(Abb. 24, a-c.) 

cf : Ka p f über den Augen etwas breiter aIs lang, die Stirn kaum ein­
geengt, mit sehr feinem glanzendem Mittelkiel; Augen massig gewëilbt, sa 
lang wie die Augen. R ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, 
massig stark und gleichmassig gebogen, fast zylindrisch; über der Mitte 
nur unmerklich flach verbreitert, zur Spitze wenig verjüngt, im basalen 
Teil matt punktuliert, im übrigen halbglanzend. F ü hIe r hinter der Rüs­
selmitte eingelenkt; Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, jedes 1 %-mal 
sa lang wie breit; 2. Glied wenig langer aIs das 1. Glied; die restlichen 
Glieder etwas langer aIs breit; Keule ziemlich kraftig, fast sa lang wie 
die letzten vier Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d gestreckt, fast 
1 ~~-mal sa lang wie breit, schwach konisch mit schwacher Seiteneinschnü­
rung im apikalen Drittel, ziemlich fein und sehr dicht punktiert; der 
basale Teil seitlich nur sehr wenig gerundet, matt. - Sc h i 1d che n sa 
lang wie breit. - Flügeldecken 1%-mal sa lang wie breit (2 : 1,3), 
massig hoch gew61bt, Schulterbeule flach und seitlich nur wenig vor­
tretend, von den Schultern ab ziemlich gleichmassig gerundet, die grëisste 
Breite etwas VOl' der Mitte, die Spitze kurz und schwach verjüngt ausge­
zogen. Punktstreifen aIs kraftige Punktfurchen, in denen die Punkte nicht 
erkennbar sind, ausgebildet; Zwischenraume breit, kaum gewëilbt, matt 
punktuliert. - Hinterbrust fein und nicht gedrangt punktiert. Tibien ziem­
lich schlank, gerade, zur Spitze schwach verbreitert. Mittel- und Hinterti­
bien an der ausseren Spitze mit Wimperbüschel; Das 1. Tarsenglied so 
lang wie Glied 2 und 3 zusammen. 
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Ci! : Rüssel %-mal so lang wie die Decken (1,5 : 2,2), wenig und gleich­
miissig gebogen, an der Fühlereinlenkung seitlich etwas deutlicher verbrei­
tert, var der Einlenkungsstelle wenig schmaler aIs an der Basis, nUl' an der 
Basis matt, sonst gHinzend. Fühler zwischen dem basalen Drittel und der 
Mitte des Rüssels eingelenkt. Fühler etwas gestreckter, das Schaftglied 
langer aIs das 1. Geisselglied. Kopf etwas breiter. Seiteneinschnürung des 
Halsschilds etwas kraftiger. Flügeldecken etwas breiter, mehr rhombisch 
geformt; Punktstreifen noch kraftiger, so dass in ihnen die Punkte deut­
lich sichtbar sind. Spitze der Hinterschenkel erreicht die Deckenspitze. 

Farbung schwarz. - Lange: 2,7-3,5 mm. 

b c 

a 
ARR. 24. - Piezotrachelus planetes n. sp. 

a) Gesamtansiclit. t;
 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicllt, t;
 
c) Desgl., <il.
 

H 0 lot Ypus (t): Kalumengongo, tète de source, affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 
21.1.1948. - Par a t y pen: 18 Ex. : idem, Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; 
Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.I1\l48; Grande-Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, affl. 
dl'. Lufira, 5.111.1.948; [riv. Dipidi, tète de source, aff!. dl'. Lufwa, l'l'g. Lusinga, 1.700 m, 
10.1.19:'8]; Lusinga-Mukana, 21.VI.1~)45; Mulmna-Lusinga, 1.810 m, 6.111.1948; Gama, 
près riv. I{amandula, aff!. dl'. Lukoka, 860 111, 27.VI-2.VlI.1949; rég. conf]. Mubale­
Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947. 
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Bez i eh u n g en. - Durch die Halsschildform nahert sich diese Art 
noch dem P. schoutedelli WAGNER mehr aIs dem ueleensis BURGEON, die 
starken Punktstreifen, der lange fast gerade Rüssel des S? und der ziem­
lich kraftig gebogene Rüssel des cf machen die Art gut kenntlich. 

132. - Piezotrachelus intrusus n. sp. 
(Abb. 25, a, b.) 

~ : K 0 P f breiter aIs Jang, die Stirn sa breit wie der Rüssel an der 
Basis, flach, nur innerhalb der Augen mit feinem Langskielchen. Augen 
kraftig gewêilbt, wenig kürzer aIs der Rüssel en der Basis breit; Schlafen 

"
 b 

a 
ARR. 25. - Piezotrachelus intrusus n. sp., C;>. 

a) Gesamtansicht;
 
11) Kopf und nüssf'l in der Seitenansicht.
 

parallelseitig, gut halb so lang wie die Augen. R ü s sel 1 Y4-mal so lang 
wie Kopf und Halsschild zusammen, zylindrisch, glanzend, nul' gegen die 
Basis schwach verbreitert, hier mattiert punktiert und mit undeutlichem 
Mittelkiel, ziemlich schwach und gleichmassig gebogen. F ü hIe r etwas 
hinter dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied etwas langer 
aIs der Rüssel dick; 1. und 2. Geisselglied gleichlang, jedes gut %-mal sa 
lang wie das Schaftglied; 3. und /i, Glied annahernd gleichlang und jedes 
etwa %-mal sa lang \vie das 2. Glied; die letzien Glieder noch langer aL, 
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breit; Keule schmal spindelf6rmig. - Hal s chi l d reichlich 1 %-mal sa 
Jang wie breit, schwach konisch, der Vorderrand reichlich %-mal sa breit 
wie die Basis, bis zum nur massig tiefen Seiteneindruck auf reichlich 
einem Viertel der Gesamtlange apikal seitlich gerundet; fein mattiert. ­
Sc h i l d che n langer aIs breit, schwach dreieckig, an der Spitze etwas 
abgestutzt. - FI ü gel d e c ken gut 1 lf2-mal sa lang wie breit, seitlich 
stark bauchig gerundet, die g1'6sste Breite über der Mitte, mit kraftiger 
seitlich heraustretender Schulterbeule, über den Schultern fast doppelt sa 
breit wie die Halsschildbasis; hoch gew61bt, etwa in Form eines Halb­
kreises. Punktstreifen ziemlich fein linienal'tig eingerissen, die Punkte in 
ihnen deutlich erkennbar; der 1. Punktstreif auf der basalen Halfte wenig 
kraftiger; Zwischenraume breit und flach, durch gr6ssere, dichte, sehr 
flache Punktierung uneben. - Un ter sei te matt, ohne erkennbare Punk­
tierung. Beine schlank. 

cf : Rüssel kraftiger, etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, 
schwach und gleichmassig gebogen. Fühler in der Rüsselmitte eingelenkt. 
Augen etwas flacher gew6lbt. Halsschild weniger gestreckt. Flügeldecken 
über der basalen HaIHe feiner skulptiert mattiert. 

Far b u n g schwarz; Flügeldecken dunkelblau. - Lan g e : 3,5-3,6 mm. 

Ho lot Y pus: Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.1948, 2 'il 'il. - Par a t y pen: 11 Ex. : 
idem, 1 t; Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949, 1 'il (Fühlel' im basalen Drittel des Rüssels 
eingelenkt), 28.VI-2.VII.1949; riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 17.VII.1945; Lusinga, 
1.760 m, 18.VII.1947; Lukawe, aff!. dl'. Lufira, 700 m, 30.IX.1947. 

Bez i eh u n g en. - Die hier beschriebene Art ist dem P. tensirostris 
sehl' ahnlich, doch ist der Rüssel nicht ganz sa gestreckt, auch nul' ziem­
lich flach gebogen, die Fühler sind ebenfalls weniger gestreckt. Auch P. 
convergens ist eine ahnliche Art. 

133. - Piezotrachelus suborichalceus n. sp. 
(Abb. 26, a-e.) 

cf : Ka p f sa lang wie breit, die Stirn kaum eingeengt, mit kurzem 
undeutlichem Mittelkiel; Augen nur schwach gew61bt, langer aIs der Rüs­
sel breit; Schlafen parallelseitig, nicht ganz halb sa lang wie die Augen. 
R ü s sel sa lang wie Kapf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, 
zylindrisch, in der Gegend der Fühlereinlenkung kaum merklich verbrei­
tert, auf ganzer Lange mattiert. F ü hIe l' zwischen Mitte und basalem 
Drittel des Rüssels eingelenkt. Schaftglied nicht ganz sa lang wie der 
Rüssel breit; 1. und 2. Geisselglied gleichlang, wenig kürzer aIs das Schaft­
glied; auch die restlichen Glieder annahernd gleichlang und jedes nul' 
wenig kürzer aIs das 2. Glied; Keule massig stark zugespitzt-eif6rmig, dop­
pelt sa lang wie dick. - Ha i s s chi l d langer aIs brelt, massig stark 
konisch, die subapikale Seiteneinschnürung ziemlich kraftig. Punktierung 
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verhaltnismassig kraftig, dicht, flach. ~ Sc hi 1d che n klein, 1 %-mal sa 
lang wie breiL - FI ü gel de c ken 1 Y4-mal so lang wie breit (1,5 : 1,2), 
hochgew61bt, die Decken zur Hasis unter 45° abfallend, Schultern kraJtig 
und auch seitlich vorgezogen, der Beginn der ziemlich kriiftigen Seiten­
rundung setzt schon bald hinter den Schultern an. Punktstreifen ziemlich 

c 

\1 
cl e 

a 
ABB. 26. - Piezotrachelus S11borichalceus Il. sp. 

a) In der Aufsicllt, ~;
 

b) Kopf und Riissel in der Seitenansicht, J;
 
c) I{opf und Rüssel in der Aufsicht, ~;
 

d) Penis in der .'\ufsicht;
 
e) Desgl. in der Seitenansicht.
 

fein, der 1. Streif niihert sich zur Basis hin etwas der Naht; Zwischenraume 
breit, flach, halbmaU chagriniert. ~ Un ter sei t e ahnlich wie der Hals­
schild punktiert. Hinterschenkel die Deckenspitze etwas überragend. Hin­
tertibien aussen an der Spitze mit einem Wimperbüschel. Penis parallel­
seitig, im Spitzenteil verjüngt und die Spitze etwa parabelartig abgerundet, 
von der Seite gesehen halb so hoch aIs breit, schwach durchgebogen, im 
Spitzenteil scharf zugespitzL 

9 : Rüssel sa lang wie die Decken, ziemlich kraftig gebogen, gliinzend. 
Kopf breiter aIs lang, Augen klein und etwas mehr gewülbt. 



125 PARC NATIONAL DE L'UPEl\iBA 

Far bu n g schwarz, Flügeldecken mit bronzeartigem Ton. - Lan g e 
2,8-3 mm. 

Ho 10- und A Ilot Ypus: riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. Par a t y pen : 
1; Ex.: [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948, ~ 1; Lusinga, 1.760 m, 27-30. IV.194!J, ~; 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, ]8.111.1948. 

Leichte Abweichungen zeigen Tiere von folgenden Fundorten : 

Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dl'. LukolŒ, 860 m, 4-6.VII.1949; Ganza, 860 m, 
30.V-10.VI, 12-18.VI.1949. 

Bez i e h u n g en. - Der lange zylindrische Rüssel lasst nicht ohne 
weiteres auf ein Mannchen schliessen, in diesel' Hinsicht finden sich für 
diese Art wenig Vergleichsmoglichkeiten. lm allgemeinen ist der Rüssel 
des cf gedrungener und kraftiger gebaut aIs beim <j? und dorsal mehr oder 
weniger - wenigstens im basalen Teil - mattiert. 

134. - Piezotrachelus microcomatus n. sp. 
(Abb. 27, a-c.l 

<j? : Ka p f über den Augen etwas breiter aIs lang, die Augen wenig 
gewolbt, fast nivelliert; Schlafen etwa von einem Drittel Augenlange, 
scharfwinklig abgesetzt; Stirn etwas eingeengt, in Rohe der Augenmitte 
mit einer Querfurche von Auge zu Auge. R ü s sel ungefiihr sa lang wie 
die Decken, schwach und gleichmassig gebogen, von der Seite gesehen zur 
Spitze etwas verjüngt; von oben gesehen VOl' der Basis kaum breiter aIs 
an der Spitze, in der Mitte seitlich schwach gerundet verbreitert; ziemlich 
kraftig und langsrunzlig dicht punktiert, im Spitzenviertel feiner punktiert, 
halbmatt; var den Augen mit zwei Seitenfurchen. F ü hIe l' wenig hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied nicht ganz sa lang wie der Rüssel 
hoch; 1. Geisselglied sa lang wie das Schaftglied; 2. und 3. Glied etwas 
kürzer; das letzte Glied noch langer aIs breit; Keule massig kraftig, lang­
lich-eiformig. - Hal s s chi 1d langer aIs breit, massig stark konisch, mit 
ziemlich kraftigem Seiteneindruck im vorderen Drittel; mit verhaltnismas­
sig kraftiger und dichter Punktierung, sowie einem Langseindruck var 
dem Schildchen. - Sc h i 1d che n etwas langer aIs breit, dreieckig, punk­
tuliert. - FI ü gel d e c ken 1 Vz-mal sa lang wie breit (2,4 : 1,6), seitlich 
kraftig gerundet und hochgewolbt, die grosste Breite etwas var der Mitte. 
Punkstreifen massig breit, die Punkte in ihnen deutlich; Zwischenraume 
über der Mitte doppelt sa breit wie die Streifen, flach, matt und ein- bis 
zweireihig flach punktiert, etwas rauh skulptiert. Der 1. Punktstreif nahert 
sich zur Spitze und zur Basis der Naht auf mehr aIs die halbe ffiittlere 
Zwischenraumbreite. - Un ter sei t e gleichmassiK und sehr dicht ziem­
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lich kraftig punktiert. Auch die Schenkel und Tibien rauh punktiert, die 
Hinterschenkel überragen etwas die Deckenspitze; Tibien lang, zur Spitze 
nul' wenig verbreitert. Das 1. Tarsenglied gestreckt, so lang wie das 2. und 
3. Glied zusammen. 

ABB. 27. - Piezotrachelus micTocomatus n. sp.
 

a) Gesamtansicht. ';?;
 

h) Kopf und nüssel in der Seitenansicllt. 'i';
 
c) Desgl., ~.
 

c:f : Rüssel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, kraftiger 
und etwas mehr gebogen. Fühler mittenstandig, kürzer und kraftiger. 
Halsschild nul' so lang wie breit, schwach konisch, mit nul' schwacher 
seitlicher Einschnürung hinter dem vorderen Dritte1. 

Far b u Il g schwarz. - Halsschild, Flügeldecken und Beine mit mikro­
skopisch feiner Behaarung. - Lan g e : 3,4-3,7 mm. 

Hol 0 - und A Ilot Ypus: Karibwe, afH. Lusinga, 1.700 m, 8-10.III.1947. ­
Pal' a t y P e Il : 37 Ex. : idem; gorges de la Pelenge, 1.lé,fI m, 10-14.Vl.1947; Lusinga, 
1.760 m, 12-18, 15, 19, 21-26.III.1947; Kalumen;,l'ongo, 1.780 Ill, 21.1.1948; Kiamokoto­
Kiwaldslli, 1.070 m, 4-16.X.1948; riv. Babaji, affl. Katembela, 14.VII.1945. 
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Bei einem Parchen von nachstehendem Fundort ist der Rüssel etwas 
mehr gebogen, der Halsschild des ~ kaum langer aIs breit, die Fühler des 
cf etwas gestreckter : 

Lusinga, 1.170 m, 12.1II.1947, 5, 'i? 

Bez i e h u n g en. - Die Art steht den Sympiezotrachelus-Arten nahe, 
doch ist das Mesosternum nicht gehockert und der 1. Punkstreif lauft 
ni ch t par a Il eIder Naht. Die rauhe Skulptur der Oberflache und die 
mikroskopisch feine Behaarung derselben lasst die Art leicht erkennen. 

135. - Piezotrachelus breviceps WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 48, t. IV, fig. 2 (A.pion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. i05 
(Piezotrachelus). 

Riv. Kamituno, affl. Lusinga, II-VII.1945; Lusinga, 1.760 Ill, 27.IV-2.V.1949; Kaziba, 
affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948. - 3 Ex. 

Nicht ganz sicher lasst sich das Tier von nachfolgendem Fundort auf 
diese Art beziehen : 

Ganza, près riv. Kamandllla, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 4-G.VII.1949. - 1 c;? (?). 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland. 

136. - Piezotrachelus opulentus WAGNER. 

WAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 47, t. V, fig. 5 (Apion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 300, 303; 
id., Zool. 76, 1959, pp. 102, 108 (Piezotrachelus). 

Kalumengongo, 1.780 m, ~1.1.1948, 'i?; Lukawe, affl. dl'. Lufira, 700 m, G-9.X.1947; 
Buye-Bala, affl. g. Muye, affl. dl'. Lufira. 1.750 m, 25-31.111.1948; Kilwezi, 750 m, 16-21, 
23-27.VlII, 6-7.IX.1948, 1 5, 2 c;? 'i?; Kabwekanono, 1.815 m, 6.111.1948. - 7 Ex. 

Gegenüber einem weiblichen Vergleichsexemplar aus Rh 0 des i e n zei­
gen zwei Stücke von folgendem Fundort einen etwas langeren Rüssel : 

H:aziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 Ill, 10-14.11.1948. 

Son s t i g es VOl' k 0 m fi en. - Natal, Rhodesien. Kongo-Gebiet Éli­
sabethville. 

137. - Piezotrachelus colonus FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1899, p. 342 (Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 96, ii3. 

varium WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, pp. 5, 38, t. III, fig. 1, 
5, a, c (Apion, Piezotrachelus). 

9 
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Mukana, 1.810 m, 15-19.1.1948; Mulmna-Lw;inga, 1.810 m, 15-18.IJI.1948; [Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kilv,'ezi, 750 m, 16-21.VIII.19.j,8; riv. Babaji, affl. Katembela, 
14.VII.1945; gorges de la PeJenge, 1.150 lll, 10-14.VI.1947; Kalumengougo, 1.780 m, 
21.I.1948; riv. Kafwi, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m. 5.III.1948; Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949; 
Lusinga-MuIŒlla, 21.V1.1945; ri". Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948; Kallkunda, 
aff!. g. Lupiala, 1.300 m, 22-28.XI.1947; Lusillga, 1.760 m, 1-8.XII.1947; Kiamakoto· 
Kiwakishi, 1.070 m, 20.IX.1948; riv. Kafwi, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, 5.III.1948. - 25 Ex. 

Var. - Riv. Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.III.1948; Mukana-Lusinga, 1.810 ru, 
15-18.IlI.1948. - 5 Ex. 

Son s t i g e s VOl' k 0 m men. - Die Art ist, in verschiedene Rassen 
aufspaltend, vom Osten bis zum Westen Zentralafrikas verbreitet. 

138. - Piezotrachelus puncticeps WAGNER. 

WAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. IExped. Kilimandjaro, VII, 9, 1908, p. i03 
(Apion, Piezotrachelus). - BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 17. ­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. i02, !O8 (Piezo­
trachelus). 

Die Art ist VOl' allem in der Halsschildbildung leicht mit Arten aus dem 
Subgen. Sympiezotrachelus zu verwechseln, doch lauft der 1. Punktstreif 
auf der basalen Halfte der Flügeldecken nicht parallel der Naht, ein 
Umstand, der die Art gut trennen lasst. 

Kiaruakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 ru, 4-16.X.1948; Lusinga. 1.760 m, 14.II1.1947, 1, 7.IV.1947, 9-18, 22.IV.1949, 2.V.194g, 
11-18.VII.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6, 18.JII.1948; Mukana, 1.810 m, 22-23.IV.1949; 
Grande-Kafwe, afn. dl'. Lufwa, 1.780 m, aff!. dl'. Lufira, 5.III.1948; riv. Lufwa, afn. 
dl'. Lufira, 1.700 m, 16.III.194R; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dr. Lukolm. 860 m, 
4-6.VII.1949. - 61 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Ostafrika. Kongo-Gebiet Haut Uele, 
Bas-Congo, Ituri, Tanganika. 

139. - Piezotrachelus magnirostris WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVII 1908, p. 44, t. II, fig. 2, Œ (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool.76, 1959, 
p. 105 (Piezotrachelus). 

Var. nov. ganzanus. 

Von der Nominatform dadurch abweichend, dass der Halsschild etwas 
mehr konisch, der Rüssel des Œ wenig langer und die Augen etwas mehr 
gew6lbt sind. Beim Œ ist der Halsschild nur undeutlich langer aIs breit, 
beim ~ etwas langer. 
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Abdominalsegmente verhaltnismassig kraftig, sehr dicht und matt punk­
tiert. 

Ho lot Y pus: Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949. - Par a t y pen: 109 Ex.: idem, 
27.VI, 2, 6.VII.1949; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka. 860 m. 20-25.VI, 
27.VI-2.VII, 4-6.VII, 12-18.VI.1949; riv. Luplala, affl. dl'. Lufira. 700 m, 6-9.X.1!l47; riv. 
Kagoma, affl. Lusinga. 12.VII.19~6; Mabwe, ri\'e Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.194!J; 
Kiamokoto, entre Masombwe-Mukana, 1.070 m. 4-16.X.1948. 

Der Nominatform kommen SWcke von folgenden Fundorten sehr nahe 

[Masombwe, 1.120 lll, 6-9. VIIJ94,B~; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 III, 

6-15.VI.1948. - 7 Ex. 

140. - Piezotrachelus umbratus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 44, t. V, fig. 1 (Apion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 103 
(Piezotrachelus) . 

Die meisten Stücke der folgenden Fundorte zeigen leichte Abweichungen 
gegenüber der Type, die Art scheint etwas zu variieren. 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6.111.194,8; Mukana, 1.810 m, 18.111.1948; riv. Kilolo­
matembo, affl. Lusinga. 18.VII.1945; Lusinga, 1.760 m, 22.IV.1949; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe. 1.070 m, 4-16.X.1!J48; 
Mabwe, lac Upemba, 585 m, 4-8.IX.1947; riv. Kagoma, affl. Lusinga. 12.VII.1946. - 11 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t un g. - Portugiesisch Ostafrika. 

141. - Piezotrachelus residuus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 49, t. V, fig. 6, cf (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
pp. 106, 110, fig. 11, a, b, c;;? (Piezotrachelus). 

Kabwekanono, 1.815 m, 8111.1948; Lusinga, Kamatongiru, 22.VI.1945, ~, ~. - 3 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland, Rhodesien. 

Subsp. niokaensis Voss. 
Voss, loc. cit., p. 110. 

Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 20-2:J.V.19·'8. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver br e i t u n g. - Kongo : Nioka. 
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142. - Piezotrachelus burgeonanus VOSS. 

Voss, lac. cit., p. 106, nota 1, p. Hl, fig. H, c, Ci?, 

Mukana-Lusinga, 1.810 fi, 15.III.19~8. - 1 Ex. 

Sonstiges Vorkommen. - Haut-Uele. 

143. - Piezotrachelus angolanus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 46, t. V, fig. 4, Ci? (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
p. H2 (Piezotrachelus). 

Lusinga, 1.760 fi, 12.IIl.1947. - 1 Ex. 

Variiert : Flügeldecken etwas breiter gerundet, Seiteneindruck des Hals­
schi Ids weniger kriiftig. 

Riv. Lufwa, arf!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16IIl.1948; Ganza, 860 m, 30.V-10.VI.1949. 
-- 2 Ex. 

Die zwei Weibchen vom folgenden Fundort weichen etwas ab, dadurch, 
dass die Augen fast nivelliert und die Flügeldecken seitlich weniger gel'Un­
det sind. Der Halsschild ist hochgliinzend wie bei hildebrandti WAGNER, letz­
tere Art hat aber beim Ci? die Fühler zwischen dem basalen Viertel und 
Fünftel der Rüsselliinge eingelenkt und auf den Flügeldecken kriiftigere 
Punktstreifen. 

Kabwekanono, 1.815 fi, 6.IlI.1948. - 2 ç ç. 

144. - Piezotrachelus magambensis WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. lEnt Belg., XIX, 1912, p. 45, t. V, fig. 2, 2a (Apion, Piezo­
trachelus magambense). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 
1959, p. H4 [Piezotrachelus magambaensis (err. !)]. 

Zwei mir vorliegende Ci? Ci? weichen von der typischen Form nur gering­
fügig ab. 

Gorges de la Pelenge, 1150 m, 10-14.VI.1947. - 2 ç ç. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - D. Ostafrika. 

145. - Piezotrachelus iIIex FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 434 (Piezotrachelus). - WAGNER, 
Mém. ~oc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 59 (Apion, Piezotrachelus). - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, p. H3 (Piezotrachelus). 
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Kellia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947; Kamitungulu, aff!. g. Lusinga, 1.700 m, 
3.IV.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 15-19.1, 18.111.1948, 1.IV.1947; Lusinga, 1.760 m, 
i.IV, 18.VII.1947; Lusinga, Kabwekanono, :H.V.1945; riv. Kafwi, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, 
b.1I1.1948, é>; Lufwa, 1.700 m, 16.111.1948; riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; 
Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 Ill, 6-15.VI.1948; Kalumengongo, tête de source, 
aff!. dl'. Bualaba, 1.780 Ill. 21.1.1948; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 
860 Ill, 27.VI-2.VII.1949; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-14.VI.1947; Grande-Kafwe, 
affl. dl'. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.780 Ill, 5.111.1948; riv. Kagoma, aff!. Lusinga, 
12.VII.1946. - 25 Ex. 

Sonstige Verbreitung. Kongo Albertville, Tshiloango; 
Mashonaland. 

146. - Piezotrachelus caelebs WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 46, 1. IV, fig. 3, cf (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
p. 104 (Piezotrachelus). 

Lusinga, 1.760 In, 18.VII.1947, é>; Lusillga-Mukalla, 29.V, 21.VI.1945; Lusillga, 
Kamalongiru, 22.VI.1945; rég. conf!. Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947 (leicltt 
variierend : SchHifen etwas kürzer); riv. Lusinga, 20.VII.1945; riv. Kambi, aff!. Kambi, 
versant S.-E., 25-27.VI.1945. - 10 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g . - Natal. 

147. - Piezotrachelus vanderijstianus BURGEON. 

SURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 217 (Apion, Piezotrachelus); 
Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 19; id., 1946, p. 11. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 300, 305; id., Zool. 76, 1959, pp. 106, Hl 
(Piezotrachelus). 

Ganza, pl'ès riv. Kamandula, aff]' dl'. Lukoka, 860 Ill, 4-6.VlI.1949. - 9 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Ruanda. Vitshumbi, Kabasha, Ruts­
huru, Vulkan Nyamuragira, Sake, Elisabethville. 

148. - Piezotrachelus microcephalus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 46, 1. IV, fig. 5, cf (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 
308 (Piezotrachelus); id., Zool. 76, 1959, pp. 101, 108. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.194;); Lusiuga, 1.760 m. 12-18.111.1947, 22.IV.1949; rég. conf!. 
Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1917; [riv. Dipidi, 1.700 m. 22.1V.1947]; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. LukiIlla, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.l!J48; riv. 
Kilolomatembo, aff!. dl'. Lusinga, 17.VII.1945; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 
1.320 Ill, 6-12.V.1948; gorges de la Pelenge, 30.V, 10-14, 19.VI.1947; Ganza, près riv. 
Kamandula ,affl. dl'. Lukoka, 860 m. 27.VI-6.VII.1949; Kabwelmnono, 1.815 111, 6.111.1948. 
- 35 Ex. 
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Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland. Kongo : Kivu; Bas-Congo. 
Urundi, Ruanda. 

Den Kopf etwas breiter und wahrscheinlich einer anderen Form ange­
horig ein Ex. aus Ma b w e, r. E. lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949. 

149. - Piezotrachelus ruandanus BURGEON. 
(Abb. 28, a-d.) 

BURGEON, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 215 (Apion, Piezotrachelus); 
Exp!. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 17; id., 1946, p. 10. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 307; id., Zoo!. 76, 1959, p. 103 (Pie­
zotrachelus). 

~
 
b 

c cl
 

a 
ABR. 28. - Piezotrachelus Tuandanus BURGEON, ~. 

a) Gesamtansicht; 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht; 
c) Penis in der Aufsicht; 
d) Desgl. in der Seitenansicht. 

Gorges de la Pelellge, 1.150 111, 1U-14.\"1.1\)47; Kaswabilenga, rive dr, Lufira, 700 m, 
8.XI.1947. - 2 ~ ~. 

Son st i g e Ver br e i t un g. - Mutura, Kisenyi, Lulenga, Burunga, 
Tshibinda, Rutshuru, Ruhengeri. Urundi. 

150. - Piezotrachelus macrocephalus \VAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 49, t. IV, fig. 4, cf (A.pion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, 
p. 113 (Piezotrachelus). 

Lusinga, Kamatongim. 22.VI.194:i, ~; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 
16-19.V.1948, ~ ~; [Masombwe. 1.120 m, 6-9.VII.1948]. - 4 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland. 
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i51. - Piezotrachelus cyclorhynchus BURGEON. 

BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, i938, p. i9; id. i946, p. if (A.pion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, i959, p. i03 
(Piezotrachelus). 

Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dr. Lukoka, 860 m, 4-6.VII.1n49; Lusinga­
Mukana, 20.VI.1945, 9?; MTlkana-Lusinga. 1.810 m, 6.III.1948, ~ 9?; Lusinga, 1.760 m, 
15.III.1947; Lubanga, affl. dr. Senze, affl. dr. Lufira, 1.750 Ill, 5.IV.1948; Kaziba, affl. 
dr. Lufira. 1.140 111, 18-26.II.1948; riv. Kagoma, aff!. Lusinga, 12.VII.1946; Lusinga, 
galerie riv. Lusinga, 24.V.1945. - 10 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Rutshuru, Kabasha, Vulkan Nyamu­
ragira. Tshengelero, Tshumba, Kiniamahura, Ngesho, rivière Bishakishaki; 
Ruhengeri. 

i52. - Piezotrachelus discrepans n. sp. 

K 0 P f quel', mit kurzen parallelen Schliifen; Augen klein, ziemlich kraf­
tig gew6lbt, ihr Langsdurchmesser etwas kleiner aIs der Rüssel an der 
Basis breit; Stirn auf % der basalen Rüsselbreite eingeengt, mit einem 
Mittelkiel und je eiDer tieferen Furche zwischen diesem und den Augen. 
R ü s sel fast so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, ziemlich kriiftig 
gebogen, zylindrisch, VOl' der Fühlereinlenkung zur Spitze nul' wenig ver· 
jüngt, sehr fein und zerstreut punktiert, halbglanzend. F ü hIe r etwas 
hinter dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft- und 1. Geissel­
glied ungefahr i Yz-mal so lang wie breit, letzteres oval, das 2. Glied viel 
dünner, aber kaum kürzer aIs das 1. Glied; die letzten Glieder etwa so lang 
wie breit; Keule zugespitzt-eif6rmig. - Hal s s chi 1d nul' undeutlich lan­
ger aIs breit, leicht konisch mit schwachem Seiteneindruck, ziemlich glan­
zend mit feiner verschwommener Punktierung. - Sc h il de h e n dreieckig, 
langer aIs breit. - FI ü gel d e c ken i Yz-mal so lang wie breit (i,5 : il, 
verhaltnismassig wenig hochgew6lbt, ziemlich breit geschultert, die 
Schulterbeule seitlich vorragend, die Decken über der Mitte gut gerundet 
verbreitert. Punktstreifen ziemlich fein, die beiden inneren etwas tiefer 
eingedrückt; Zwischenraume flach, die inneren unerheblich gew6lbt; die 
hintere Deckenhalfte durch Querrunzelung der Zwischenraume mattiert, 
die vordere Halfte glatter und glanzender. - Un ter sei t e ziemlich glan­
zend, sehr fein und weitlaufig punktiert. Die Spitze der Hinterschenkel 
erreichl nahezu die Deckenspitze, Hintertibien an der ausseren Spitze mit 
einem Wimperbüschel. Das 1. Glied der Hintertarsen reichlich doppelt so 
lang wie breit, ungezahnt. 

Far b u n g schwarz, Flügeldecken mit dunkelblauem Ton. - Lan g e : 
2,4 mm. 

Ho lot Ypus: Muhanu, uno m, 22-2J.IV.J94~). - Pa j' a t y pen: 11 Ex. : idem, 
J8.III.1948. 22-23. IV.1949; Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947, 12.III.1947, 9-18.IV.1949; Mabwe, rive 
Est lac Upemba, 585 Hl, 15.VJII.1\HI. 
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Von Lusinga (7.IV.1947) besitzt ein SWck einen etwas langeren Rüssel 
und mag das <j? sein. 

Bez i e h u n g en: Die hier beschriebene Art steht in gewissem Sinne 
zwischen P. globosus \VAGNER und cyclorhynchus BURGEON. Alle Arten 
haben den verhaltnismassig kraftig gebogenen Rüssel, die ungefahr im 
basalen Rüsseldrittel eingelenkten Fühler, den kurzen Halssrhild 
und den queren Kopf mit kleinen ziemlich kraftig gew6lbten Augen gemein­
sam. P. globosus hat jedoch kürzere, breit gerundete Flügeldecken, wahrend 
diese bei cyclorhynchus gestreckter sind, beide Arten haben die Zwischen­
raume der Punktstreifen mehr gew6lbt aIs' bei discrepans. 

153. - Piezotrachelus globosus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 48, l. IV, fig. 1 (.4pion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. iD! 
(Piezotrachelus) . 

mayneanum BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 204 (Apion, Piezo­
trachelus); Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 16; id., 1946, p. 9. - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 31, 308 (Piezotrachelus); id., 
Zool. 76, 1959, pp. 100, i07. 

var. curtum BURGEON, in litt. ? 

WAGNER beschrieb sein A. globoswn nach einem cf aus Salisbury­
Mashonaland. Nach der Abbildung ist der Halsschild etwas langer aIs breit 
und schwach konisch. lm Zoologischen Museum der Humboldt-Universi­
tat, Berlin, befindet sich ein von VVAGNER determi.niertes cf aus D. O. 
Afrika, Papyrussumpf süd6stl. Kilimandjaro (20-21.1, 1908; CHR. SCHRODER 
leg.), welches den Halsschild breiter aIs lang, mehr konisch und hinter dem 
Vorderrand tiefer unterschnürt besitzt. Es stimmt mit SWcken des A. may­
neanum BURGEON vollkommen überein, doch sagt BURGEON von diesel' Art, 
dass cc la strie 2 n'y est pas approfondie et s'y réunit ordinairement à R", 
aber dies Merkmal ist nicht bestandig und verhaltnismassig selten anzu­
treffen. Man k6nnte also das Tierchen aus Ostafrika auf mayneanum bezie­
hen, wenn mir nicht aus dem Congo Museum ein aIs Type bezeichnetes 
SWck einer var. curtum BURGEON aus Ha u t - U e 1e : Deka (27.IIIi925; 
H. SCHOUTEDEN leg.) vorlage, das ziemlich genau mit der WAGNER'Schen 
Zeichnung besonders hinsichtlich der Halsschildform übereinstimmt. Diese 
Variation finde ich jedoch in der Literatur nicht erwahnt, sie scheint unbe­
schrieben zu sein. 

Bis zur endgültigen Klarung sehe ich Jnayneanus BURGEON aIs Unterart 
von globosus WAGNER an. Diese Form, die im Upemba-Gebiet dominiert, 
schliesst auch die Stücke eio, bei denen der 2. Punktstreif in den 9. ein­
mündet. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; Mukana-Lusinga, 1.810 lU, 29. V.1945, 15-19.I.19·i~, r!;; 
Mukana, 1.810 m, 22-23.IV.1949; Lusinga, 1.760 m, 12.III.1947; riv. Kilolomatembo, am 
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Lusinga, 17.VII.1945; [Masombwe, 1.120 m, 6-!1.VlI.19·i8]; riv. Babaji, affl. Katembela, 
ltVII.1945; riv. Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 Hl, 16.111.1948; gorges de la Pelenge. 
1O-14.VI.1947. - 35 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Mashonaland. Kongo Congo da 
Lemba, Kisantu. Vitshumbi, Insel Tshegera, Ruhengeri, N'Zulu, Rutshuru, 
Vulkan Nyamuragira, Muhavuru, Tshengelero; Bitale. Ruanda. 

154. - Piezotrachelus abutilonis MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist. (H), VIII, 1941, p. 39, fig. 2. - VOSS, Ann. 
Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 100 (subsp. bllCcatlls). 

Auf die subsp. buccatus dürfte das Stück von folgendem Fundort zu 
beziehen sein : 

Gorges de la Pelenge, 1.150 Hl, 1O-14.VI.1!147. - 1 Ex. 

Die Nominatform wurde aus Uganda, Kampala, beschrieben. Sie ent­
wickelt sich in den Samenkapseln von Abutilon indicllln. 

Subfam. CYLADINAE. 

Gattung CYLAS LATREILLE. 

LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins., III, 1802, p. 196. - SCHÜNHERR, Gen. Spec. 
Curc., l, 1833, p. 369. - LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, p. 529. ­
:WAGNER, Gen. Apioninae, 1912, pp. 6, 11. -- HUSTACHE, Bull. Ac. Malg., 
VII (n. s.), 1924, p. 275. - BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, 
p. 504 (Best.-Tabelle). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 
1959, pp. H, ii5. 

155. - Cylas femoralis FAliST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1898, p. 24. - BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., 
XXVIII, 1936, p. 505, 506. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 
1959, p. ii5. 

Kaziba. affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira,. 1.140 m, H2, 8-14.1O-H, lU, 24.11.1948. 
- 63 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. -- über das ganze tl'opische Afrika ver­
breitet. 

156. - Cylas puncticollis BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., l, 1833, p. 372. - BURGEON, Rev. 
Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, pp. 506, 507. - HUSTACHE, Mém. Mus. 
Nat. d'Hist. nat., IX (n. s.), 1939, p. 247. -- Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, p. H6. 
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Mabwe. rive Est lac Upemba. ;:)85 m. 20-26.1.1\:149; riv. Bowa. affl. dl'. Kalule-1\'ord. 
près Kiamaiwa. 1-3.111.1949. - 2 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i tu n g. - Ahnlich wie C. temoralis FAUST ver­
breitet. 

15i. - Cylas aeneus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Bull. Mus. Paris, 1922, p. 496; Mém. Mus. Nat. d'Hist. nat., 
IX, (n. s.), 1939, p. 246. - BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, 
pp. 506, 508. 

Mabwe. rive Est lac Upemba. 585 m. 20-26.1.1949. - 1 Ex. 

Son s t i g e .Ver b l' e i t u n g. - Südaethiopien. Kongo Nionga, 
Katompe, Kindu. 

CURCULIONIDAE 

Subfam. OTIORRHYNCHINAE. 

TRIBUS-ÜBERSICHT. 

1 (2) Krallen frei. Flügeldecken in der Regel mitSchulterbeule, das 
Schildchen vorhanden, Tiere voll flugfiihig; in der Gattung Pto­
chus die Flügeldecken ungeschultert Ptochini. 

2 (1) Krallen an der Basis verwachsen. 

3 (4) K6rbchen der Hinterschienen ge6ffnet. Ungeflügelte, schulterlose 
Arten mit fehlendem Schildchen, bisweilen mit Pseudoscutellum ... 

Peritelini. 

4 (3) K6rbchen der Hinterschienen geschlossen. Ungeschulterte Arten ... 
Embrithini. 

Tribus PTOCHINI. 

GATTUNGS-ÜBERSICHT. 

1 (2) Flügeldecken ungeschultert Ptochus SCHONHERR. 

2 (1) Flügeldecken mit Schultern. 

3 (4) Halsschildbasis gerade abgeschnitten, in der Mitte zum Schildchen 
nicht deutlich vorgezogen MacrocorYllus SCHONHERR. 




